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Die Kaiſerrede. 

Aus der Fülle der Verſionen, die über die letzte 
Kaiſerrede vorliegen, darauf zu ſchließen, was nun 
thatſächlich vom Monarchen geſprochen ift, tft ſchwer 
und wir haben bereits dem Wunſch Ausdruck gegeben, 
daß eine authentiſche Faſſung der Kaiſerrede erfolgen 
möge. Nach der einen, vom Wolffſchen Bureau ver⸗ 
breiteten, die augenſcheinlich vom Präfidenten des 
Abgeordnetenhauſes ſtammt und die ſich in ungefährer 
Uebereinſtimmung mit der offiziellen Mittheilung befindet, 
bie Herr v. Kröcher am Sonnabend — wir verweiſen 
auf die Ausführungen unſeres parlamentariſchen Mit⸗ 
arbeiters an anderer Stelle — gehalten, hat der Kaiſer 


hervorgehoben, die Jugend jet demoraliſirt, al le 


Stände ohne Unterſchied trügen die Schuld 
an den Zuſtänden; die Maßnahmen der Staatsregierung 
würden einer zu ſcharfen Kritik unterzogen; feit 
dem Tode Kaiſer Wilhelms I. habe die Autorität 
der Krone ſtark gelitten. 

Eine weitere Lesart rührt von dem Vizepräſidenten 
des Abgeordnetenhauſes Dr. Krauſe her und lautet 
vielfach ſchärfer. Sie enthält namentlich einen Satz, 
der in den beiden anderen Mittheilungen auch nicht 
einmal andeutungsweiſe enthalten iſt. Darnach ſoll 
der Kaiſer geſagt haben: „Statt den allgemeinen 
Intereſſen des Volkes zu dienen, würden Sonder⸗ 
Intereſſen verfolgt.“ Von wem? Das wird 
nicht geſagt. Die auch in den anderen Lesarten ent⸗ 
haltenen Klagen und Anklagen des Kaiſers lauten 
hier: Die Achtung vor Krone und Regierung ſind 
mehr und mehr im Schwinden. Der Reſpekt vor der 
Autorität fehle. Die Kritik an Maßnahmen der 
Regierung und der Krone erfolgt in der ſchroffſten 
und verletzendſten Form. Hieraus erwachſen Unklar⸗ 
heit und Demoraliſation der Jugend. Die Volksver⸗ 
tretung ſolle und könne hier beſſernd die Hand anlegen. 
Von der Schule beginnend, müſſe Wandel ge⸗ 
ſchaffen werden.“ > 

Im Uebrigen hat der Kaifer ſelbſt erklärt, daß der 
Bremer Anſchlag die „That eines offenbarblöden 
Menſchen“ geweſen ſei. Wenn man alſo auch die 
Klagen des Kaiſers über die Demoraliſation der 
Jugend, das Schwinden der Achtung vor Krone und 
Regierung u. ſ. w. als vollſtändig zutreffend anſehen 
mag, ſo wird man doch die That eines Blödſinnigen 
damit in keinen irgendwie gearteten Zuſammenhang 
bringen können. Blödſinnige, Epileptiker hat es zu 
allen Zeiten gegeben und ſie haben gelegentlich Aus⸗ 
ſchreitungen begangen, für die man dieſe unglücklichen und 
unzurechnungsfähigen Leute ſelbſt nicht, geſchweige denn 
andere Menſchen verantwortlich machen konnte. Und 
nun ſollen „alle Stände ohne Unterſchied“ die Schuld 
an einem ſolchen beklagenswerthen, aber lediglich auf 
krankhafte Störungen eines Individuums, zurückzuführen⸗ 
den Vorfall tragen? Eines Individuums, das wahrſchein⸗ 
lich niemals die angeblich zu ſchroffen und verletzenden 
Kritiken von Maßnahmen der Krone und Regierung zu 
Geſicht bekommen, geſchweige denn geleſen und verſtan⸗ 


den hat? Die That eines (wie amtlich feſtgeſtellt) in 


Heimliche und Unheimliche. 
Berlin, 24. März. 


Wenn man da draußen irgendwo in der Welt jen⸗ 
ſeits der ſchwarz⸗weiß⸗rothen Grenzpfähle die Bürger 
des deutſchen Reiches loben will, ſo ſpricht man gern 
vom „Volk der Dichter und der Denker.“ Und wenn 
ſie uns da draußen was anhängen wollen, ſo erzählen 
fie mit pfiffigem Schmunzeln auch vom Volk „der 
Dichter und Denker.“ Der Ton macht die Muſik. 

Es hat etwas Wahres. Es gehört für uns Deutſche 
zum guten Ton, mindeſten einmal eine kurze Spanne 
Zeit in dieſem Leben der ſchönen Gotteswelt oder einer 
ihrer Kreaturen in Verſen feine Liebe geſtanden oder 
auf die ſchlechteſte aller Welten in ebenſo ſauber ab⸗ 
gezählten Versfüßen die ganze Schaale ſeines unreifen 
Zorns gegoſſen zu haben. Carmina condere necesse 
est, vivere non est necesse, könnte man für uns Deutſche 
den bekannten Spruch umdeuten. „Dichten ift nöthig, 
leben nicht!“ ; 

Es giebt ja ein paar ſonſt normale Menſchen auch 
bei uns; die haben nur in jenen ſeligen Tagen 
als heimliche Dichter gewirkt, da ſie verliebt oder ver⸗ 
lobt oder — das kommt nämlich im modernen Leben 
auch noch vor, wenn auch ſeltener — beides zu⸗ 
gleich waren. Aber ihr Herz war ſchüchtern oder 
menſchenfreundlich genug, daß es mit den poetiſchen 
Blüthen feines Frühlings nicht meuchlings Andere 
überſchüttete Deutſch und deutlich ausgedrückt: fie 
haben nie die Ungezogenheit beſeſſen, andern Leuten 
ihre jcandirten Gefühle in homöopathiſchen [Dofen — 
immer eines „himmelhochjauchzend“ und eines „zum 
Tode betrübt“ — beizubringen. 

Gott ſegne dieſe Beſcheidenen! i 

Sie ſprechen wohl als gute Familienväter im Kreiſe 
ihrer Lieben, nach aufgehobener Mahlzeit mal davon, 
wenn ſie zufällig in der Zeitung leſen von einem 
neuen Werk, das erſchienen iſt und das, einem 
dringenden Bedürfniß abzuhelfen, von Len⸗ und Liebe 
handelt, i ; À . 


Bewußtloſigkeit handelnden Epileptikers kann doch 
nimmermehr als ein „Zeichen der Zeit“ aufgefaßt 
werden. Gewiß läßt ſich nicht in Abrede ſtellen, daß 
viel über eine zunehmende Verrohung der Jugend 
geklagt wird und daß dieſe Klage auch eine gewiſſe 
Berechtigung hat. Aber abgeſehen davon, daß die 


damit nichts zu thun hat, weil ſie nicht die That eines 
rohen, ſondern eines geiſteskranken Burſchen war, iſt 
doch darauf hinzuweiſen, daß Klagen über die Ent⸗ 
artung des nachwachſenden Geſchlechtes und die Lob⸗ 
preiſung der ſogenannten guten, alten Zeit ſo alt ſind, 
wie die Weltgeſchichte und daß hierin neben einem 
Körnchen Wahrheit auch ſtets eine Maſſe Uebertreibung 
mit untergelaufen iſt. 

Bedenkt man, daß heute unendlich viel weitere 
Kreiſe als ehedem, am öffentlichen Leben theilnehmen, 
daß ſich heute mehr als früher, die Bevölkerung in 


auch die geringſte Ausſchreitung, die früher unbeachtet 


heute ſofort an die große Glocke gehängt und allgemein 
bekannt wird, dann iſt doch immer noch ſtark 
zu zweifeln, ob auch relativ die Entartung und 
Verrohung der Jugend gegen früher zugenommen 
hat. Jedenfalls wird man, wenn dies 
auch der Fall ſein ſollte, daran feſthalten müſſen, was 
ja auch der Kaiſer ſelbſt gleich hervorgehoben hat, daß 
daran alle Stände ohne Unterſchied ſich 
von der Mitſchuld nicht freiſprechen dürften. Man 
braucht ja nur an die blutige That des Prinzen 
Prosper Arenberg, an die Enthüllungen des 
„Harmloſen“⸗Prozeſſes und ähnliche Gre 
ſcheinungen zu erinnern, um es Jedermann klar zu 
machen, daß die Demoraliſation der Jugend 
in allen Ständen ohne Unterſchied anzutreffen iſt. 
Wenn der Kaiſer ferner von der zu ſcharfen und 
verletzenden Kritik an Maßnahmen der Krone und der 
Regierung geſprochen hat, ſo iſt, ſo weit die Preſſe 
hierfür in Betracht kommt, an die unzähligen, gar nicht 
abreißenden Preßprozeſſe der letzten Jahre zu erinnern. 
Unſere Staatsanwälte find im Allgemeinen ſehr 
empfindlich in dieſer Hinſicht geworden und ver⸗ 
folgeß Preßäußerungen, die noch vor 20 Jahren 
ungefisaft paſſiren konnten. Was aber die 
Kritik im Reichstage anlangt — das preußiſche Ab⸗ 
geordnetenhaus kann in dieſer Richtung überhaupt 
nicht in Betracht kommen, da dort ein wahrer 
„Salonton“ angeſchlagen wird — ſo braucht man 
nur ein wenig zurückzublättern, bis zu den heißen 
Tagen des Kulturkampfes, um ſich zu überzeugen, wie 
zahm und vorſichtig dagegen heute ſelbſt die ſozial⸗ 
demokratiſche Kritik im Reichstag iſt. Geändert hat 
ſich vielleicht nur eines; was Bismarck einſt zu dem 
Wort veranlaßt hat, daß, „der Kaiſer ſich zu oft 
öffentlich ohne miniſterielle Kleidungsſtücke zeige.“ 


Nervoſität. 
Von unſerem parlamentariſchen Mitarbeiter. 
Wer dieſe letzten dreizehn Jahre nachdenklich und 
ſinnend durchlebt hat — ein aufrichtiger Freund der 
Monarchie, aber kein Speichellecker und kritikloſer 


dann wohl verſtändnißinnig 
und tiefverſchmitzt ihrer rundlichen Ehehälfte, 
der getreuen Mutter ihrer Kinder zu, „ja, 
früher . früher hab' ich wohl auch mal 
ſolches Zeug ... Weißt Du noch, Auguſte, wie fing 
das doch an: 

Draußen lacht der liebe Mai 

Und die Kirſchen blühen — — 

War's nicht jo? Wie gings doch weiter?“ 

Und ſie, einen Erinnerungsſchimmer lachenden Lenz⸗ 
glückes über das alte gute Geſicht gebreitet: 

„Ach, geh doch, Heinrich, die alten Sachen! Was 
ſollen denn die Kinder denken!“ 

Aber die Kinder denken ſich gar nichts ſo Beſonderes 
dabei. Ja, wenn der alte Herr nachſehen wollte! Sein 
Jüngſter, der Fünfzehnjährige, der ſo betrübend raſch 
aus allen Hoſenbeinen wüchſt, der hat in feiner Odyſſee, 
juft im ſechſten Geſang an der Stelle, wo die Nauſikga; 
die lilienarmige Jungfrau mit ihrem Gefolge ſchön⸗ 
lockiger Mädchen dem göttlichen Dulder Odyſſeus Bee 
gegnet, ein bekritzeltes Blatt liegen. Zwölf Reihen, 
zu je Vieren abgetheilt, Verſe! Und die Verſe fangen, 
wer weiß, vielleicht ganz ähnlich an, wie vor dreißig 
Jahren der würdige alte Herr ſeandirt hat: 

' Re e lacht der 1 Mai 

nd die Kirſchen blühen — — 2.4 

. Ich hab' fie PE die heimlichen Dichter, 
die ſympathiſchen Sänger, die noch nichts, oder nichts 
mehr drucken laſſen; die guten alten Herren, die ſo 
behaglich lächeln, wenn von Poeſie die Rede iſt, und 
deren vergnügt zwinkernde Aeuglein dann immer zu 
ſagen ſcheinen: Wenn ich mich jetzt kompromittiren 
wollte, könnt' ich Euch was erzählen i 

„Es hat mal ne Zeit gegeben, da haben die 
Dichter eine beſondere Zunft gebildet. Und ſie kamen 
ſich was vor! Sie ſprachen ein Langes und Breites 
von ihren Angelegenheiten im fachmänniſchen Geſchäfts⸗ 
ton, redeten von ihren Oden und Satiren, wie die 
Kuchenbäcker von ihren Stollen, wie die Pferdehändler 
von ihren Gäulen. Die Zeit iſt vorbei. Heute iſt 
Jeder Dichter im Nebenberuf. Das Träumen und 


„Ja“, nicken fie 


Druckenlaſſen von Träumen ernährt nur in ſeltenen 


That des jungen Bremer Schloſſergeſellen Weiland 


großen Städten eng zuſammendrängt und daß jede, 


blieb oder nur den nächſten Bekannten offenbar wurde, 


Hurrahſchreier — dem wird die eigenthümliche 
Nervoſität nicht entgangen fein, mit der die 
öffentliche Meinung auf Kaiſerreden zu reagieren 
pflegt. Man mag das betrüblich finden — aus all⸗ 
gemeinen konſtitutionellen Bedenken oder aus einer 
beſonderen monarchiſtiſchen Veranlagung heraus —, 
aber es iſt eine ganz unbeſtreitbare Thatſache: allemal, 
wenn es unſerem kaiſerlichen Herrn gefüllt, in ſeiner 
apodiktiſch gefärbten Weiſe, die man ja wohl auch 
impulfiv nennt, zu irgend einer ihn oder uns bewegenden 
Pc Stellung zu nehmen, dann bemächtigt ſich aller 
veife — und der ehrlich patriotiſchen und nationalen 
zumeiſt — ein tiefes unerklärliches Mißbehagen, das 
umſomehr nach Innen zu greifen pflegt, je ſcheuer aus 
mancherlei Gründen ſein öffentlicher Ausdruck ſein muß. 
in der Preſſe ift von alldem immer nur ein 
beſcheidener Theil wahrnehmbar geweſen und die 
Leute mit den ſtarken Nerven, aber der gottlob geringen 
Intelligenz, die Herr von Kröcher vor Jahr und 


werden vielleicht derlei überhaupt nicht geſpürt haben. 


und wuchs und wie ſie ſich hier und da geradezu zu 


riethen, möchten unterbleiben, wie ſie ja auch in dem 
ſicherlich doch vorbildlichen Heroenalter unſeres jungen 
Reiches zum Wohle von Volk und Monarchie un⸗ 
bekannt geweſen waren. 

Jordan von Kröcher, der dem Hauſe der Ab⸗ 


präſidiert, ſcheint ſolche Erfahrungen nie gemacht zu 
haben und ſo ging er am 22. März 1901 fröhlichen 
Herzens ins Königsſchloß u dem in der Rekonvales⸗ 
cenz befindlichen Kaiſer un ; 

zu dem glücklichen Verlauf der Affäre gratuliert hatte, 
vertiefte er ſich in allerlei hiſtoriſche Reminiszenzen, 
hinaufführten. Zu erſterem hatte das Haus Herrn 
und wenn der zweite Vizepräſident, der 
liberale Abgeordnete Krauſe, in 


auf ſeine 
hätte in feiner erung „Aehnliches haben nun auch 
Ew. Majeſtät PZ die Aehnlichkeit nicht auf das 
Subjekt bezogen, ſondern nur auf die Verletzung, ſo 
mag das ja wohl ſtimmen und Herrn v. Kröcher nicht 
mehr ganz ſo taktlos erſcheinen laſſen; aber völlig ent⸗ 
u — nein, das wird er auch durch die Einſchränkung 
nicht. i 

Für uns beweiſt der ganze Vorgang, wie Unrecht 
Herr v. Kröcher hatte, als er damals im Reichstage 
erklärte, mit ſtarken Nerven und forſchem Muth käme 
man am beſten durch die deutſche Welt. Vielleicht — 
der Himmel mags geben — lernt er mit der Zeit noch 
einſehen, daß ſo ein bischen Intelligenz doch auch nicht 
zu verachten ift. Zur Zeit freilich ift er von ſolcher 
Erkenntniß noch weit entfernt; denn am Sonnabend 
trat — fröhlichen unbekümmerten Herzens wie er 
tags zuvor ins alte Königsſchloß gezogen war — vor 
die in merkwürdig geringer Anzahl verſammelten 
Abgeordneten und hub an zu erzühlen, was der Kaiſer 
auf die taktvolle Anſprache, jo bezeichnete Herr von 
Kröcher ſie nämlich ſelbſt, geantworter. Als 
Herr Richter, der diefe Art der Mit 
theilungen überhaupt beanſtandete, danu hinterher die 
Kaiſerliche Aeußerung kritiſiren wollte, fiel ihm Herr 
v. Kröcher hemmend in die Rede. Das mag korrekt 
geweſen ſein — wir geben es zu — aber welchen 
Zweck hatte dann dieſe ganze Erzählung Herr 
v. Kröcher meinte, es müſſe für das Haus doch von 
Intereſſe ſein, wie ſich der Kaiſer bei dem Empfang 
von, hochdero Präſidio geäußert und dieſer Anſicht 
ſchien — wie die Erklärungen der Fritzen, Limburg⸗ 
Stirum und Dr. Krauſe ergaben — auch die Mehrheit 


Fällen ſeinen Mann; und ſo gut wie die deutſche 
Sappho, die tüchtige Friederike Kempner, die im 
Regierungsbezirk Breslau auf ihrem ſchönen Rittergut 
ſitzt und ihre Gefühle in merkwürdig gereimte Verſe 
ausſtrömt, hat's eben nicht Jeder. 5 
In allen Berufen werden die Dichter entdeckt 
und die Dichterinnen. Es iſt ein paar Jahre 
her, daß Hermann Sudermann würdevoll neben 
einer ſchlichten Bauersfrau einer Loge des 
Berliner Theaters ſaß. Die Gute hatte ſich an 
der Gartenlaube überleſen — man kann ſich „über⸗ 
leſen“ wie man ſich „übereſſen“ kann; die Folgen find 
dieſelben — und gab nun wohlgemeinte Verſe von ſich. 
Sie war unglücklich geweſen in ihrem Leben, und die 
Verje der Gartenlaube hatten fie getröſtet, Den Dank 
zahlte ſie nun in Garleulaube⸗Verſen zurück, denn es 
war eine ehrliche Frau, Sie heißt Johanna 
Ambroſius. Von jener Ambroſia, die an 
quellenden Brüſten das Knäblein Dionyſos genährt hat 


und ſpäter als Bacchantig dem Phanthergeſpann des 


herangewachſenen Gottes im Zug der thyrſus⸗ 
ſchwingenden Mädchen gefolgt iſt, hat ihre Poeſie nichts. 
Und auch von jenem wortgewaltigen Ambrofius, der 
einft den großen Kaiſer Theodoſius zur Strafe für 
das Blutbad in Theſſalonika in den Kirchenbann that 
und der nun ſchon anderthalb Jahrtauſende im Dom zu 
Mailand ſeine heiligen Gebeine reckt, hat ihre Poeſie 
nichts. Aber 37 Auflagen hat fie erlebt mit ihrem. 
gutherzigen Geſtammel, in dem manchmal ein freundlich 
1 IE Ton aus den Poeſien der 70er Jahre wieder- 
DE es 
Und jüngſt hat Pierſon in Dresden, — ein Verla 

der aj 911 de e hielt und heute in 
Nachtwächter jeine unorthographiſchen „Lieder“ druckt, 
wenn der Nachtwächter nur ſein Horn verſetzt und für 
den Betrag der Druckkoſten „gut iſt“, — die Gefühle 
einer Kellnerin, in Berje filtrirt, herausgegeben. 
Grethe Baldauf heißt das Mädchen und ein ge⸗ 
ſchmackloſer Freund hat die Eitle überredet, vor ihren 
rythmiſchen Gefühlsbrei ihre Photographie ſetzen zu 
lajjen. Auch ‚fie hat ſchon die zweite Auflage erlebt, 
Oder gar die dritte. l 


Tag im Reichstage als Retter des Vaterlandes pries, 


Wer aber fiH an eine ſorgfältigere und unbefangenere 
Beobachtung der Dinge gewöhnte, der fah mit Be- 
dauern, wie dieſe nervöſe, reizbare Stimmung wuchs 


dem Wunſch verdichtete, dieſe neuzeitlichen Kaiſerreden, 
die der miniſteriellen Begleitung ſo ganz und gar ent⸗ 


geordneten ſeit des alten Köller Rücktritt als Erſter 


nachdem er Sr. Majeſtät 


die bis zu den Attentaten der Nobiling und Hödel 


von Kröcher beauftragt, zum zweiten mit nichten 

national⸗ 

kollegialer 

Bereitwilligkeit ihn auch herauszuhauen verſuchte und 

hren PAR NUI behauptete, Herr v. Kröcher 
eu 
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zu fein. Aber wenn man fih über fol ein Kaiſer⸗ 
wort, das — es ſei noch ſo intereſſant — doch unver⸗ 
kennbar auch vielerlei Strittiges enthält, nicht aus⸗ 
ſprechen darf, was hat es dann für einen Sinn, durch 
feine feierliche Mittheilung die Gemüther erft aufzu⸗ 
regen? Ja wenn Herr v. Kröcher noch die authentiſche 
Faſſung mitgebracht hätte! Dieſes aber that er nicht; 
er „glaubte“ — wie er ausdrücklich vorausſchickte — 
„dem Sinne nach richtig darzuſtellen, was Seine 
Majeſtät geſagt“; aber den nämlichen ſchönen Glauben 
gat vermuthlich auch Herr Dr. Krauſe gehegt, als er 
ſeine vizepräſidialen Eindrücke einem Redakteur der 
„National » Zeitung“ in die Feder diktirte und doch 
weicht dieſe Darſtellung in ſehr weſentlichen Stücken 
von der Kröcher'ſchen ab. 

Nun haben wir vier Verſionen über die 
Kaiſerrede, die am letzten Ende alle gleich unbeglaubigt, 
nebeneinander herlaufen. Jede wird kritiſirt und aus 
jeder lieſt ein jeglicher nach ſeiner Parteiſtellung das 
ihm Genehme heraus. ; 

Wir möchten uns — keine Speichellecker, aber 
aufrichtige Freunde der Monarchie — an dieſen gefähr⸗ 
lichen Disputirübungen vorerſt nicht betheiligen. Wir 
konſtatiren nur in ehrlicher Betrübniß die Thatſache, 
daß die beziehungsreiche, in hiſtoriſchen Vergleichen 
ſchwelgende Redeweiſe des nervenſtarken Jordan von 
Kröcher dem durch mancherlei Schickſalsſchläge in den 
letzten Wochen ſchwer betroffenen Kaiſer zu Aeuße⸗ 
rungen Veranlaſſung gaben, die — zumal bei ihrer 
durchaus unzureichenden oder unvollkommenen Ueber⸗ 
lieferung — den Monarchen in den Streit des Tages 
hinabziehen mußte. Daß dies nicht von Nöthen war, 
beweiſt das Beiſpiel des Grafen Balleſtrem, der ſelbigen 
Tages beim Kaifer war, aber von Takt doch andere 
ar haben muß, als der „märkiſche Racemenſch“ 
Kröcher. i ; 


Der Nihilismus in Rußland. 


Wie richtig wir den Charakter der ruſſiſchen 
Studentenunruhen in unſerer neulichen Beſprechung 
erfaßt hatten, zeigt das jetzt auf Pobedonoszew ver⸗ 
übte Attentat. Sie ſind nichts als leidenſchaftliche 
Protefte gegen das geſammte Verwaltungsſyſtem des 
ruſſiſchen Staates, und die Studenten ſind bewußt oder 
unbewußt Werkzeuge einer nihiliſtiſchen 
Bewegung, welche ſcheinbar lange ermattet, oder 
wie Viele meinten, erloſchen, jetzt mit der ganzen 
Energie und Planmäßigkeit wieder auftritt, die ihr vor 
zwanzig Jahren eignete. 1 


Pobedonoszew iſt der ruſſiſche Papſt und Groß⸗ 


inquiſitor, der nicht in blinder Leidenſchaft und 
mangelnder Geiſtesbildung, ſondern, was noch ſchlimmer 
ift, in falter Ueberzeugungspolitik unter Alexander III., 
ſeinen verderblichen Einfluß übte und einen guten 
Theil davon auch noch unter Nikolaus II. behauptet. 
Er iſt der unerbittliche Verfolger aller fremden 
Konfeſſionen und außerruſſiſchen Nationalitäten ge⸗ 
weſen, er war es auch, der allerjüngſt gegen den 
greiſen Graf Leo Tolſtoi den Bannſtrahl der Kirche 
warf. Der 74jährige ruſſiſche Papſt ſteht an der Neige 
ſeines Lebens, ſeine Tage ſcheinen nach den Natur⸗ 
geſetzen gezählt zu ſein, und es wäre für die innere 
ruſſiſche Politik wahrſcheinlich ziemlich gleichgiltig 
geweſen, ob er etwas früher und eines gewaltſamen 
Todes geſtorben wäre. Das Attentat, das im übrigen 
auch mißglückt iſt, war daher vom Standpunkte der 
praktiſchen Politik aus ein Unſinn. Aber das gehört 
ja gerade zum Weſen des Nihilismus, der nur durch 
den Schrecken, gleichviel wohin dieſer trifft, wirken 
will. Darum fiel der verhältnißmäßig liberale 
Alexander II., der Befreier der Leibeigenen, den 
Nihiliſten zum Opfer, um dem dritten Alexander Platz 
zu machen, von dem die Nihiliſten wußten, daß er mit 
Skorpionen züchtigen werde, wo ſein Vater mit 
Ruthen gezüchtigt hatte. Gegen ihn wurde noch 1887 
ein Attentat verübt, ſeitdem war es merkwürdig ruhig, 


Ja wir haben Dichter in allen Berufen heute. Es 
haben nur nicht alle Kellner, Droſchkenkutſcher und 
Friſeurgehilfen Zeit, ihre Ausflüge nach dem Helikon 
zu buchen. Schade! 

.. Der geſtrige Abend hat uns hier zwei Dichter 
aus recht verſchiedenen Berufen geſchenkt. Zwei 
Novitäten brachte das „Deutſche Theater“ 
heraus. Einen Dreiakter, der um zwei Akte zu lang 
war, und einen Einakter, der um dieſen einen Akt zu 


lang war. 

Der Dreiakter heißt „Wiederfinden“ und war 
von dem Schauſpieler Rudolf Nittner. 
Der Einakter heißt „Morgen“ und war 


von dem Konſiſtorialrath Georg Reicke. Ein 
Konſiſtorialrath auf der Bühne des Otto Brahm! 
Saul unter den Propheten muß ein minder erſtaun⸗ 
licher Anblick geweſen fein. Ein Konſiſtorialrath findet 
wirklich keine Kollegen in der Schumannſtraße. Kaum 
Glaubensgenoſſen! 

Der Konſiſtorialrath Reide — der übrigens, wie 
die Gerechtigkeit zu notiren verlangt, ein talentvolleres 
Stück „Freilicht“ im Berliner Theater einſt 
hat aufführen laſſen — hat geſtern intereſſirt. Sein 
Stück nicht. Der Konſiſtorialrath Reide — übrigens 
als Juriſt, nicht als Geiſtlicher zu dieſer Würde empor: 
geſtiegen — iſt, ſo hört man, von der Synode II bei 
dem Generalſuperintendenten denunzirt worden, daß 
er dem „Goethebund“ angehöre. Man dente! 
Schaudervoll, höchſt ſchaudervoll! Ein Konſiſtorialrath 
Mitglied dieſer Bande von Verſchwörern, 
mit denen verglichen die Maffia eine patriotis 
ſche Vereinigung von Waiſenknaben 
iſt! Man weiß, dieſer furchtbare Bund, der den 
Namen des Erzheiden Goethe trägt, hat ſchauder⸗ 
hafte Geheimgebräuche, die ſich nur noch nicht 
beweiſen laſſen. Er fordert 3. B. feinen Mitgliedern 
jährlich unter blutigen Drohungen eine Reichsmark in 
Silber ab. In heißen und überfüllten Sälen ſpricht 
Sudermann von ſich; und Fulda hat von jeher 
die rothe Fahne wildeſter Empörung geſchwenkt. Er 
hat einmal die cyniſche Verachtung der Guillotine be⸗ 
ſeſſen, einen König ohne, ohne — nein ich kann's nicht 
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Montag Danziger Neueſte Nachrichten. 25. März. r. 71. 
ne | RESET CY RÓ DAAD OZONE 
die Ruhe des Friedhofes ihien über dem weiten] Auswärtigen, die Erklärung des Reichskanzlers Grafen] Wagen des ſächfiſchen Prinzen vorbeffuhr, wodurch dief Duo für Geige und Bratſche (B-dur, von Herrn 
ruſſiſchen Steppenlande zu liegen. ; ‚lv. Bülow im Deutſchen Reichstag über dief Pferde desſelben ſchen wurden und durchgingen. Prinz) Dapidſohn und Frl. Braun mit hervorragender 
Aber Nikolaus II., der im Prinzip die Humanität] Auslegung des deutſch⸗engliſchen Abkommens Seitens Albert wurde vom Wagen geſchleudert und erlitt einen Technik und inniger Belebung vorgetragen, 
und den nn Frieden über den Erdball breiten] Deutſchlands berühre Japan nicht. Das Letztere Habe, Schüdelbruch, an deffen Folgen er ſofort farb während das Streichguintett in G-dur von Brahms, 
möchte, kann fiH zu Haufe, ebenſowenig wie fein Vater, als es dem Abkommen beitrat, die Mare und nicht f In B £ jop. 111 den Schluß bildete. Mit fein abge⸗ 
zur Reformgeſetzgebung entſchließen, welche das in] mißzuverſtehende Bedeutung feiner Beſtimmungen age 5 wogener, dynamiſcher Schattirung vereinigten 
großen Gouvernements hungerude und überall bedriidte | acceptirt und gedenke, an dieſer Interpretation fejtzu: | wurden nach der letzen Boltszählung 6175168 Einwohner f fiy hier die füuf Inſtrumente, und namentlich das 
Volk erhoffte und für deren Enıbehrung die Maſſe der halten. Es kummere Japan nicht, wenn eine andere gezählt. Es ift eine Zunahme von 6,1 Prozent feſtzuſtellen.] Allegretto, in welchem Brahms fein zweites Geſicht, 
Nation keineswegs Erſatz in den Folgen der auswär⸗] Macht das Dokument nach einem eigenen, ſelt⸗ In dem „Millionendiebſtahlsprozeß“ eine von Herzen kommende, innerliche Heiterkeit in 
tigen Politik findet. Der in Rußland eingeboreneljamen Kodex auslege. gegen den Diener Buß und den Portler Waldſchmidt, die dem anmuthigſter Form zeigt, gelang vorzüglich. Das Hoche 
Nihilismus mußte daher im Stillen langſam wieder Es kann wohl als ſelbſtverſtändlich gelten, daß der Rentier Dr. Wrede, Werthpapiere und Deporſcheine im intereſſante Werk, zu deſſen Ausführung ein bekannter 
erſtarken und er fühlt ſich heute kräftig genug, um | japanijche Miniſter fich nicht fo ausgedrüdt hat, wie es Werthe von mehr als einer Million Mark geſtohlen hatten, Kunſtfreund den 2. Geigenpart übernommen hatte, 
durch feine Schreckensthaten wieder zu ſprechen. Wenn] uns die Engländer vorlügen wollen. wurde Sonnabend in Berlin das Urtheil gefällt. Es lautete wurde mit ſtarkem Applaus aufgenommen, und das 
die Regierung aus der Geſchichte der letzten drei Am Sonnabend traten in Peking die Geſandten PR uf ſechs Jahr 3 b en Waldschmidt angeregte Publikum ließ ſich die Gelegenheit nicht ent⸗ 
Vierteljahrhunderte die Nothwendigkeit erkannt Deutſchlands, Englands, Frankreichs und Japans zu gegen Buß m Jahre Zuchthaus, gegen o a Tome geten, den immer mehr zuſammenwachſenden Künſtlern 
hätte, die Grenzen nicht mehr dem Eingang einem Ausſchuß zuſammen, um die Hilfsquellen Chinas auf ein Jahr Zuchtbaus fomio die üblichen Nebenſtrafen. ſein fröhliches „Auf Wiederſehen im nächſten Jahr!“ 
der weſtlichen Kultur zu verſchließen, und zu prüfen und Mittel und Wege vorzuſchlagen, wie die Kampf mit einem Einbrecher. zuzurufen. n. 
in ehrliche Reformen einzutreten, jo würde fie fih jetzt[ Kriegskoſten beſtritten und die Anſprüche von J. Berlin, 25. März. (Privat⸗Tel.) In einem Zweig - 
beeilen, diefe Heilmittel der inneren ruſſiſchen Krank- Privatperſonen befriedigt werden können. Jgeſchäft der Berliner Bank in der Königſtraße erſchienen 
am Sonabend Vormittag zwei Herren, um für 50000 Mk. Larcales. 


heit ſchleunigſt anzuwenden. Aber hier verſagt ihre Petersburg, 25. März. (Privat⸗Tel 
Einſicht und Klugheit, welche in der Auslandspolitik jo © ży ) Werthpaplere zu verkaufen. Die mißtrauiſchen Bankbeamtenn 4 Gartenbauverein. Draußen die Natur ſtarr 
baten die Herren, wiederzukommen und benachrichtigten und todt, innen im Saale des Schützenhauſes ein 


une Triumpfe feiert, völlig. Nach den bisherigen F 1 e ah 1 , ył Rh 
ie vertra ereits unterzeichnet habe, w ojfigi i 5 | 

rfahrungen muß man vielmehr annehmen, daß fie 8 ö wird ojfigie inzwiſchen dle Kriminnl-Poligei, Nachmittags 3 Uhr fellten Frühling mit aller blühenden Pracht, das war der 

ich die Herren wieder ein. Ein Kriminalkommiſſar erkannte Kontraſt, der fih den Beſuchern des 44. Stiſtungs⸗ 


— . a al Bun nn und dementirt. 
ede Art härteſter nihiliſti 5 A 735 3 h 
Bewegung deo wu en u re jedoch in einem der „Herren“ einen gewiegten Einbrecher feſtes des Gartenbauvereins zu Danzig vorgeſtern 
hat der Verſuch, wie die früheren Male, ſo auch jetzt Deutſches Reich und gab ſich ihm zu erkennen, worauf der Einbrecher im Abend darbot. Dank der ungemein großen Opfer⸗ 
en kr grin dake 4 DY | erften Augenblick fo heftig erſchrack, daß er alle Werthpapiere willigkeit der gärtneriſchen Verkins mitglieder. war der 
— Der Kaiſer beſuchte geſtern Vormittag um Stiche ließ, den Ausgang zu gewinnen ſuchte und entfloh. der Saal auch in defen Jahre wieder in einen 


zał Pei des S, Aber aus den Gebeinen 
er Gerichteten werden immer neue Rächer entſtehen. & / he ; ; A 
h A ottesdienſt und empfing dann den Reichskanzler, den s Blumengarten von wunderbarer Schönheit verwandelt. 

7 Peresabiirn, a GK sai ja Peking eingeivoffenen Legationsrath v. Below. Von dem Kriminalbeamten verfolgt, zog er einen Revolver] Den prächtigsten Blumenflor bot > Js ver · 

Die hieſige juriſtiſche Geſellſchaft ift aufgelöſt worden.] Saleske und den öſterreichiſch ⸗ungariſchen Botjchajter. den ihn der Beamte aus der Hand ſchlug. Wie ſpäter dem größerte Orcheſterpodium. Zu beiden Seiten der | 
Das Vereinslokal wurde von Koſaken beſetzt. Wle] Der Kaiſer trägt ioir nett Verband mehr. Polizei⸗Präſidium aus Leipzig n wurde, 15 5 dort Aufgangstreppe prachtvolle Roſengruppen von den | | 
weiter verlautet, erklärte der Mörder des Unterrichts⸗ — Die Kana D m miſſion bewilligte ein: in der Nacht von Einbrechern für 80000 Mk. Werthpapiere | beiden hier rühmlichſt f bekannten Gärtnerftrmen 
miniſlers, d durchs © Morde beſtimmit ſtimmig unter Vorbehalt der Oy des Mittelland. geſtohlen worden. Die aus LeipzigY eintreffenden Beamten G. Schnibbe⸗Schellmühl und J. Frömert 
570 , aß er durchs Loos BA or iR 49 WAŁ. | fanals nach der Vorlage 4.0670 Mk. für verſchiedene erkannten die Werthpapiere und veranlaßten die Ueberführung (Arendt) Danzig. Von letzterem auf der linken 

in Miniſterrath unter dem Vorſitz bes Zaren beſchloß] Ergänzungsbauten am Dortmund Emskanal von der Einbrecher nach Leipzig. Selte der erſten Erhöhung eine gemiſchte 


M i die Beibehaltung des Geſetzes über die Einſtellung der sag bis Bevergern und vertagte ſich darauf bis Entſetzliche Mordthat. Nena aus herrlich zu Flieder, Gold. 

A Studenten in die Armee, SJ Die le gt e Sitzung im Abgeordneten In Archldona bei Malaga ermordete ein gewiſſer Joss 1 des BOAT ony eee 

h * „*** 000 Tee" fin uje vor den Oſterferien wird am 26. März ftatt: Lara feine Schweſter, indem er ihr mit einem Hammer den einer aus Oſtindien ſtammenden Knollen⸗Pflanze, deren 

. Südafrikaniſches nden. Die Ferien werden alsdann bis zum 23. April] Schädel einſchlug, während deren eigener Sohn fie feiert. f mächtige, eigenartige Blüthe ohne Blätter erjcheint, 

I z währen. „Die beiden Mordbuben wären gelyncht worden, wenn die] Gegenüber dieſer Gruppe brachte Herr A. Bauer. 

„ m Unterhauſe erklärte Miniſter Chamberlain, — Im Abgeordnetenhauſe beantragten die] Gendarmerie nicht eingeſchritten wäre. Danzig eine aus höchſt intereſſanten Vertretern 

Je es fei fein ſpezieller Einwand gegen irgend welche] Konſervativen, reikonſervativen und der größte Theil verſchiedener Pflanzenfamilien unſerer Gewächshäuſer 1 
Re. Bedingungen Kitcheners erhoben worden. des Zentrums einen Geſetzentwurf betreffend die Be: zuſammengeſetztes Arrangement. Neben der Treppe f 


7 Botha habe keine Gegenvorſchläge gemacht. förderung der inneren Koloniſation. Danach 
z4 Die einzige Information, welche die Regierung, außer ſollen 12 Millionen verwandt werden pn Ankauf von 
Mo jener, welche bereits veröffentlicht wurde, beſitze, feil Grundſtücken und planmäßiger Errichtung mittlerer 
9 in einem Privattelegramm Kitcheners enthalten, welches] und kleiner Stellen, IE Herrn Max Kirſchner. Der Das ganze obere Orcheſterpodium hatte Herr Otto 

meldet, daß Botha ſcharf Stellung gegen Milner nahm. — Das Kaiſerpaar wird, gutem Vernehmen Regiſtrator auf Reijen. Poſſe von WArronge F. Bauer Danzig mit Gruppen von auserleſenſtem 
. London, 25. März. (Privat⸗Tel) der „Post“ nach, Anfangs Mai d. F. in Donaueſchingen und Moſer. Die Gaſtſpiele folgen einander, aber fief Pflanzenmaterial dekorirt, Flieder, Hyneinthen, Mai- 
. In Regierüngskreiſen verlautet, 10 ß bie Friedens, eintreffen, um den fürſtlich Fürſtenbergſchen Herrſchaften [gleichen ſich nicht. Nach dem Charakteriſtiker Pohl, blumen, Glycine, Staphilen, ferner eine Gruppe 
UB unterhandlungen mit den Boeren demnächſt wieder einen kurzen Beſuch abzuſtatten. idem jugendlich⸗ liebenswürdigen Reimers, folgt nun der blühender Cyelamen und eine ſolche mit 
„sA 8 k — Die Ankunft des deutſchen Kronprinzen in zwerchfellerſchütternde Herr Kirſchner, unjer Kirſchner,[ wunderbar ſchönen, weißen, gefüllten Primeln. 

ra aufgenommen werden folen. Die Regierung wolle] Wien erfolgt am 15. April. [wie ihn die Danziger bis vor Kurzem mit Stolz] Die dieſem Podium gegenüberliegende Stirnſeite des 
8 weitere Zugeſtändniſſe machen. Beſtätigung bleibt — Dem Unterſtaatsſekretär im Landwirthſchafts⸗ nennen durften. Herr Kirſchner eröffnete fein Gaſt⸗ Saales hatte Herr Fr. Venz⸗Schidlitz, mit einer 
po. abzuwarten. miniſterium Sterneberg ift der Charakter als ſpiel mit einer Rolle, die ihn in feiner Stellung als impoſanten Palmengruppe, geſchmückt mit den Büſten 
. „Etwa 400 Boeren haben geftern einen Vorraths⸗ Wirklicher Geheimer Rath mit dem Titel Excellenz] Mitglied des Schauſpielhauſes nicht ſpielen zu können unſeres Kaiſerpaares, bis zur Höhe der oberen Logen 
W zug etwas nördlich von Mlaklaa te ze vſtört ab verliehen, vielleicht ſchmerzliche Entſagung gekoſtet hat; war es herauf dekorirt. An den Längsſeiten des Saales 
> Kak mit mehreren Wagenladun En RAA Vorräthe doch, als hatte er mit dem Betreten unſerer Bühne ſtanden noch zwei ſehr ſchöne Gruppen indiſcher Azalien, 1 
6 abgezogen. Am 22 Mär aib ein heftiges Gefecht r > M d l wieder heimischen Boden unter den Füßen und konnte] die eine von Herrn $rómert:Dangig, die andere l 
Ha. bet Nähe von Dewetsdorf ftatt, bei dem A Engländer Heer un 3 otte. eine lang unterbundene Ader feiner künſtleriſchen durch Herrn G. Schnibbe, Schellm ühl, geſtellt. 
. © Mann verloren , 8 + Neiße, 25. März. (Privat Tel) Wie hier verlautet, ee e e e an Das 158 8 noch am e PO mit pe 
AR 3 3 1 r p 1 ł 4 enre der Poſſe ift klein, aber daß man in diejend un nthurien. ie Herren E. aymann un 
ISE Kapſtadt, 26. März. (W. L.B.) wird Gouverneur von Liebert an Stelle des in den Ruhe' kleinen Genre groß fein kann, bewies uns geſtern[ Fr. Ra aſbe⸗Langführ, brachten As eine ſehr 
HB Geſtern und heute find 12 Peſtfälle vorgekommen,] ſtand tretenden Generalleutnants v. Maſſow zum Kommandeur wieder Herr Kirſchner. Wie die Akte diefer Ubartpihóne gemiſchte Gruppe, letztere noch eine größere 

S darunter find vier Europäer, der 12. Divifion ernannt werden. m des Dramas fih gern in einzelne Bilder auflöſen, Palmengruppe unterhalb des Orcheſters. Von ganz 

Die engliſche Verluſtliſte vom geſtrigen Tage beträgt V. Kiel, 25. März. (Privat⸗Tel.) Um zwei Tage versf fo löſen ſich auch die Charakterzüge der Boffenfigur gern beſonderer Schönheit waren die Alpenveilchen des 
T 5 Todte, 7 Verwundete, 10 Vermißte, 6 an Rrankzeiten ipätet ift das Schulſchiff „Moltke“, jedoch ohne irgend eine Jin einzelne mehr oder minder extreme Seelenzuſtände Herrn Kleinſchmidt⸗Klein⸗ Katz, auffallend dn 

A Verſtorbene. 53 Offiziere find als Ganginvalide von] Beſchädigung, angelangt. Die Gerüchte, wonach das Schiff auf, die zuſammen keine Einheit ergeben, ſondern nur runten beſonders eine Neuheit mit gefranzten Blumen⸗ 
„AB Rapitadt in die Heimath zurückgeſchaſſt aufgelaufen fein ſollte, find vollſtändig unbegründet. Der in jedem einzelnen Fall der Deviſe zu entſprechen blättern. Die Feſte des Gartenbauvereins gehören zu den 

. p 8 it. A Sturm hatte das Schiff zwei Tage im englischen Kanal auſ⸗ ſcheinen: Du ſollſt und mußt lachen. Dieſes Ziel auf's] beliebteſten Veranſtaltungen unſerer Stadt und erfreuen 
£ Aus Oſtaſien. 


dom erſten zum zweiten Podium ſtanden breite 


Theater und Muſik. Rabatten prüchtigſter Hyaeinthen und Maiblumen 


Stadttheater. Erſtes Gaſtſpiel des Königl.] ausgeſtellt von Fr. Rathke u. Sohn, Pran ft. 


innigſte zu wünſchen, erreicht denn auch die Kunſt desf fth alljährlich eines außerordentlich regen Beſuches \ 
gehalten, ſodaß es vor Anker gehen mußte. Herrn Kirſchner mit unfehlbarer Sicherheit; mag erf und jo war es auch vorgeſtern Abend. Gent 4 


als Cäſar Wichtig im Gefühl feiner Amtswürde auff vor Beginn der Tafel hatte ſich eine zahlreiche Geſell⸗ 
| 4 Scheinbar ift in Tientfin Alles in Ordnung. Der Neues vom Tage. die Collegen mit ſtolzer Verachtung herabſehen, mag et jjchaft verſammelt und wandelte erſtaunt und entzückt 
IB wiſchenfall ift erledigt für England, erledigt durch die Die evangeliſche Chrlſtus kirche in depoteſter Ehrfurcht vor ſeiner Exzellenz dem Herrn zwiſchen der Blüthenpracht, wobei die Damen mit 
NE Unabe Rußlands; aber ſowohl in Petersburg als auch in Wilhelmshaven wurde geſtern eingeweiht. Zum Bau hat Miniſter erſterben, mag er unter der Tyrannei ſeiner Erfolg mit ihren duftigen Toiletten mit den Kindern 
s in London rechnet man damit, daß doch eines Tages zer Kalſer 200000 Mk. und die Kalſerin das Altarbild Ehehälfte leiden, mag er in geheimer Miſſion nach des Frühlings konkurrirten. Bald war die Zeit zum 


| der Tanz von Neuem beginnen 3 Waldkirch in die merkwürdigſten Situntionen gerathen Beginn des Soupers gekommen. Der exſte Trinkſpruch 
| Das zufſiſche ein „Obe“ it Sonnabend früh geſtiftet. und ſchließlich das Opfer eines für billiges Geld et: galt, wie immer, dem Kaiſer, und auch diesmal brachte 
| in Tientſin eingetroffen. Auf der Außenſeite der Barre Ein Fubrwerk worbenen Rothſpohnrauſches werden, in jeder Lebens, ihn Herr Rathke Prauſt, deſſen Bruſt mit dem 
| von Taku liegen jetzt folgende Kriegsſchiff: die ruſſiſchen wurde am Sonnabend von dem Schnellzug D 38 in der] lage ift er von überwältigender Komik. Einmal bat eiſernen Kreuz geſchmückt war, aus. Trotzdem unſere 
4 Schiffe „Kornilow“, „Dimitri Donskoi“, „Gilyak“ und] Nähe des Bahnhofes Großbeeren überfahren. Das Pferd unſer Gaſt klagend auszurufen: Ich hatte doch zwei Beine! Armee unerreicht daſteht, und zu jeder Zeit zum Schutze 
— „Bobr, die franzöſiſchen Schiffe „Redoutable“, wurde getódiet, der Kutſcher verletzt. Der Zug erlitt in] Auch das Publikum konnte angeſuchts dieſer horrenden] des deutſchen Reiches bereit ſteht, haben wir feit dreißig 
| „Bengali“ ſowie das deutſche SKriegsihiit „Fürſt Bis⸗ Folge Anforderung einer Grſatzlokomotive eine Berfpätung | Bexedſamkeit und Beweglichkeit der Arme und Beine Jahren einen geſegneten Frieden, und daß kommt 
| marck“. Die Waliſer Füſiliere und 100 Mann don | yon 80 Minuten. Cäſar Wichtigs irre werden und fragen, ob er ſich daher, daß unfer Kaifer auch ein Herz hat für Land» 
| 

| 


Hongkong = Regiment find in Tientſin eingetroffen. deren nicht mehr erfreut als wir anderen Bipedes. wirthſchaft und Induſtrie, Handef und Gewerbe, Kunſt 


; Anläßlich des Todes des Rheders Laeisz in Hamburg Daß der Beifall der allgemeinen Heiterkeit entjprach, und Wiſſenſchaft. Wir Gärtner wiſſen, daß unjer 
b wyka Eo ee ko des Daily Expreß hat der Kaiſer an Frau Laeisz nachſtehendes Telegramm verſteht ſich von ſelbſt. Herr Kirſchner wird ſchon an Kaiſer fH auch ganz beſonders für die Garten⸗ 


dieſem erſten Abend das ſtolze Bewußtſein gehabt kunſt inkereſſirt, und ich fordere Sie deshalb auf, 
haben, daß fein Publikum ihm tven geblieben iſt. fmit- mir einzuſtimmen in den Ruf: Unſer 
Hinter der Rolle des Cäſar Wichtig verſchwinden aifer hurrah, Hurrah, hurrah! Die Gäſte begrüßte 
die anderen. Sehr komiſch jpielte Herr Meyer den ſodann Herr Bauer. Er wies darauf hin, daß der 
eitungs reporter, einen ſächſiſchen Gerichtsrath g. D. Gartenbauverein auf die Anziehungskraft, die feine 
arakteriſirte ſehr gut Herr Jänicke; teyr amüſant]Feſte ausüben, ſtolz fein könne; erweiſe ſich doch dieſer 
war auch Fräulein Widemann als Wilhelmine und Saal, der größte unferer Stadt, ſchon jetzt zu klein 
die Liebespaare waren durch Fräulein Rieger (Marie) für die Ausſteller und Beſucher. Dann begrüßte der 
führt, verboten wurde. und Herrn Karl Ekert (Otto), Fräulein Cabanol Redner noch beſonders Herrn Oberbürgermeiſter 
Eine derartige engliſche Meldung, die den deutſchen] der am 1. April fein Kommando beim Reichs marineamt an- (Emma) und Herrn Alex. Ekert (Franz) gut ver⸗ Delbrück, der der Gartenkunſt ein großes Intereſſe 
Soldaten Disciplinlofigleit vorwirft, ift jedenfalls mit | treten ſollte, wird nach der „Kreuzztg“ wegen noch nicht kreten. Luftig gab auch Fräulein Galliano das entgenbringe a m. auch dadurch bewieſen habe, daß 
der größten Vorſicht aufzunehmen, denn die darin mit- ganz gefeſtigter Geſundhett noch einen Nachurlaub erbitten Dienſtmädchen Jette. R. die asien bei 55 die Anſtellung eines Stadt⸗ 
getheilten Thatſachen würden allen andern Meldungen | müſſen. | = Zum Benefiz für Herrn Kapellmeiſter Kiehaupt 13 RE Hug ee das Verſtäbnig für RE en wecken. 
und ſpeziell den Ausſprüchen vieler fremder Offiziere, Der wegen des Heidelberger Eiſenbahnunglücks wurde am Sonnabend v. Kaskel's Oper „Die Bett: i 


| Im Namen der Gäſte dantte dann Herr Oberbürger⸗ 
es o babe Desk zu acht Monaten Wefdngnik verurtheilte Bahnaffiitent he erin vom Pont des Arts“ wiederholt. Wenn meister Delbrück. Der Hinweis feines Freundes 


widerſprechen. Welpert hat gegen das Urtheil Berufung eingelegt. auch leider ein volles Haus nicht zu konſtatiren war, Bauer, daß der Saal bereits ſich zu klein erwieſen 
Das Gerücht von einer Mobiliſirung der Der dritte Sohn des Kaiſers Prinz Adalbert ffo nahm das Publikum um jo mehr Gelegenheit, dem habe, habe ihn als ſtädtiſches Oberhaupt zwar einiger ⸗ 
japaniſchen Flotte und Zuſammenziehung der ruſſiſchen wird am 19. April in Kiel an Bord des Segelſchiffs beliebten Dirigenten durch finnige Spenden und reichen maßen mit Bedenken erfüllt, im übrigen danke er aber 
Flotte vor Korea beftärigt ſich nicht. „Charlotte“ feine erte Seereiſe antreten nach ruſſiſchen[ Blumenſchmuck Dank und Anerkennung für ſeine mühe⸗ dem W 965 i freundlichen Worte und dem 
Der in Philadelphia vom Stapel gelaufene neue und ſchwediſchen Häfen. volle Thätigkeit darzubringen, welcher ihon fo mancher Verein für feine Einladung und die prächtige von ihm 
ruſſiſche Kreuzer iſt auf telegraphiſche Anweiſung in Theophil Zolling genußreiche Abend im Laufe der Jahre entſproſſen ift. veranſtaltete Ausſtellung. Er wünſchte dann dem 
See gegangen. Er fol nach Ausſage des Kapiläus der Herausgeber der „Gegenwart“, ift in der Nacht zum Wenn, wie der Erfolg zeigt, die Kanter ſche Oper hier Berein ein ferneres Blühen und Gedeihen und ſchloß 
zunächſt nach Norfolk (Birginien) und von da über 8 N 76 acht zum nicht die durchſchlagende Kraft entwickelt, die fte in mit einem Hoch auf den Gartenbauverein. In ſchwung⸗ j 
Frankreich nach Kronſtadt fahren. Man glaubt indeſſen Sonnabend im Alter von 51 Jahren in Berlin geſtorben. [Kaſſel und an andern großen Bühnen gehabt Hat, ſo vollen Verſen roaſtete dann Herr Pietzcker auf das 
daß er ſofort nach Japan abgehen wird. tysia Dem Prinzen Michnel von Braganza wird man den Grund hierfür einerſeits in den mangel⸗][ Wohl der Damen und in warmer Rede gedachte 
Neuerdings verſucht man in England, Japan und Leutnant im fächſiſchen Garde⸗Reiterregiment, ift der Ab⸗ haften Bühnenverhältulſſen unſeres Theaterhauſes und Herr Otto Reichenberg des Vereinsdichters 
Deutſchland auf einander zu hetzen. Reuters Bureau ſſchted bewilligt worden. Bekauntlich ift der Prinz von in der ungünſtigen Bejegung einer Hauptpartie ſuchen[ Herr Lenz sen, der zł ſeines ſchweren Leidens 
meldet aus Botohama Auf eine Anfrage | Braganza indirett die Veranlaſſung zum Tode des Prinzen Went t OAI e e żę dac a 1 e pne die Ea alle © 1 5 5 
ment em jniſter sie + erk fe em Pu Anregu e, welche, wie übli e Feſt⸗ 
sr h e e Telnet at Ban einem begeiſterten Applaus bietet. Die Aklſchlaſſe tafel geſungen wurden, Auch in dieſem Jahre hatten 
C ͤ ˙ A ⅛— 1 RnsRaETE NETTER ABER > — laufen faft durchgängig ohne Gipfelpunkte aus; die Nache es fih die galanten n nicht nehmen laſſen, jeder 
jagen ohne was! auf der Bühne erſcheinen zu laſſen. Rittner behauptet. Aber in großen Städten. Was ſpiele dauern, während der Vorhang fällt, weiter und Dame eine prächtige Blumenſpende zu überreichen, 
Auch Theodor Mommſen redet im Goethe- dann kommt, ift todt. Todte Sentimentalität. Ein] der Zuhörer hat inzwiſchen auf den Applaus für eine auch erhielt jeder Tiſchgenoſſe eine Anſichtspoſtkarte, 
bund. Er redet jo leiſe mit feiner dünnen bischen Schnitzler'ſcher Anatol, ein bischen Liebelei”, tüchtige Geſangsleiſtung e eu Daß das Orcheſter welche den Saal in ſeinem köſtlichen Feſtſchmuck dars 
Greiſenſtimme, daß ihn kein Menſch verſteht. ein bischen Lindau und Stimmungen aus allen auf verhältnißmäßig wenig Dank zu jka ift bespfteflte. Nach alter, guter Sitte beim fröhlichen Heft 
Aber es find jedenfalls Blutbefehle, die er]Rittner⸗Rollen. Denn Rudolf Rittner ſpielt fonjt| kannt, und doch ift gerade die inſtrumentale Ausſtattung auch der Armen und Verlaſſenen zu gedenken, wurde 
ausgiebt. Blutbefehle gegen die Frommen und Gur- dieſe modernen Helden, die mit Dialett- Anklängen] die ſtärkere Seite dieſer Oper, welche hier eine große] wiederum eine Sammlung der hilfsbedürftigen Be⸗ 
gejinnten. Und der Konſiſtorialrath Neide hat dabei: reden und abgeriſſene Sätze kauen dürfen, ſelbſt.] Anzahl intereſſanter und graziöſer Epiſoden enthält. rufsgenoſſen veranſteltet, welche den ſtattlichen Betrag! 
eſeſſen, als der gewiſſenloſe Umſtürzler das Furcht: Sie find feine Stärke. Geſtern ließ er die] Unter der kundigen Führung ihres Kiehaupt hat unſere von 104 Mk. ergab. Schnell wurden nun die Tafeln 
date ſprach. ; * ae: Andern fpielen und war blos Mutor. Schade, in ber kleine Theaterkapelle ſehr Tüchtiges geleiftet, und darum] bei Seite geräumt, denn lange genug hatte fon dte 
Im Ernſt, diefe thörichte Denunziation der Rolle ſtellt er zu wenig vor. i ſei ihr auch an dieſer Stelle vollſte Anerkennung aus- tanzluſtige Jugend auf den Beginn des Balles ge: 
Synode II und ihr Gejammer über das „Aergerniß“,] Die Handlung? „Wiederfinden“ — das jagt ſchongeſprochen. n. wartet uud dald flogen unter den Klängen der Muſik 
das der Konſiſtorialrath Neide gab, haben dem] Alles. Natürlich Nachbarskinder. Beide durchgebrannt — die tanzenden Paare durch den Saal. 
Dichter Reicke geſtern einen gewiſſen Reſpekt ge⸗ von zu Haufe. Er ift ein bedeutender Komponiſt gee Kammermuſik⸗Abend. Der von Herrn David. * Waſſerſtand der Weichſel. Waſſerſtand am 
ſichert. Sonſt hätte man fein langweiliges Gerede worden. Sie — Chanſonette mit viel Brillanten und ſohn und Frl. Hedwig Braun, Herren Paul 25. März: Thorn +2,90, Fordon . 2,06, Cum 22, 
vielleicht ausgelacht. Ein reiches ⸗weltmüdes, modernes | einem Kind. So finden żę ſich wieder. Sie ſchämt[ Binder und Fritz Herb ft für gefiern veranftaltete, | Grandenz + 3,30, Kurzebrack + 3,74, Pietel . 3,58, 
Mädchen — Fräulein Dumont ſpielte dieſe Jungfrau, | fiH, dann erwacht die alte Liebe; der Heimathtraum fünfte Konzertabend vereinigte noch einmal die] Dirſchau + 3,88, Einlage + 2,86, Schiewwenborſt -|- 2,48, 
als ob ſie mit Frau Alving zufammen in s] wird lebendig in ihr. Sie will ihm gehören, will fa Freunde 1185 Kunſtgattung in recht ſtattlicher Anzahl. Marienburg -|- 2,86, Wolfsdorf ＋ 2,74 Meter. 
Penſionat gegangen wäre — verliert in einer Nacht ihm ſchenken, fie, die ſich fo oft verkauft hat. Eine Das Programm bot zunächſt das F- dur Quartett,, »Ein tödtlicher Unfall ereignete fich) geſtern im 
ihre Weltmüdigkelt und ihr ganzes Vermögen und hei: | Nacht will fie rein fein in feinen Armen. op. 96, von Anton Dvorak, ein außerordentlich] Betriebe der Straßenbahn Heumarkt—Ohra. Als dm 
rathet einen jungen Doktor, der zum Unterſchied von Aber ihr letzter Liebhaber ſpukt draußen herum. stimmungsvolles Werk, reich an nationalen Klängen] Morgens 8 Uhr vom Heumarkt abgegangene Motor» 
andern Berufsgenoſſen — gerade auf eine junge Dame Ein unheimlicher Burſche, feig, eiferfüchtig, verzweifelt. des czechiſchen Meiſters, der hier in feinem Lentof wagen nach Paſſiren der nach dem Etabliſſement 
gewartet hat, die gewohnt ift, ſehr gut zu leben und] Der Jugendgeſpiele — — ja, wie drück ich's aus? Er] gleichſam einen Geſangswettſtreit feiner vier Inſtru⸗Oſtbahn abzweigenden Weges in die dort beginnende 
oeben ihr ganzes Vermögen verloren har. Es gehört kommt eben nicht mehr in „Stimmung“. Er geht, mente neranftaltet und eine reiche Fluth empfindungs⸗] Kurwe einfuhr, ging neben dem Gleije in der Fahr⸗ 
133 der gute Glaube eines Konſiſtorialraths dazu, um Spaß ohne ihr mehr geweſen zu fein als ein Freund, eine voller Melodik ausſtrömen läßt. Der dritte Satz] richtung eine Frau, die kurz vor Annäherung des 
* an dieſer Verlobung zu haben. A gonn an einſt, ein Mahner vielleicht. Das iftfinterejfirt durch feine grotesken Gegenüberftellungen, | Wagens ſich ſeitwärts wandte, um ihren Weg auf dem 
| Rudolf Rittner ift amüſanter. Wenigſtens einen | traurig: Beſonders für ihn. während das fede Finale überſchäumenden Lebensmuth] Bahnkörper fortzuſetzen. Der Wagenführer gab das 
Akt lang, da würfelt er eine flotte leichtſinnige Geſellſchaft Der Erfolg war beſtritten. Der Abend hat uns hoan Die Künſtler wurden für die bravourbſe Aus⸗ Warnungsfinnal mit der Glocke und unterſtützte daſſelbe 
von Lebemännern, Muſikern, Thoriſtinnen und Chan⸗ zwei neue Dichter verſprochen. Aber als der Abend | führung durch lebhaften Beifall ausgezeichnet, namentlich durch einen Zuruf, Als er jedoch wahrnahm, daß 
ſonetten bunt durcheinander. Das alles lebt. Freilich zu Ende war, hatten wir nur einen Konſiſtorialrath] gefiel der zweite Satz, in welchem ſich das Cello durch] diefe Warnungen ihre Wirkung verfehlten, bremſte A 
nicht in einer „kleinen Brovinattadt“ lebt's, wie Herr und einen Schauſpieler gehört, Diogenes. Ibrächtige Töne hervorthat. Es folgte ein Mozart ' ſches Amit aller Kraft und machte, da der Wagen bei 


fährt fort, die deutſchen Truppen zu ver⸗ gerichtet: i 

11 5 er „ zwei britiſche Offiziere, die Beim Hinſcheiden Ihres Gatten, deſſen erfolgreiche 
ſogar Freunde Kaifer Wilhelms feien, wären von] Thätigkeit als einer der größten und ſtrebſamſten Rheder 
von deutſchen Soldaten gröblich inſultirt worden. Der] Deutſchlandtz ihm ſtets einen bleibenden Namen in der 
Grund der antibritiſchen Stimmung bei den ‚and zen] Geſchichte der Hamburger Segelſchifffahrt bewahren wird, 
Gontingenten fei darin zu ſuchen, daß den ausländiſchen] ſpreche Ich Ihnen Meine aufrichtigſte und wärmſte Theil: 
Soldaten der Weg durch das britiſche Quartier, der nahme aus. Wilhelm 1. R. 
allein zu den Wein⸗ und anderen Vergnügungslokalen Korvettenkapitän Laus, 
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ſchlüpfrigen Schienen nicht ſofort zum Stehen zu 
bringen war, noch den vergeblichen Verſuch, die Frau 
im letzten Augenblick zu erfaſſen. Die Frau wurde 
darauf von dem Wagen umgeſtoßen, gerieth unter den 
Vorderperron und wurde einige Meter vor dem 
Schutzbrett geſchleift. Dabei erlitt ſie einen Bruch des 
Genicks, der den Tod auf der Stelle zur Folge hatte. 
Wie ſich herausſtellte, war die Verunglückte die taub⸗ 
ſtumme Frau des gleichfalls taubſtummen Schuhmachers 
Schanz in Ohra. 

* Der Verein für Radfahrwege hielt Sonnabend 
Abend im Gewerbehauſe unter dem Vorſitz des Herrn 
Direktor Suhr eine Vorſtandsſitzung ab. Nach dem 
Jahresbericht iſt die Mitgliederzahl des Vereins von 
302 auf 436 angewachſen. Die Ausgaben belaufen ſich 
auf 1995,77 Mk. Näheren Bericht haben wir wegen 
Raummangels auf morgen zurückſtellen müſſen. 

* Bezirksausſchuß. Der Arbeiter Engler zu Gr. 
Kleſchkau erhält fett dem 1. Juni 1900 eine Invalibenreute 
von monatlich 11,50 Mr. Die für die Zeit vom 21. Decem- 
ber 1899 bis zum 1. Juni 1900 nachträglich bewilligte Rente 
von 59,71 Mk. ift von der Landesverſicherungsanſtalt dem 
Gutsvorſtand in Gr. Kleſchkau überwieſen, weil Engler vom 
21. December 1899 bis zum 26. Januar 1900 auf Koſten des 
Armenverbandes Gr. Kleſchkau in dem Krankenhauſe zu 


63 J. 3 M. — Fran Maria Eliſabeth Lindtner geb. 
Lowitzki, 77 J. — Dienſtmädchen Juſtine Krauſe, 16 F. 
2 M. — Unehelich: 1 S., 2 T. und 1 T. todtgeb. 
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für Yrahtuachrichten. 
Untergegangenes Schiff. 
Kiek, 25. März (Privat⸗Tel.) Der Kieler Dampfer 


* Boerenvorträge. Im Auftrage der „Deutſchen 16 Gilden, darunter auch Danzig, vertreten waren. 
Zentrale für Beſtrebungen zur Beendigung des Boeren⸗ Nach dem Geſchäftsbericht des Vorſtandes ſind die 
krieges in München“ erſucht uns Herr Mar Rönſch, Gilden Dt. Eylau Tuchel und Zoppot in den Bund 
hier Frauengaſſe 29, um nachſtehende Veröffentlichung: neu eingetreten, jo daß dieſer jetzt etwa 2200 Mitglieder 
Durch die hieſige Kriminalpolizei iſt mir bekannt gef zählt; ausgetreten iſt die Gilde BB. Der 
worden, daß ein unbekannter Schwindler in verſchiedenen Kaſſenbeſtand des Bundes beträgt 904 Mk., das vor⸗ 
Städten, zuletzt in Stettin und Elbing unter ben falſchen jährige Thorner Schützenfeſt hat dem Bunde etwa 
Namen Rot he und Sauer „Boerenvorträge“ an⸗ 770 Mk. gekoſtet. Es wurde beſchloſſen, das Provinzial⸗ 
gekündigt hatte und nach Einnahme größerer Beträge Schützenfeſt vom 7. bis 9. Juli in Marien⸗ 
für verkaufte Eintrittskarten pp. einfach verduftete; werder zu feiern, Im Ganzen wird an 16 Scheiben 
Hp wird I daß on verfolgt. Ich n n werden. Der Feſtbeitrag wurde auf 6 Mt. „Brutus“, mit Kohlen und Eiſen von Schottland nach 

ierzu ausdrücklich, daß die hier in Danzig angekündigten; feſtgeſetzt. i ſti überfällig, iſt mit 

Boerenvorträge für Montag, den 25. und Dienstag, den v. Hohenſtein Weſtpr., 24. März. Der am aja Befindet KACPRA SEANA, HE a 

26. Mürz von den Herren Adjutant Sandenbergh und s. November v. Is. bei der Einfahrt eines Güterzuges er ganzen Beſatzung untergegangen. 

Kapitän Kleinſchmidt gehalten werden und daher nicht auf dem hieſigen Bahnhofe verunglückte Stations⸗Diätar i F 

mit den Ankündigungen des unbekannten Schwindlers Kunert ift geftern in dem St. Vinzenz⸗Krankenhaus Wieder eine Kriſis. 

zu verwechſeln ſind. Der Ueberſchuß wird an die in Dirſchau geſtorben. = Nom, 25. März. (Privat⸗Tel.) Die Steuer: 

Münchener Boeren⸗Zentrale, zu Hönden des Herrn 7 8 i 
reform der Regierung wurde in der Kommiſſion mit 
ſechs gegen zwei Stimmen abgelehnt. Man glaubt 


nn Ve U me WRO 
Profeſſor Dr. Defregger zur weiteren Beſtimmung Tetzte Handelsnachrichten. 
nunmehr beſtimmt, daß die Regierung zur Auflöſung 


abgeführt. E 
* ‚Beftandene Priifung. Die am 21, a Schluß Rohzucker⸗Bericht des Parlaments ſchreiten wird 
von Paul Schroeder. - ird. 
China. 


der Baugewerksſchule in Dt. Krone beendete Schluß⸗ 
PNA hat RY der Bautechniker Świr Krumrey Danzig, 25. Mürz. 
von hier als Maurermeiſter beſtanden. AŻ i 0 $ 
Danzig ärztlich behandelt und verpflegt worden iſt. Engler nahen. Am Donnerstag, den 28. d. Mts. Kar ee e ee . j 
Harz an WA un e dees findet in der St. Eliſabeth⸗Kirche die Einſegnung der Magdeburg. Mittags: Tendenz: ruhig. Höchſte Notiz Ermordung eines Miſſionars. 
bandes, auf Herauszahlung der Rente, weil die Rente ihm] Konfirmanden des Herrn Militär⸗Oberpfarrer Sonji: Bafis 88° Mk. --—, Termine: März, Mk. 8,95, April Tientſin, 25. März. (W. T.⸗B.) 14 Meilen öſtlich 
line jet, die Kurkoften auch nicht er, ſondern der Arbeit. ſtorialrath Witting fatt. mA |; RY o RAP TY Mt. 9,32 ½ Oetober⸗Decbr. don Tientſin ift der britiſche Miſſionar Stornelwuſe 
„ SEM amin 1 25 CA c ee 1715 1 Mk. Sanur Tendenz: Ruhig. Termine: Mürz DE. 9,00, von Räubern ermordet worden 
ab, weil na 49 des Invalidenverſicherungsbeſetze ef gegen ? r wurde der Weichenſteller . rg 3 8. a e zj . 
A 8 í 10 2 April Mk. 9,02 ½, Mai Mk. 9,10 Juni Mk. 9,20, Juli Mk. 9,27½, Der Zwiſchenfall bei Tientſin. 

Paris, 25. März. (Privat⸗Tel.) Wie aus Peters⸗ 
burg gemeldet wird, beſchloß Graf Lambsdorff, die 
ſtrittige Angelegenheit in Tientſin dem Schiedsſpruch 
des Grafen Walderſee zu unterbreiten. 


Ueberweiſung der Rente in dieſem Falle zuläſſig war, die in Zoppot bei der Einfahrt des Vorortzuges 444 in = l 
Kurkoſten auch noch lange nicht durch den überwieſenen den hieſigen Bahnhof von dieſem erfaßt, ins Gleis ge- Danziger Produkten⸗Börſe. x 
Betrag gededt find. worfen und durch Ueberfahrengetödter Der] RAO ana er 4 2 Gr K row 
$ Weſtpreußiſche Herdbuch⸗Geſellſchaft. Am Genannte ſtand im 50. Lebensjahre, war verheiratet Besen in —— Kauflust bei Tiin eg 8 er 
28. und 29. d. Mis. findet auf dem Schlachthofe die] und hinterläßt eine Wittwe mit ſechs Kindern im Alter wurde für tntändiigen Glaujpiztg 766 Gr. und 769 Gr. 
e e der Weſtpreußiſchen Herdbuch⸗ von , bis 20 Jahren. Mk. 150, bunt 769 Gr. Mk. 156, glafig 766 Gr. Mk. 155, 
eſellſchaft ſtatt. Mit der Ausſtellung iſt am 29. Mürz „Wegen Einbruchsdiebſtahls wurde der Maler: hochbunt bezogen 772 Gr. ME, 151, hochbunt 760 Gr. und 
eine Auktion verbunden. Die zur Auktion kommenden] burſche Arthur Schlawjinski verhaftet, der bei 766 Gr. Mk. 157, fein hochbunt glajig 783 Gr. Mk. 158, weiß 
Bullen find in zwei Klaſſen, Klaſſe I Bullen über feinem Arbeitgeber Malermeiſter Sommer Ankerſchmiede⸗ | bezogen, r. 1 Me. 152 %, fein weiß 753 Gr. BRE, 159, 
15 e p» und Bei e II Bullen 5 yk gaſſe, in ein Zimmer eingebrochen und 6 Mk. geſtohlen ka A ję 160, roth 768 Gr. und 774 Gr. Mk. 155 
onate alt, eingetheilt. In Klaſſe I ſin ullen haben ſoll. Außerdem erbrach er ein Pult, worin er H 9 iz 
und in Slaffe II 185 Bullet angemeldet, Hetvortagende | jedoch nichts des Witnehmens Werthen fand. hl, der 7gs BRT ARG eee Sonne: 
gugur aus der Provinz befinden ſich unter den] alles leugnete, wurde ins Zentralgefängniß überführt. Gerſte ift gehandelt inländiſche große 650 Gr. Mk. 188, 
nmeldern. * Perſonalveränderungen bei der Fuſtizberwaltung. kleine 624 Gr. Mk. 128 per Tonne. 
* Die Wilde 'ſche höhere Töchterſchule in Langfuhr Der Amtsrichter Dr. Maßmann in Pr. Stargard iſt als Hafer inländiſcher Mk. 128 per Tonne bezahlt. 
veranſtaltete am Sonnabend wie alljährlich ein Schau- Landrichter an das Landgericht I in Berlin verſetzt. Der Erbſen ruſſiſche zum Tranſit weiße Mk. 118 per To. 
turnen, welches von den Angehörigen der Schülerinnen 


Rechtskandidat Willy Ern ft aus Berlin ift zum Reſerendar] gehandelt. 
außerordentlich ſtark beſucht war und die Vorſteherinnen, ernannt und dem Amtsgericht in Zoppot zur Beſchäftlgung Linſen ruſſiſche zum Tranſit alte große Mk. 115 per 
Frl. Anna und Clara Wilde, von neuem die Sympathieen 


uber wiefen. danten bel d perm aeii, A mt 

W É 3 j 8 andan er cken inländiſche Mk. 167 per 3 
und Hochſchätzung ertennen ließ, deren ſich die vor⸗ Ernennungen. Ju Kommen . e 
züglich geleitete Schule erfreut. Nach einem einleitenden 


aktivirenden Danziger Diviſion ſind ernannt worden nn inländiſcher Mk. 150 v. To. beg. 
] H i n die Korvettenkapitäns v. Wi gleb en, der Adjutant leeſaaten roth Mk. 41, 42, 48, 46 per 50 Kilo bezahlt. 
Gejange gelangte ein von Frau v. Liliencron gedichtetes, des Prinzen Heinrich, für S. M. S. „Siegfried“, Weizenkleie grobe Mk. 4,40, 4,45, fein Mk. 3,90 per 
patrioliſches Feſtſpiel zur Aufführung, welches von den Gerdes vom Reichsmarineamt für S. M. S. „Aegir. 50 Rito gehandelt. 
mitwirkenden Schülerinnen mit überraſchender Sicher⸗ 
heit geſprochen, reichen Beifall fand. Mannigfache Frei⸗ 


A London, 25. März. (Privat⸗Tel.) Hier tauchen 
Gerüchte auf, wonach die Ruſſen nach dem Abmarſch 
der Engländer von dem von ihnen beſetzten ſtrittigen 
Gebiet in Tientſin auf dem Terrain wieder ruſſiſche 
Flaggen gehißt hätten. 

A London, 25. März. (Privat⸗Tel.) Aus Tientfin 
wird gemeldet, der Kaiſer von China hat Singanfu 
verlaſſen und begiebt ſich nach der ruſſiſchen Grenze. 


Der Ausſtand in Marfeille, 
Marſeille, 25. März. (W. T.B) Nachdem 
die Generalverſammlung der Hafenarbeiter die Ein⸗ 
jegung eines Schiedsgerichtes angenommen hat, iſt eine 
merkliche Beruhigung eingetreten. Das Militär konnte 


R } í Roggenklete Mk. 4,80, 4,32 ½, 4,35 per 50 Kilo bezahlt. 
* Danziger Singakademie. Die Generalprobe F i 
zum „Pauls“ findet morgen, Dienstag, im Schützen⸗ Berlines warfen Bebel de. 


+ 153 | 7 geſtern Vormittag von den Straßen zurückgezogen 
ene Guty: mite 1 hauſe ftatt. Eintrittskarten zu ermäßigten ro Weizen Mat 16225 116275 Mais amerik. 28. 25. werden. Es blieb dann einige Stunden hindurch alles 
Vorführungen über, welche zunächſt ſehr hübſche Frei⸗ für Nichtmitglieder bei Homann 3 5 „ Juli 1638 188. — ] Mired loco, ruhig, bis ſich am Nachmittag abermals heftige Tumulte 


* Danziger Lehrerinnenverein. Unter dem Borfit; 
von Frl. Stelter fand am Sonnabend die Monatsver⸗ 
ſammlung ſtatt. Den Hauptpunkt der Tagesordnung bildete 
eine von Fräulein Emb aper gehaltene Lektion im deutſchen 
Leſen und Behandlung eines Muſterſtückes mit den Siler- 
innen einer 4. Mädchenklaſſe der Volksſchule. Die Hörer⸗ 
innen folgten mit Intereſſe der Vorführung und betheiligten 
ſich lebhaft an der darauf folgenden Diskuſſion. — Ueber 
eine für die Mitglieder des Lehre rinnenverems in der hie⸗ 
ſigen Haushaltungsſchule am verfloſſenen Mittwoch durch die 
Leiterin, Frl. Klinger, vorgeführte Extralektion wurde 


# ept. 1165.25 | 166, niedrigſter 107.50 
Mais amerik. 
Roggen Mat |143.— 143.25 Mixed loco, 
p uli 142.50 142.75 höchſter . 106.50 107.— 
» ept, | —.— [142,75 Rüböl Mat. | 55.80 | 55.80 
i „ Okt. 50.-- 50.40 
Hafer Mai 138 — |188— | Spiritus 70er 
„ Juli 136.75 [136.75 loco, . . 1.44.36 [R24.30 
23. 25. 28. 25. 
81½ o Reichs ⸗A. 98.25 | 98 25 J Ofipr. Südb.⸗A.] 99 50 | 88.10 
31½% „ 98.25 | 98.30 Bee: ult. 146.75 147.20 
ð rtm. Gronauj159.90 |159,— 
.| 98,10 | 98.10 § Marienb.⸗ ; 
98.70 | 98.50 Mlw. St. Act.] 78.50 | 72.25 
88.10 | 88.10 | Mavienb.= 
94,50 | 9475 Dim. St.⸗Pr. 111.75 111.7 
94.80 | 94,75 Danziger 
85.25 | 85.25 Oelm. St.⸗A.] 11.25 18.— 
Danziger 
k 95.40 95.50 Oelm. St.⸗Pr.] 63.20 | 63.— 
Berl. Hand. Geſ. 154.90 |154.— f Qarpener 175.75 179 40 
Darmſt.⸗Bank 135 50 136.— | Laurahütte 210.80 215.75 
Hanz. Privatb. 122.80 1122.80 Allg. Elkt.⸗Geſ. 2 05.20 204.75 
Deutſche Bank 209.50 210.— f Vara. Papierf. 209.— |208,— 
186— [186.80 [Gr. Brl. Str.⸗B. 221.75 220 10 


Deft. Greń. ult. 226.90 1227.60 f Aufl. Noten 

5 %% Itl. Rent. 95.80 | 95.75 London kurz 

Ital. 3% gar. London lang 
Eiſenb.⸗Obl. 58.60 | 5860 | Petersbg. kurz 


übungen der 5. und 6. Klaſſe, dann einen wirkungs⸗ We 


vollen Stabreigen der 5. Klaſſe, einen zierlichen Schleier⸗ 
reigen der 3. und 4. Klaſſe, ſehr geſchickt ausgeführte 
Barrenübungen und Stabübungen der 3. und 4. Klaſſe 
brachten. Ein prächtig getanzter Zigeunertanz in Koſtüm 
und als Einlage ein, niedlicher Schmetterlingstanz der 
allerjüngſten beendete das ſchöne Programm. Durch 
duftige Blumenſpenden brachten die erfreuten Zuſchauer 
der unermüdlich thätigen Turnlehrerin, Frl. Mrumi 
reich, welche die Arrangements eingeübt hatte, ihren] berichtet. Man rühmte die gute Disziplin und die Leiſtungen 
herzlichen Dank dar. Das ſchöne Feſt wird allen Theil⸗ der mit freudiger Geſchäftigkeit einkaufenden hantirenden und 
nehmern in angenehmer Erinnerung bleiben. l PE AŻ Nach ne er Nei dag l 31 0 
= 3 3 legenheiten machte die Vorſitzende darauf aufmer jam, daß mit | 30 
m Perfonalveränderungen bei ber Marine. Aus dem 1. April d. J. das Fürſorgegeſetz in Kraſt trete, dem⸗ 8 
an Reihe der durch EhoetBebe vom 23. zufolge jeder Lehrer das Recht des Privatmanns habe, den]! 
d. Mis. vollzogenen Frühjahrs beför derungen Antrag zu felen, daß Kinder, welche im Hauſe ihrer Eltern]? 
in der kaiſerlichen Marine auf Grund der bewilligten oder Erzieher gefährdet find, dieſer gefährlichen Ein- e 
Etatsvermehrungen geben wir die für die Marine: wirkung entzogen und in ſichere, gute Obhut gegeben werden. 
rin yD a naig wę A heng der Geizeidegüile 6 17 9 Petition gegen die 
wurden befördert: zum überzähligen Kapitän zur $ . 
See Fregattenkapitän Paf hen, rüber Kommandant * Logenſtiftung. Am Sonnabend Abend warde auf 
Ą f 5 p : „Zinglers Höhe“ in Langfuhr eine zweite Boge des Gut⸗ 
der Danziger Panzerkanonenboots⸗Reſervediviſion, jetzt templer⸗Ordens in unſerer Stadt geitiftet, die den Namen 
Kommandant der großen Kreuzers Hanfa” im Ver⸗ „Waldfrieden“ erhielt. Die „Walofrieden⸗Loge, eine 
bande des Kreuzergeſchwaders; zu Fregattenkapitäns] Tochterloge der Danziger Loge „Waichſelwachten konnte 
ie Korvettenkapitüns Gercke von der Marineſtation] bereits nach ihrer Gründung 4 neue Mitglieder aufnehmen 
die / 3 
der Nordſee, früher Ausrliſtungsdirektor unſerer Werft; 
Freiherr von Schimmelmann Marine⸗Attache 


und wird als ein neuer kräftiger Zweig am Stamme des⸗ 
für die nordiſchen Reiche, Merten (Weſtpreuße) 


ereigneten, veranlaßt durch einen vorbeifahrenden 
Straßenbahnwagen. 

Neapel, 25. März. (W. T. ⸗B.) Die Auslader, 
welche erſt nur wegen der Ankunft des franzöſiſchen 
Dampfers „Maſſilia“ die Arbeit niederlegten, fordern 
jetzt eine Erhöhnng der Löhne und die Entlaſſung 
der ſogleich nach Ausbruch des Ausſtandes zur Aus⸗ 
hilfe angenommenen Arbeiter. Eine große Zahl dieſer 
Letzteren arbeitet auf zahlreichen Schiffen unter dem 
Schutze der Polizei. Die Auslader in Genua er⸗ 
klärten, fie würden die mit Schiffen aus Neapel ans 
kommenden Waaren, welche von jenen Aushilfsarbeitern 
verladen ſeien, nicht ausladen. 


Eine Revolution in Brafilien ? 

New Port, W. März. (W. T. B.) Wie der 
Korreſpondent des „New Yorker Herald“ in Rio de 
Janeira meldet, hat Baron von Burgal, einer der 
Führer der monarchiſtiſchen Verſchwörung, welcher 
dieſelbe enthüllte, Selbſtmord begangen, während die 
Behörden die Angelegenheit weiter verfolgen. Weiter 


[Guttempler⸗Ordens fidh im Kampfe gegen den Volksverderber 


Alkohol, insbeſondere in Langfuhr und Ume 215.50 |215.20 


40% Deft. Gldr. 100.25 1100.30 | Petersbg. lang 213.25 213,20 


> A era : gegend bethätigen. Nach der Logenſtiftung fand im unteren | 407, Num j heißt es in der Meldung, daß der Pöbel die Religions 
Kommandeur der 4. Matroſenartillerie⸗Abtheilung; Saale des Reſtaurants „Zinglers Höhe,“ dem Verſamm⸗ „Rumän. 94. Nordd. Ered.⸗A. 115.75 |116— |. Ą 15 
en bel, Kommandant des Probefahrtskommandos ŚLĄ fungsort der neuen Sage, in B AE Kart anf Geldrente. 73:50 | 7880 1 Oftbeutiche Bk. 117.26 1117.25 niederlaffungen in Gao Paulo angegriffen und vier 


4% Ang. 99.— | 99.— 4½% Chin. Anl.] 81,50 | 81.50 
1880er Ruffen | 99.70 100. — | North. Pacific- 
4% Ruff. inn. 98.] 96,— | 96.20 Pref. ſhares] 88,50 | 88.70 
Erk. Adm.⸗Anl.] —.— |100.10 | Kanad. Pac., | 9450 | 94.50 
Anatol.2.Serie]100.10 | 98.75 | Privatdiscont | 877,9, 137/59, 

„Zend is Deckung⸗ und Meinungskäufe veranlaßten 
im heutigen Börſenverkehr eine ſtarke Aufwärtsbewegung 
der Soblenattien. Hierdurch beeinflußt zeigten auch die 
lib rigen Andre eder eine fefte Haltung. Höher ftellten ſich 
ferner unter Bevorzugung von Laurahltttenaktien. Im 
übrigen Banken ſtetig. Bahnen ruhig. Prinz Heinrich⸗ 
bahnen auf die Mindereinnahme in zweiter Mürz⸗ 
Dekade ſchwücher. Oeſterreichiſche Werthe ſtelen in Folge 
des Ausfalls der Wiener Börje In zweiter Börſenſtunde 
erfuhren die Kurſe bei geringen Umſätzen eine unweſentliche 
Abſchwächung. 

Getreidemarkt. (Tel. der „Danz. Neueſte Nachr.“) 
Berlin, 25. Mürz. 

ch awe lia gat und s Be: in een 
y idarmetifa hat hier die Stimmun r Getreide : 
i nünftig beeinflußt, doch nur Weizen fand cimas mehr Be. dem Zeughaus überwieſen worden. 
ne dale gł aż ważni a © Waldenburg, 25. März. (Privat⸗Tel.) Im 
i öher als vorgeſtern verwerthet werden ; 
konnte, da fehr wenig Kaufluſt fid zeigte. Hafer if feit. Waldenburger Bezirke haben die Gruben den 
Rüböl hat fih im Werthe kaum verändert, das Geſchüft mar | Zentner Staubkohlen von 65 auf 60 und Kleinkohlen 
ſchwach. Zum Preiſe von 44,30 ME. kam es auch heute u von 75 auf 70 Pfg. ermäßigt. 


müßi „ 5 A 
— 9 15000 e nee Paris, 25. März. (Privat⸗Tel.) Gerüchtwelſe 
verlautet, König Edward von England beabſichtige, 


Standesamt vom 25. März. ſich im Süden von Frankreich über 
N . 8. zum vorübergehenden 
Geburten: Arbeiter Emil Ba uch and T — rc. Aufenthalt eine Villa zu erbauen. 


adele © tj 7 uje, © Br eder goban mes] A London, 25. M (Privat⸗Tel.) W. 

etnrt rauje, ©. — ogan ondon, 25. März. rivat⸗Tel.) ie die 

Hchteſelbein, S. — Arbeiter Fran NiElad, T. en „Daily Mail“ aus Berlin erfährt, hat die Firma 
Carl Zeiß in Jena eine große Anzahl von Feld- 


ſtechern nach dem in der deutſchen Armee und Marine 
Richter, aus eigenen Mitteln zugeſagt. Endlich wird 


eingeführten Modell für die engliſche Armee u 

beſchloſſen, das Gtiftungsfeft am 27. April d. Js. in ; Albert Sommer, Indien und Südafrika verſandt ii N 
O. Nichters Etabliſſement zu feiern. ; fi, S. — Konditorei ` . 
11 p ŁAŁ 8. vom 24. Bu 855 1 1 1 A paa: r London, 25. März. (W. TB) Dem „Daily 

erſonen, darunter 1 wegen norit ebſtahls, 1 wegen ohann Augu eumann hier 7 NP zt. 
Sachbeſchädigung, 1 wegen Körperverle ung, 1 wegen Ein⸗ u Weichſelmünde. — Maler Chronicle“ zufolge ift Salisbury unpäßlich. 
ſchleichens, 2 Betrunkene, 2 Bettler, 2 Obdachloſe. Obdach⸗ E 5 milie Charlotte Ruſch. — 
los: 8. Gefunden: 5 Schlüſſel am Ringe, 1 Stuben⸗ S 
ſchlüffel, am 24. Februar er. 1 braungraue Taille, abzuholen Thi 
aus dem Fundbureau der Königlichen Polizeidirektion; am 
24. März cr. 1 goldene Humen: PM Ś mit ża s 
Medaillon, abzuholen vom Schutzmann Herrn auſch, ROC 55 
Biſchofsberg 2a; am 18. Februar er. elne Halbe Wagenachſe, Herr en N e 
abzuholen vom Stellmachermeiſter Herrn Otto Foth, Vorſt. i 


ky | EleganteH e! 
Graben 3. Die Empfangsberechtigten werden hierdurch auje T k Engelhardt 8 Stiefel sind modern und 


noch Aus rüſtungsdirektor unſerer Kaiſerlichen Werft; 
zum Korvetten⸗Kapitän Kapitänleutnant Schirmer 
(au8 Oliva) vom Stabe des Schulſchiffs „Mars“; 
zum Kapitänleutnant Oberleutenant zur See Mem⸗ 
minger (Danziger); außerdem 26 Oberleutnants zur 
See zu Kapitänleutnants und 50 Leutnants zur See zu 
Oberleutnants zur See; zu Marine⸗Generaloberärzten: 
die Marine » Oberſtabsärzte 1. Maffe Dr. 
1 Geſchwaderarzt des Kreuzergeſchwaders 
und Schubert, Geſchwaderarzt des 1. Geſchwaders; 
zu Oberſtabsärzten 1. Klaſſe die der 2. Klaſſe 
Dr. Frentzel⸗Beyme, Dr. Wilm und Schacht; 
außerdem 8 Ober⸗Aſſiſtenzärzte zu Marineſtabsürzten 
und 10 Aſſiſtenzärzte zu Ober Aſſiſtenzärzten. 
Kapitänleurnant Simon, zur Verfügung des 
Oberwerftdirektors der Kaiserlichen Werft zu 
Danzig, iſt mit der Wahrnehmung der Geschäfte 
des Vorſtandes der Hauptſtelle für das Wohlfahrts⸗ 
weſen der Arbeiter bei unſerer Kriegswerft beauftragt. 

* Wohlthätigkeits⸗Aufführungen. Der Verein 
Frauenwohl veranſtaltet Anfang April ein größeres 
Konzert zum Beſten der Hauspflege, zu 
welchem außer einer Anzahl hervorragend geichulter 
Dilettanten Herr Heinrich Davidſohn und Herr Opern⸗ 
finger Felix Dahn ihre Mitwirkung zugeſagt haben. 
Hoffentlich wird ſich in Anbetracht des guten Zwecks 
die Veranſtaltung eines recht zahlreichen Beſuchs zu 
erfreuen haben. Ferner wird am 17. April im großen 
Saale des Danziger Hofs ein von Fräulein K. Brand⸗ 
ſtädter zum Beſten des Arnold⸗Hauſes 
(Mädchenheim, Schwarzes Meer) arrangirtes F 


Mönche getödtet habe. 

Rio de Janeiro, 25. März. (W. T.⸗B.) Der ver⸗ 
haftete Admiral Mello wird nach Norden überführt 
werden, um weitere Befehle abzuwarten. Außerdem 
iſt auch ein Portugieſe Namens Borlido verhaftet 
worden, der gleichfalls deportirt werden fol. Es 
herrſcht überall Ruhe. 


J. Berlin, 25. März. (Privat⸗Tel.) Die dies 
jährige Frühjahrsparade findet Freitag, den 
31. Mat, ſtatt. Die große Herbſtparade wird am 
2. September abgehalten. 

J. Berlin, 25. März. (Privat⸗Tel.) Der Feld: 
marſchallſtab des Grafen Blumenthal iſt vom Kaifer 


dem deklamatoriſche und muſikaliſche Vorträge, ſowie gemein⸗ 
ſame Geſänge der Verſammelten auch ohne Alkohol die Zeit 
aufs Angenehmſte kürzten. 

* Der Waſſerſtand der Weichſel bei Warſchau 
betrug geſtern 2,67 Meter, heute 2,65 Meter. 

* Die Freiwillige Feuerwehr Obra hielt am 
Sonnabend ihre Generalverſammlung in O. Richters 
Etabliſſement ab. Nach dem vom Borfigenden, Herrn 
Klingbeil, erſtatteten Jahresbericht zählt die Wehr 
31 aktive und 19 paſſive Mitglieder. Nur bei einem 
Brande durfte die Wehr in Thätigteit treten. Im 
verfloſſenen Vereinsjahre find 8 ordentliche Verſamm⸗ 
lungen und 10 Uebungen abgehalten. In den letzteren 
wechſelten Sprigenproben, Exereitien und Inſtruktionen 
mit einander ab. Ein Mitglied, Herr Lenzig, erhielt 
für langjährige treue Dienſtzeit vom Verbande eine 
Auszeichnung in Geſtalt einer ſilbernen Litze. Nach 
dem von Herrn Peters erſtatteten Kaſſenbericht haben 
die Einnahmen 843,48 Mk. und die Ausgaben 583,93 Mk. 
betragen. Mehrere Feuerverſicherungsgeſellſchaften ge⸗ 
währken Unterſtützungen. Die Gemeinde zahlt einen 
jährlichen Zuſchuß von 500 Mk. Der ausſcheidende 
Schrift und Kaſſenführer Herr Peters wurde eine 
ſtimmig wiedergewählt. Um der Kaſſe eine größere 
Einnahme durch Beitträge von paſſiven Mitgliedern 
zu verſchaffen, wurde beſchloſſen, alle beſſer 
ſituirten Bürger zum Beitritt aufzufordern. Der Bei⸗ 
trag pro Mitglied wurde von 6 auf 4 Mk. herabgeſetzt. 
Durch freiwillige Spenden in Geſtalt von 
Geldbeitrügen und Materlalien wird in 
nächſter Zeit ein Waſſerwagen gebaut werden. 
Die Errichtung eines Steigerturmes wird von zwei 
Mitgliedern, Nei Herrn Selewski und Herrn 


verbunden mit ſcherzhaften Aufführungen, in Koſtüm 
stattfinden, dem wir ebenfalls beſten künſtleriſchen und 
pekuniären Erfolg wünſchen. 

„ Ginfaner Schlenfe, 23. März. Stromab: 1 Schlepp⸗ 
ikut, na abe 1 Kahn mit Kohlen, 1 mit siem 
D. „Danzig“, Rapi Ziolkowski, D. „Thorn“, Kapt. Witt, 
von Danzig mit div. Gütern an R. Aſch⸗Thorn reſp. Joh. 
. 24. Mar . Stromauf: 2 Kühne mit Kohlen, 1 mit 

tera, 1 mit eiſernen Trägern, 2 leer. D. „Weichſel“, 

pt. Ulm, D. „Neptun“, Kapt. König, D. „Genetiw*, Kapt, 
Görgens, von Danzig mit div, Gütern an Joh. Ick⸗Bromberg 
reſp. Nonnenberg⸗Graudenz, Bromberger Dampfergeſellſchaft, 
Bromberg. 

* „Heute Vormittag gegen 10 Uhr wurde die 
gen e eń Altſtüdt. Graben 107 gerufen, wo in 
dem parterre gelegenen Raum des Gckhauſes etwas Stroh, 
Heu und Spohnliſchren in Brand gerathen waren. Durch 
Waſſergeben mit einem Rohre war das an ie gelöſcht. 

* Schießübung. Die jungen Mannſchaften des 
1. Oolalden nf. Regiments Nr. 176 find zu einer 
dem 27. bis 80. b. Mis. ee Schießübung nach 
em Schießplatz Gruppe ausger 

* Wlekteiſche Straftenbahn Bedfen-Sangfuhr. | 
Im letzten Amtsblatt der Königlichen Regierung wird 
die Genehmigungsurkunde für die elektriſche Straßen⸗ 
bahn Vröſen⸗Langfuhr veröffentlicht. 

* Ein Kurſus für innere Miſſion findet vom 
15. bis 28, April in Danzig ſtatt. An demſelben folen 

zig f 
12 ei = Pfarramt ſtehende lets eg 4 Ber: 
waltungsbeamte (Landräthe bezw. höhere Regie rungs⸗ 
beamte) Wel e i 


gefordert, zur Geltendmachung ihrer Rechte innerhalb S bequem! (5658 
eines PAW im Fundbureau * Königlichen Polizeidirektion Gibi — 


ca. 11 Mk. und Badebillets von Janzen? am 10. Februar er. W g Weltausst, Paris WAN kie, 


p tidenstolfe . gai teui | 


Deutschlands grösstes Speeintgeschäft , 


/ MICHELS & Cie BERLIN sw. w. 


bureau der Königlichen Polizeidirektion. ` Leipzigerstrasse 43, Eee Mar afenstrasze. 
gene Fabri PA x 


en a 


beiter Art GI 
Provinz. 8 Fut dea nm dier und Angufte 


1. Marienwerder, 24, März. Zur endgiltigen Feſt⸗ 4 
; ſetzung der Einzelheiten des diesjährigen Provinzial- 
e Kirchenkollekte. Der evaugeliſche Oberkirchenrath] Schützenfeſtes, mit welchem das 550 jährige Jubiläum 
hat angeordnet, daß am Sonntag, den 21. April, in] der hieſigen Schützengilde verbunden werden ſoll, hielt 
den evangeliſchen Kirchen der älteren Provinzen für] der Vorſtand des Weſtpreußiſchen Provinzial⸗Schützen⸗ 
die Berliner Stadtmiſſion eine Kollekte abgehalten wird. bundes heute hier eine Sitzung ab, bei welcher 


Extra⸗Beilage. 
Die Stadtauflage der 1 Nummer 
enthält einen Proſpekt der Chemiſchen Waſchanſtalt 
und Färberei J. H. Wagner, Marienwerder, 
Filiale Danzig, Brodbänkengasse 48, Wir 
weiſen auf die Beilage hiermit hin. (6697 


Eduard Andreas, 39 J. — T. des Kaufmanns Berthold 
Kuhn, 6 M. — Kaufmann Ernſt Emil Louis Schröder, 


ah 


—— 


t Montag 


Danziger Neneſte Nachrichten. 3 
Hörsiunde Programm IV. 


Sonnabend, 30. März. Abends 7½ Uhr, 
in der Aula Hundgaſſe Nr. 54. 


PEDRA i e ESA 


e > 1 D | a R ente Haydn, Variationen F-moll Beethoven, Sonate op. 111 | 
t f A Th Brahms, Rhapſodie Es-dur, Intermezzo As. dur, hapſodie 
G-moll, Chopin, Ballade G-moll, Nocturne H-moll, Polonaiſe 


Fis-moll, r (5693 | | 
Die Einrichtung mit dem Podium behalte ich bei, werde 


Montag, den 25. März 1901, Abends 7 Uhr: 
Abonnements⸗Vorſtellung. Paſſepartout B. 
Bei ermäſtigten Preiſen. 
nicht ſtattfinden. 


Fra Diavolo. Billets A „41,50 find in der L. G. Homann u. F. A. Weber- 


Komiſche Oper in drei Akten von Scribe. Muſik von Auber. B dl und Abends an der Raf 6 
Regie: Direktor Eduard „Dirigent: ſchen Buchhandlung e zu haben. 
8 i v ln Dirigent: Otto Krauſ e. Dr. ©. Fuchs. 


a CM ama OAM Gil oupa Saks Grabow Dielen tut 
„ Adolf Hendels vorm. Noldenhaner. Bohlen, 


aber wie früher die Erläuterungen ſelbſt ſprechen. 


Lord Kockburn, ein reicher Engländer 


Game, pora lache RE Almati⸗Rundberg 

Lorenzo, gier bei den römiſchendragonern Moritz Meffert Jeden Dienstag von A 

5 8 Tine Tuche eettatitg + 2 u * Hans Moeller 3—7 Uhr: (1768 Kreuzhölzer, 
Zerline, ſeine Tochter Joh. Hellmann r = 
Giacomo) Held en des Gra Gi 8 Willy Martin Kaffee z Konzert. Fuß⸗, 

Fra Diavolo iorrewaa 5 3 Teame Cpa O zl tz asica 2 

Beppo . [Alfred Meyer 7 W RZYM Bekleidun 8- 
R ein Bauer . Max Preuß NL wej 985, 
dee „ „ „„ Hugo Gerwin E to- 
CCC Ba Galleiske Jalouſie⸗ und 


Bauern, gae römische Dragoner. Danziger Melodia und 
y Im 2. Akt: Einlage. <A A 

Zauberlied von Meyer⸗Hellmund, geſungen von Emil Buchwald Liederfreunde. 
Größere Pauſe nach dem 2. Akt. Der nüchſteuebungsabend find. 


Eine Stunde nach Beginn der Vorſtellung Schnittbillets für] Mi ‚den 27. d. A 8 
Stehparterre a 50 9. — Ende ½10 Uhr. a ee A Mauſegaſſe 6c. S 


i — Spielplan: ftatt. Die Vorverſammlung der | Halicz j WR 
Dienstag. Außer Abonnement. P. P. C. Zweites Gaftipiel | Melodia” fällt aus. (5702 Delicate Dill u. Sen Gurken 


des Königl, Hofſchauſpielers Max Kirschner. Kollege Der Vorſtand. 


Kehlleiſten 


_ Grampton. Komödie. . |5450005300000000008 | I. Zander, Sreitgafie Nr. 71 
Mittwoch. Außer Abonnement. P. P. D. Drittes Gaſtſpiel 


è . SZEJ e 
(DIE Th wire 

Goldfische. $ Lilterariseh (I amaliseh, sin (A Warenzeichen 
7 * erwirkt, ver- 

wertetschnellu.- sorgfältig 
das Internationale Patentbureau 
Eduard m. Goldbeok, Danzig 
undegasse 2 


des Kgl. Hofſchauſpielers Max Kirschner. 
Luſtſpiel. agi „łe | f ) : ® 
Donnerstag. Außer Abonnement. P. P. E. Viertes Gaſtſpiel 3 erei ZU AIR, 2 
des Kgl. Hofſchauſpielers Max Kirschner. im weissen Mittwoch, Abends 8 Uhr, 
2 im Deutſchen Hauſe: 2 
$ Vortrag: Graf Leo 


Riss'l. Hierauf: Als ich wiederkam, Luſtſpiele. 


(6556 


® : © Zentner 2 . 
© feine Werte. (5651 3 geſackt, lief, Mlitwoch u. Sonn⸗ 
$ Gäſte willkommen. abend auf Beitellung. Montu- 
000000099900090999 Gr. Saalau b. Straſchin. (5633 


Nur nach diefe Woche! © ns: “ahri 
Joy Josephi, „der Unfeſſelbare“, Die Bürſten Fabrik 
'Medvedeff, Orig. Aufentenppe, W. Unger, 


und das übrige vorzügliche Perſonal. Langenmarkt 47, neben der Börſe, 
Nach beendeter Vorstellung im Theater-Restaurant empfiehlt ihr reichhaltiges Lager ſämmtlicher Bürſtenwaaren 


Kürnter für den Hausbedarf, 


Sauger sextet. Doppel-Frei-Konzert. kapene. | | Ä 
Hotel du Nord (Apollo-Saal).|die Equipage und die Landwirthſchaft. 


Mittwoch, den 27., Donnerstag, den 28. und Parquet⸗Bohnerbürſten. 


Gere, ytasisoh Spiritistiache Soiree arguetboden⸗Wichſe von O. Fritee & Co. Berlin. 


Magisch Spiritistische Soiréen S 
Joachim Bellachini Gtahldrahtbiirjten und Stahlſpähne 
i zum Reinigen der Parquetböden. 


und 
Ciara Bellachini 
in Gedächtnißkunſt und Gedankenübertragung. 
Billets zu ermäßigten Preiſen in der Muſikalienhandlung 
H. Lau (Langgaſſe) Sperrſitz 2 , 1. Platz 1,25 M, 2. Platz 
80 „3 (Schüler 50 J), Abendkaſſe 2,25, 1,50, 1 , 50 9 


Neu! Verſtellbarer Federbeſen. 
zum Reinigen von Zimmerwänden, Plafonds, Gemälden, 
Gobelins, Stuckverzierungen 20. 


Fensterleder, Fensterschwämme, 
verstellbarer Fensterputzer, 

Piaſſava⸗Artikel, Bejen, Bürften ze. 

ZES” Sofos- und Rohr⸗ Matten. 


[Echte Perleberger Glanzwichſe, Putzpomade, Scheuertücher. 


Danziger Singakademie 


Mittwoch, den 27. März ca., Abends 7 Uhr, 
im Saale des Schützenhauſes: 


II. Aufführung 


R für feine Mitglieder im Vereinsjahre 1900—1901. 
. Dirigent: Kapellmeiſter Frank. 


C Billets für Nichtmitglieder 4 bei Homann & Weber, 
$ ; Zangenmarit Nr. 10. 


Generalprobe 


Dienstag, den 26. März er., Abends 7 Uhr. 
Billet für Nichtmitglieder 1,50 , Schülerbillets 75 A 
; | in obiger Buchhandlung. (5685 


Der Vorstand. 
IO | 
> 
+ 


vom einfachſten bis zum eleganteſten Genre. 


Komplette 
Binrichtungen 


empfehlen zu anerkannt billigen Preiſen (5679 


Rur einmaliges Sonderangebot 


für Blumenliebhaber! 


SERIE ET 
Hotel de Stolp. 


Reſtauraut. Konzertſaal. 
Dominikaner platz. Die von mir zur Feier des Stiftungsfeſtes des Gartenbau⸗ 
2 ga Vereins ausgeſtellten Blumengruppen wurden mit dem 
Täglich: Doppel-Konzert, höchsten Preise primiirt! 


Ich ſtelle dieje ſämmtlichen Blumen, um ſchnell zu räumen, 
bedeutend billiger zum Verkauf. 


Otto F. Bauer. 
2. Neugarten und Milchkannengaſſe Nr. 23. 
H mpfohle billigst : 


Eingek. Kirschen 
„ Blaubeeren 
„ Preisselbeeren 

Feinste Dillgurken 
„ Senigurken 

Prima alten Werderkäse 


(Graswaare) 


Limburger Sahnenkäse. 


Gerhard Loewen, 


, Altstädtischen Graben 85, 
Poggenpfuhl 65, (5670 


$ der Tegornsee’s Sänger- und Schuhplattler- 
Ą Tänzer - Truppe, 
0 4 Damen, 4 Herren, unter Leitung des Herrn Franz Gritl, 


34 mE Militär-Konzert, 

< Jeden Sonntag von 12—2 Uhr: Große Matinee. 
Sonntags Anfang 4 Uhr, Wochentags 7 Uhr. 

Entree frei. M. Nitschi. p 


Heute: 
Konzert der Hauskapelle. 
Im Innern des Venuskerges. 


“Das ganze Lokal ift ein Paradies. "wm 
Blumen, Guirlansen. und Stoffdekoration von der Firma 
L. Block«Berlin. 


Verein Frauenwohl. 


Donnerstag, den 28. März 1901, Abends 7 Uhr Seeleute von Beruf, See-, Küsten- und Haff- 
in der Aula des ſtädtiſchen Gymnaſiums: Fischer, Schiffsköche, Kellner und Stewards 


Baumgartschegasse 3—4. 


A +. u 3 N Js. $$ L A . 
Vortrag von Fräulein Bertha J ordan. als Bernie tits N M e wn. A 


Meldungen find unter Beifügung eines Meldeſcheines 


Winter und Tod“ 


d ; 
: in der germaniſchen Götteringe. 
Eintritt frei. Gäſte willkommen. 


zum freiwilligen Dienſteintritt, ſowie ſonſtiger Seefahrt⸗ und 
Arbeitspapiere sofort hier einzuſenden. s 


45516 «ommande der I. Torpedo-Abtheilung in Kiel. 


Wiederholungen der Programme IV., V., VL, werden | 


4 
251 


ſind ſtets in allen Qualitäten 
und trockener Waare auf Lager 


3 Tolstoi, fein Leben und? Gfkartofeln, Jene 2 


ari Amerikanische Teppichfegemaſehinen, Fußbürſten. 


Neu! 


(9316 


lüsch-Garnituren! 


B. Altmann & Co., 32 Steilgaffe 32. 


(5687 


Bekanntmachung. 


Ich mache hiermit einem geehrten Publikum von 
Danzig und Umgegend insbeſondere meiner werthen 
Kundſchaft bekannt, daß ich 


nicht 


die blauen Rabattmarken ausgeben werde, ſondern 
daß ich nach wie vor 


nur 


die ſo allgemein beliebten 


rothen Rabattmarken 


ausgeben werde (5608 


Adolf Schott, 


Ihezial⸗Geſchäft für Put ⸗Arlikel und 
Modewaaren, 


Danzig, Langgaſe 11. 


® RK OE a RA 25 > KU SRS 
TTIE ELLET] 00688808 6080008096 


Nach Eingang sämmtlicher 


Neuheiten der Putzbranehe 


erlauben wir uns unsere 


Modell -Hut - Ausstellung, 


welche sich in einem besonderen Salon befindet, zu empfehlen. 


B. Sprockhoff & Co., 


Eingang Grosse Scharmachergasse 9. 


(5597 


© 
0880520002040908%0600009989839398000903900390935803002000008030098 


SRG 


Die mene 
Eberswalder Linoleumiabrik 
J. Rosent 


AR 


@ 
Holzmarkt 15, — 
empfiehlt ihr vorzügliches Fabrikat in > 
uni, bedruckt, Granit 
und 


Hm 
Korklinoleum 
Stückwaare — Teppichen — Läufern 

zu A (5502 
billigsten Preisen. 


sAAAAAAA 


KKRKRKKKKIKKKKRKKKKA A 
% Total- Ausverkauf 3 


ze R 

wegen Aufgabe des Lokales. Schweizer 

= Kurz-, Galanterie- Posamenterie-. Leder-, find die bejten i 
Striokwaaren, Besatz- und Nähartikel, Holz-, 28 und haben Weltruf. Verlangt 
Kunstguss- und Metallwaaren, Nippes, Photo- % Katalog. (4461 
, graphie-Rahmen, Albums, Necessaires, Fächer, bed Silber-Remontoir, 6Steine 10 Mk, 
x“ seidene Bänder und Handschuhe, Silber-Remontoir, Goldr., 12 „, 
do. prima 14 Mk., hochfein 15 „, 


Berliner Waarenhaus & Silber-Anker-Remonlolr 16 „ 
“N ` er-Anke .. 
13 Gr. Wollwebergaſſe 13. z Anker, j, Ohronometer, 22 h 
ä i ! o. mit Sprunydekeł 25 
BEC Z. Ladentiſche, Waere 15 14 kar. gold Dam.-Remont. 24 ,, 
Aufträge porto- u. zollfrei. 


RKKRKAKKKINKKUKKNANRA Gottl. Hoffmann, 


Max Bötzmeyer’s St. Gallen, Schweiz: 


Möbeltransport- und Fuhr-Geschäft befindet fig nur I Mazzen 
Altſtädt. Graben 63. — Ich ſuche zum 4. April Rückfracht * ſämmtliche Colonial⸗ 
aus Pr. Stargard für 2 Möbelwagen. (9446 | waaren, Liqueure, Spiritus, 


mm hirne = z Zr T U mz üg e Ungar- und Muskatwein 


À l Honig, Butter und Laureol 
erbitte baldigſt. Schirmſtoffe in g.] werden zu jeder Tageszeit ge- 


WY sege T wi 


. 


RRARKIER 


empfiehlt in beſter Qualität 
Ausw. B. Schlachter, Holzm. 24. | wiſſenh. ausgeführt durch (8726 | Ww. R. Landau, Langgarten 5, 2. 
4662 Panke, Kohlenmarkt 9. 


Nr. 71. 1. Beilage der „Danziger Neueſte Nachrichten““ Montag, 25. Mürz 1901 
; Lokales. Wetterbericht der Hamburger Seewarte v. 25. März. 


(Orig.⸗Telegr. der Dang. Neueſte Nachrichten.! 
„Eisbericht vom 25. März. Pillau: Hafen zuſammen⸗ Bar 
geſchobenes Eis. Seetief eisfrei. Friſches Haff bis Stationen. Mill. Wind. 
Königsberg: Schifffahrt nur mit Eisbrecherhilfe möglich. e 


ordinäre 11,00 Mk. Grützen pro 50 Kilo. Weizen: | Meufahrwaſſer. 24. März. 
grütze 14,00, Gerſtengrütze Nr. 1 11,00, Nr. 2 11,00, Nr. 3 Angekommen: „Pollux, SD. Kapt. Klofkorn, von 
11,00, Hafergrütze 13,50 Mk. Köln mit Gütern. „Rabenſtein,“ SD., Rapt. Geerdes, von 
Stettin leer. „Alfred,“ GD, Kapt. Sprenger, von Malmö 
leer. „Stettin,“ SD., Kapt. Brüſch, von Stettin mit Gütern. 
„Eros,“ SD., Kapt. Reutz, von Stettin leer. 


Königsberg i. Pr., 23. März. (Saaten ⸗ Wochenbericht Wetter. 


von Guſtav Scherwitz, Saatgeſchäft.) Trotz des wieder 


riſches Haff bis Elbing: Starkes Treibeis. Schiff⸗ winterlichen Wetters belebt ſich der Abſatz für Rothklee $ TEL z ; A m > — 
fir iato en Ale übrigen Stationen eisfrei. 15 täglich mehr, auswärtige Märkte find durchweg höher. Weiß St e za er Paz S y ha Stornoway 75 6 i Denett TaS 
* s ; N : und Grünklee andauernd knapp und fejt. Timothee. etwas] Stettin mit Gütern. „Hermta, S., . , Blackſod 167,7 | RO 5 wolkig 383 
Sturmwarnung. Einem heute Vormittag zehn beliebter. Reygräſer werden nach England zurückverlangt] Rotterdam mit Gütern und Zucker. z IRK Shields 763,4 NW 3 Schnee -22 
Uhr aufgegebenen Telegramm der Hamburger Seewarte und ſteigen rapide. In Serradella iſt geradezu Mangel und Nenfahrwaſſer. 25. März. Scilly 761,3 N 4 bedeckt 61 
zufolge macht ein Minimum weſtlich von Kurland ftarl | Verlegenheit. Preiſe 3-4 Mk. Höher. Bu notiren iſt: Angekommen: „Hero SD. Kupt. z aj von Leer] Isle d' Aix -= — = > 
auffriſchende Winde aus denek Richtungen wahr⸗ 1 2 rA e BT: O RZ regen Pa 3 „Agnes,“ SD, Kapt. Haufen, von Paris kx 12 E dom 
einlich. Die Küſtenſtationen find angewieſen worden, poln —60, amerikaniſcher fehlt, Gelbklee 26—34, eiur ee ir Bii ; 375 
= SIE a: MET } "| 45—75, Alſteles (Schwedenklee) 60—78, ff. darüber, Bodóarztlee| Ankommend: 4 Segler. eg 2 = z = 2 
g SETH l RZ r EN sh: a 1 = | Gbriftianfunó Ryk A > un Be 
Somane | u beſtens gereinigt. Esparſette 18—19, importirte Hyegrafer se 5 S ar A A LS 
Handel und dudujłrie. [een mn eee AR der Geſchäftswelt. cn fie ann ale: [228 
a Mag o ee S A 5 Mit dem heutigen Tage hat das Kaufhaus Nathan | Kopenhagen 751, NRW 3 bedeckt 1,1 
MIŚ. ni 24h81 de. ee ene Saen ZNAC noze . eee Sterufeld b menen RAE h Langgaſſe zmia 7549| RWD 6 wolkenlos —68 
3. BRZ [8 fd. r mi « ® 4 8 1 — 
Gan. Karifie-Aetien] 94a | 9315 f Bu er Fair rel. 45—49, Timothee 16—25, ff. darüber, Serradella 13—14, Nr. 78, dem Publikum erſchloſſen. Der Eröffnung ging 5 Ey > Z il A 
North Paciſte⸗Pref 39% 88% | Muse. 3ſ½ | 3½% Gelbſenf 15—29, Oelrettig 17—20, Widen 7½—91½, Peluſchkeu am Sonnabend eine wundervolle Dekoration voran, Haparanda 757.6 tee 16.3 
Sind YCH 999 808 b e so 80% Poz Sipinen gelbe 6—2, blaue 5%, Kümmel 40, welche ſich zu einer Sehenswürdigkeit für Danzig ge | Borkum wa a iit z Schnee = m 
Sumik |» |a| joma... ę umo gel hali, ba wag, Bisher a hen wen aubgeonut| gam UHERCE ZEBY. 
Schmalz Wer ver Juli. 8014 | 85/a Dp ar í A wurde. Die Firma hat die Lokalitäten neu ausgebaut] Hambur 755.7 € 8 
t 820 | 8.22 R Syrii | 545 5.55 | Eckendorfer 36, pommerſche Kannen 98 Pferdemöhren, verb. ce ; Ham 9 7 N 3 Schnee —18 
de Robe u. Brothers 8.35 | 8.30 an. 15 5.55 | 5.65 lange, grobe; weiße, gräntüpfige Rieſen 60, ZARA Saat > 2. se era a> yu & yo 5 758,4 WB 3 Schnee 00 
a . i es rei ö r Y, s ` DL, S e : 
Ghicago e JE UO SIE * n — 3 e en eee ee eee Waarenhaus zu errichten, welches denen anderer Neufahrwaſſer 751, SW 4 bedeckt 1,9 
Weizen aż . ver Juli . | 75% | 16: Schiffs⸗ Rapport. Großſtädte vollſtändig ebenbürtig iſt. Die Parterre: Memel 748,7 | SEW _ 5 | bededt 1,0 
ver Ma — 4 1215 8128 ka Pat. TLN 5 Nenfahrwafler, 23. März. f Räume, die mit Balmen und rana e end Weft. 3 R : Schnee | 0,2 
per Mai 41S 5 ri cl. . | 8. ' M P aan + nd durch vi ühlämpchen erleuchtet waren, Hannover 755, 2 bedeckt 0, 
Chicago. 23. März. Weizen ſetzte im Einklang mit Fade e ee ee, Ed) ieS 7 rende Ay alle Frał: über Berlin 755,5 | SW 4 | wolkig 18 
Mew Bork etwas höher ein und konnte ge ik en von Methil mit Kohlen. „Blonde,“ SD., Kapt Lintner, von ſichtlich geordnet und die Spezial⸗Läger ſofort deutlich ję AA ŻA 4 Pede E35 
Saites 40 e r Sins felt. — Mats ai auf London mit Gütern. „Jyden,“ Sd. Kap, Erichſen, von erkennbar waren. In der erſten Etage ift haupt⸗ Mes a 7604| 669 2 Ta RR 
unbedeutende Ankünfte in ſeſter Haltung und ſchloß feft. Hamburg via Kopenhagen mit Gütern. „Martha,, SD., ſächlich die Putz Abtheilung untergebracht, in] Frankfurt (Main) |7596| SW 2 beiter —15 
Kapt. Arends, von Methil mit Kohlen. „Amrum, SD, welcher zur Zeit 25 Damen für die Herftellung | Karlsruhe 759, S6 3 | wolkenlos |--L1 
a . 5 ee RE PNE CH ZĘ" ne e Kor pr: ae dać z) geſchmackvoller Hüte für die Frühjahrs⸗Saiſon ſorgen. München 758,5 SW 2 | bedeckt 1-26 | 
atjerme „Extra juperfin b. 25 „SD., Kapt. N en. „ i \ $ 5 i y Z x = a 
8 Nr. 00 12,00 Mk., Fine Nr. 1 10,00 Mk., Fine | SD., Rapt. Balkenhauſen, von Sölbesborg leer. Berenice,” | Die Auzenfront des Hauſes ift mit prachtvollen Glas- Sa 8 — 1 . 
Nr. 2 850 Mk., Mehlabfall oder Schwarzmehl 5,40 Mk. ED., Kapt. Duwehand, von Amſterdam via Kopenhagen mit] ſchildern verſehen, welche am Sonnabend durch die Riga 747,2 SW 2 bedeckt 14 
1 r 


Gütern. t großartige Beleuchtung von ca. 1000 Glühlampen ein 

Geſegelt: „Manhem,“ SD, Kapt. Magnuſſon, nach maleriſch ſchönes Bild boten. Die Firma beſchäftigt 
Stockholm mit Getreide. „Kreßmann,“ GD. Kapt. Tank, zur Zeit ca. 85 Angeſtellte und hat es ſich zur Auf⸗ 
Kleien pro 50 Kilo. Weizenkleie 5,20, Roggenkleie 5,00 nach en An Gütern. ene at oh e gabe gemacht, das gute Renommee, welches fie fih. 
Gerſtenſchrot 8.00, Maisſchrot 7,30 Mk. Graupen pro! nach London mit Zucker. „Carl,“, SD, Kapt. Eckart, nach während ihres 54jährigen Beſtehens in Königsberg und 
50 Kilo. Perlgraupe 13,50, feine mitttel 13,00, mittel 12,00, | Hamburg mit Gütern. 


Bekanntmachung. Fj @ d | Fur die wieleń Beweife B 


herzlicher Theilnahme aus 


Ein Maximum über 770 mm befindet ſich weſtlich von 
Schottland, während ein Minimum unter 745 mm die ſüdliche 
Oſtſee bedeckt. In Deutſchlaud tft das Wetter kalt und 
unveränderlich, an der Küſte iſt vielfach Schnee gefallen. 

Kälteres Wetter und im Oſten Niederſchläge ſind 
Danzig erworben hat, auch fernerhin zu erhalten. wahrſcheinlich. 


Roggenmehl pro 50 Kilo: Extra fuperfine Nr. 00 
Mk. 12,00, Superfine Nr. 0 11,00 Mk., Miſchung Nr. 0 und 1 
10,00 Mk., Fine Nr. 1 9,00 Mk., Fine Nr. 2 8,50 ME, Schrot 
mehl 8,50 Mk., Mehlabfall oder Schwarzmehl 5,60 Mk. 


In unſer Handelsregiſter Abtheilung A ift heute bei Die Verlobung ihrer i 
z Nr. 215 obo bie Firn S. Ettinger zu Königsberg i. Pr. Tochter Anna 75 eren | ma Buch» Anlaß des Todes unſeres 
mit einer Zweigniederlaſſung in Danzig eingetragen, daß die Wilhel lieben Vaters ſprechen wir 
Prokura des Kaufmanns Moritz Rosenberg in Danzig für RE Kumm A biermitunſerntiefgefühlten 

Sa obige Firma erloschen ijt (5036 ||| boehren sich hiermit anzu- || ODilhchmchuwmm |||] Dent aus. 


Danzig, den 21. März 1901. zeigen 


Königliches Amtsgericht 10. 


Bekanntmachung. 
Verpachtung. q 


Es wird das an allen Seiten mit einem 2,50 m hohen 
feſten Bretterzaun umgebene Gelände des Grundſtücks Weichſel⸗ 
ſtraße Nr. 10 zu Neufahrwaſſer zum 1. April d. J. ober jpäter 
freihändig zu verpachten beabſichtigt. Das vorgedachte Gelände 
hat einen Flächeninhalt von ca. 3100 Quadratmetern und 
eignet ſich durch ſeine günſtige Lage an der Weichſel insbeſondere 
zur Lagerung von Maſſenartikeln, wie Steinkohlen, Roheiſen 2c., 


Danzig, 23. März 1901. tz 
Im Namen der Hintere MR 
bliebenen 


Eugen Grosskopf. 


Verlobte. 


Vom 1. April bis Schluß der Schifffahrt 1901 offeriren 
śle Anterzeichneten ihre Dampfer: 


„Ftum“, „Zukunft“ „Freya“ Venus“, 
„Mylitta“, Puck“ und „Küthe“ 


zur Ausführung von Schlepp⸗ und Vergnügungsfahrten bei 
billigſter Preisnotirung und bitten dieſelben gütigſt um dies- 
bezügliche Aufträge. 
Für prompte und fachkundige Ausführung der über⸗ 
tragenen Arbeiten wird Sorge getragen. 
Aufträge werden im Komtoir von Herrn 


Julius Bucks, 
und Frau, geb. Penner. 


Neufahrwasser, im März 1901. 


Heute Morgeu 4°), Uhr & 
entſchlief ſanft nach kurzem 
Leiden unſere liebe Mutter 
Schwiegermutter, Groß⸗ 

mutter, Urgroßmutter und & 


Heute Abend 11½ Uhr entſchlief ſanft im Herrn 
nach langem, ſchwerem Leiden unſere theure, geliebte 
Mutter, Großmutter, Schwiegermutter, Schweſter, 
Schwägerin und Tante, Frau 


Carl Hab ermann. Lie AO edrat A und Lagerung von Baumaterialien Wilh I 2 B II tä d Tante 
i und dergleichen mehr. ś w i 
i i 7 adtufige mollen ibre get bie zun 10. ori b, 9. une 1 er erstadt, 3 Henriette 
bei dem Königlichen Haupt⸗Zoll⸗Amte zu Danzig abgeben 2 z A DE, s że = 
hier, Langgarten Nr. 29, welches auch auf entſprechende Anfrage Auskunft über im 73. Lebensjahre. Dieſes zeigen tiefbetrübt an ką Markusch, $ 
(Telephon Nr. 377) Preis 2c. erteilt. ... . | Kl. Katz, den 23. März 1901. geb. Groth, f 
Wegen eventl. Beſichtigung des Geländes wolle man fiğ Die trauernden Hinterbliebenen. im vollendeten 86. Lebens⸗ 8 


entgegengenommen. 


jahre. 

Dieſes zeigen, um ſtille 
Theilname bittend, an 
Schmierau, 
den 24. März 1901. 
Heinrich Hantel |) 

und Frau. 


Ergebenſt 


Carl Habermann. Emil Liebsch. Adolf Gross. 
Ludwig Habermann. Eduard Streu. 
Richard Strauch. Paul Fast. Jul. Walter. 
Alb. Wilms. Gust. Lepke. (5704 


Paſſionsandacht. 
D. Franck, Konfitorinleath a. 3. 


Mittwoch, den 27. b. Mts., Abends 6, Uhr, | 
Saal des Gewerbehanſes. (6668 


mit der Zollabfertigungsſtelle am Hafenkanal in Neufahrwaſſer pa 
in Verbindung ſetzen. $ (5641 | 
Danzig, den 20. März 1901. Die Beerdigung findet am Donnerstag, den 28. d. M., 


Königliches Haupt⸗Zoll⸗Amt. í Nachm. 2½ Uhr, von der Kirche zu Kl. Katz aus ftatt. Ma 


Meuban der Techniſchen Hochſchule 
zu Danzig. 


fü Für das Hauptgebäude folen rd. 70 To. ſchmiedeeiſerne 

Walzträger und 2300 kg Unterlagsplatten in öffentlicher 
Ausſchreibung verdungen werden. 

è Zur Entgegennahme und Eröffnung der mit entſprechender 

Aufſchrift zu verſehenden, koſtenfrei einzureichenden Angebote 
wird Termin auf f BR, 

Freitag, den 12. April 1901, Mittags 12 Uhr, 
im Amtszimmer des unterzeichneten Landbauinſpektors, Wir 
Langfuhr, Hauptſtraße 147a, 1 Tr., anberaumt, von wo auch 
die Angebotformulare ſowie die Bedingungen nebſt Träger⸗ 
verzeichniß gegen poſt⸗ und beſtellgeldfreie Einſendung von 
1,50 Mk. (Briefmarken ausgeſchloſſen) bezogen werden können. 


Die Beerdigung findet 
am Mittwoch, den 27. d. M., E 
Nachmittags 4 Uhr, von 

der Leichenhalle Oliva ftatt. © 


Heute Mittag 12½ Uhr ſtarb nach kurzer 
ſchwerer Krankheit mein lieber guter Onkel und 
Pflegevater, der Kaufmann 


Emil Schröder 


im Alter von 63 Jahren. f 


In tiefer Trauer zugleich im Namen der übrige 
Verwandten f 


Danzig, den 24. März 1901. 


$ statt besonderer Meldung. 


Die Geburt eines ge⸗ 
ſunden kräftigen 


$ Cöchtercheus 


Marie Schröder. 


und Frau Frieda, 
geb. Madzulath. 


000000063090900 


Zuſchlagsfriſt 4 Wochen. sl (5662 : 
Langfuhr bei Danzig, den 21. März 1901. 3 D A z zeigen hocherfreut an 
8 er Tag der Beerdigung wird bekannt gemacht. : 3 
A, Carsten Eggert, Danzig, 24. März 1901. 
2 Große Wollweb ergaſſe Ar. 13 © Land bauinſpeklor. Regierungs⸗Baumeiſter. i i Peg e . 


zum 1. Oktober 1901 anderweitig zu vermiethen. 
* |» re MANN sw At i A Wich 8 
und mit größeren Schaufen tern verſehen. w. inſche 8 8 Aufftellung der Heberegiſter über die Hundeſteuer 
J können noch Berückſichtigung finden. Nähere Auskunft er: © und Wh ne ener ür das Sommerhalbjahr 1901 (April⸗ 


Stheilt Bahrendt, Oliva, Georgſtraße 5, 1 Tr. (5630 3 September) werden że e ee woj Stell: 
tionsformulare zur Ausfüllung und zwar j 
E 00966000900099600500000000000900090000 ein Gren Delta ra 3 o'par ie 


a ine: ein Exemplar für jedes Grundſtück mit eigener Servisnummer 
Amtliche Bekanntmachungen 


zugeſtellt werden. 


j Die Hauseigenthümer wollen die Deklarationen ausfüllen 
Bekanntmachung. 
rlöſchen der 


Bekanntmachung. 


$ 
2 
2 
2 
® 
& 
2 
$ 


Statt jeder beſonderen 
kaj Meldung: Ae 
Geſtern Morgen ½4 Uhr 
ſtarb nach langem, ſchwe⸗ 
rem Leiden mein innig⸗ 
A geliebter Mann, unſer 
A guter Vater, Bruder, 
Schwager und Onkel, der 
Stations⸗Diätar ; 


Robert Kinerl 


im 40, Lebensjahre. 
; Hohenſtein, 
den 23. März 1901. 
Die trauernden Hinter⸗ 
bliebenen. 


Die Beerdigung findet 

Mittwoch, den 27., Nach⸗ 
mittags 3 Uhr, in Hohen⸗ 
ſtein von ſeinem Eltern⸗ 


Neon 


Hintergaſſe 16. 
Mittwoch, den 27. März, 
Vormittags 11 Uhr, werde ich 
im Auftrage des Hoſpital⸗Vor⸗ 
ſtandes zum heiligen Kreuz den 
Nachlaß d. Hoſpitalitin Christine 
Schuele gegen baare Zahlung 
verſteigern, als: (5688 
diverſe Möbel, Betten, leider, 
Wäſche und Hausgeräth 
wozu ergebenſt einladet 
„A. Karpenkiel. 
vereidigter Auktionator und 


ARA LAELIA LTT E a 


Statt besonderer 
Meldung. 


Heute Nacht entſchlief 
ſanft nach nur kurzem 
Leiden unter guter Vater 
und Großvater, 3 

der Rentier 


Hormann Krüger f 


im 73. Lebensjahre. Um 
ſtilles Beileid bitten , 
Schidlitz, 28. März 1901. 
Die Hinterbliebenen. 


Unrichtige Angaben in den Deklarationen unterliegen nach 
den Beſtimmungen der Hunde⸗ und Wohnungsſteuer⸗Ordnung 
einer Geldstrafe bis zu 30 % 

Danzig, den 15. März 1901. (5164 


Der Magiſtrat. i 
ekanntmachung. ; 


Am 27. März 1901, Vormittags 10 Uhr, folen auf 


und vom 2. April d. Is. ab ausgefüllt zur Abholung bereit 
In unſerem Firmenregiſter iſt heute das 


halten. 
nachſtehenden Firmen: 
= a. Nr. 845 J. H. Italiener in Danzig, 
b. Nr. 76 Julius Retzlaff in Danzig, 
c. Nr. 1721 G. Bonnet in Danzig, 
d. Nr. 1729 Wilhelm Herrmann in Danzig 
eingetragen worden. (5637 


Dane ben. 31 Mig ji der W dene für den Werftbetrieb nicht meh 
ini 1 ` er ft verſchiedene für rftbetr n mehr ig⸗ 
Königliches Amtsgericht 10. nete eh und Materialienabfälle in öffentlicher Beg. 


i 3 + r.ż . » j 
; f d tenden ge U 6 B 
Bekanntmachung 4 WERON erden Meifisietenden gegen gleich Haare Bezahlung 


Die Beerdigung findet 


| í hauſe aus ftatt. (5686 Geri 

andels register Abtheilung A ift heute bei à Die Verkaufsbedingungen können gegen 0,50 % in boat | Dienſtag, den 26., 2½ Uhr — ki erichtstaxator, 
Po 3 8 offenen Handelsg denat: in Firma von der Regiſtratur eee e bezogen werden Na AT der Lei 575 — — Paradiesgaſſe 13. 
Treimotor⸗Wagenfabrik Schilling & Hennig mit dem Sitze Danzig, den 12. März 1901. 22] halle des neuen Heiligen: i Auktion 


Heute Nacht 2 Uhr yers 
ſchied ſanft die Wittwe 


Marianna Broschinski 


Altst. Graben 94. 
Am Dienstag, den 26. Marz cr., 
Vormittags 10 Uhr werde ich in 
meiner een im Wege 
geb. Specht der Zwangsvollſtreckung: 
im 76. Leb 3 1 Sopha, 1 Sophatiſch, 
5 Lebensjahre. | 1 Kabi = BH 
anzig, d. 25. Mä 1 Vertikow, 1 Kommode (antik) 
ina > 1 6 Stühle und 1 Spiegel mit 


| unier guter Bater Die Hinterbliebenen, Konſole i (5695 
> öffentlich meiſtbietend gegen 


; Julius Albert Brandi gleich baare Zahlung verſteigern. 


im 46. Lebensjahre. Diefes M Ses | Janke; Gerichtöbnllzicher. 


4 Ta del Noch AF 
ee nago J Die Geburt eines aktion Alistädt, Graben 99, 


zr: (51 
im Oliva eingeiragen, daß die Goſellſchaft mufgelójt ift Zum Verwaltungs⸗Neſſort der Kaiſerlichen Werft. eichnamkirchhofs ftatt. 
Liquidator iſt der Kaufmann Paul Schilling in 865885 ; 


ernannt. 8 Bekanntma chun g u 


Danzig, den 19. Mätz al: tsgericht 10 Anm litwa, den B. V. Wg, Been eas. 10 1 
ze 2 D 1 è e . . L w” 7 
Königliches mtsgeri + ſollen auf dem Stobtbofe eine Partie ausrangirter Uniform 


Bekanntmachung. e g osz an Baos 
A er g ni me aqt: 
egiſter iſt heute bel der unter aöhlung an den Meiſtbietenden verkauft werden. (5514 
Ker. d ee ber ee en Geſelſchoſt wii be. Danzig, den 22. Mär 1901, 

ſchränkter Haftung in Firma „Dampfziegelei und Thon- Die Fener- und Str Senreinigungs-Depntalion. 
waaren⸗Fabrik Biſſau, Geſellſchaft mit beſchränkter Haftung“. x; ä ; 
e Familien-Naclirichten - 
Generalberſammang der Geſellſchafter vom 18. März 1901 F 
aufgelöſt iſt. Die Liquidation erſolgt durch den bisherigen m ALP" Om. KJ 000900900 


Am 23. d. M., Morgens 
7½ Uhr entſchlief ſanft in 
Gott nach langem Leiden 
mein inniggeltebter Mann, 


0 


N. Statt hesonderer Y |$ Durch die glückliche Gee 


Geſchäftsführer Sonu! Eugen Patzig in Danzig, (5629 5 l 5 
i j m n interblieb 8 Dienstag, den 26. März 
a re März 1901, gericht 10 Meldung. burt eines kräftigen Mädels S Wie Pervbigung, findet ą Sohnes 5 Vormittags 10 Uhr werde ig 
155 gliches Amts srid e Minna Gniech | errora hocherfreut 3 H mittwoch, en „M., é zeigen an i BAG e 

Die Berjteigerung des Grunditüds Zoppot Blatt 739, ; Bröſen, dens. März! Nachm. 3½ Uhr von der s ege der Zwangsvollſtreckung 
dem Alexander Trusohinski gehörig, ift aufgehoben. Der Karl Schär 3 1 j 1001 $ Leichenhalle der St. Aan, de kpa März 1901 1 Billard l 
Termin am 30. März fällt weg. (6647 Verlobte. Alfred Lorwein Janatiuskirche zu Alt⸗ P. Kranitzki und fran B öffentlich meiftbietenb Grę 
n 


Zoppot, den 22. März 1901. 4 
Königliches Amtsgericht. 


Danzig, 24. März 1901. | 9 und Frau. 


Schottland aus ſtatt. 
Aren eee a 


F Gertrud geb. Fischer. gleich baare Zahlung verſteigern 
owvwwowwwwwe! Janke, Gerichtsvollzieher 


r 


a — — — w w ARA W EE www 
J ; Ein der Kaſerne nahe gelegenes eee 
Haus Auktion auf Abbrucn zee EEEE ir Manufakluri 
i auft wieder zu höchſten Preifen | möchte verk. od. mit ein, Privat: F M || t 
p i Brauerei Sił Fischer, Ge ee ee Ur anu a uris en. 
sol Danzig, £ gaſſe 8. vertauſch. Näh durch Paul Teske, ~ eng preußens iſt ei Markt 
eigi $ jagen an der Radaune 8 F W a en eg In kleiner Stadt Oſtpreußens iſt ein am Markt ge: 
ń | h 7 7 7 Schneldemühl,Poſenſtr. 8. (5654 legenes Ladenlokal nebſt Wohnung, movin: feit vielen 
90120 Liter Tobmileh chene fonie 8 ea 


Große 7jährige Kuh zu verkauf 2 
Dienstag, den 26. März er., Vormittags 10 Uhr Meine Gej Jahren ein Mauufakturwaaren⸗Geſchäft betrieben, für 4 


Schidlitz, Oberſtr. 74 bei Schmidt. 


Brauner Wallach zus 


verkaufen Jopengaſſe 27, Komi, 


Be ich in e 1 7 3 Meine Gejdjijtó: jowie Bins: 
werde ich im Auftrage der Eigenthümerin obiges Grund- grundſtücke in beſten Lagen der 800 A jährlich, von gleich oder ſpäter zu vermiethen. 
Hu erfragen bei 


ſtück gegen baare Zahlung zum Abbruch verkaufen. Be. geſucht Poggenpſuhl 73. (6056 Stadt will ich unt. giinit Beding. 
dingungen werden im Termin bekannt gemacht, auch ſind $ aan verkaufen Gr. Krämergaſſe 10,2. 
ii 33 Alexander Barlasch, 


dieſelben bei mir einzuſehen. Bietungskaution 200 4 geſ. Meld. b. Hrn. Gross, r ie o er 
* Stadtgebiet 97. (8016 5 (ililstige Gelegenheil “J 


POGYPOTOWCOLCPOPP 


-À Ewald, A ) Fiſchmarkt 35. 
vereidigter Auktionator und Gerichtstaxart . Ciu gut erhaltener feuerſicherer In einer lebhaften Stadt Weft: fg FFF 
Bureau: Altſtädt. Graben 104, 1. (7796 Geldſchrank wird zu kaufen Preußens mit großer Garniſon, r a nai Fi: 7% 
= - gejuchi. Offerten unter E 587 Eiſenbahnknotenpünkt, iſt ein 6 ? i it. Hoberkan 
Auktion an die Exped. dieſes BL (9146 Eckgrundſtück, am Markte, in modern gearbeit., ſchneidig ; to tl Ol KĘ ; e 
Kaufe Möbel, Betten, ganze welchem über 30 Jahre Manu: ſitzend, unde Ruß: A 


Stacheldraht, galvaniſirte, geglühte und verzinkte Eijen- 

drähte, gußeiſerne Abgußrohre, Betthacken, Spind⸗ 
beſchläge, wie ſämmtliche Eiſenwaaren 

empfiehlt in Poſten, weil das Lager bis zum 30. d. Mis. geräumt 

fein muß, zu ſehr billigen Preiſen. Ri 

2-thiiv. Geldſchrank, 3 Stehpulte, 2 Schreibtiſche mit Zubehör, 

2 Drehſeſſel und Regale, diverſe Breiter und Bohlen, letztere 
eignen ſich für Tiſchler, werden ebenfalls ſofort verkauft. 

Kaufluſtige wollen ſich melden (941b 


„Hopfengaſſe 108, im Speicher. 
Ein Handwagen u. eif. Verſchlag, Antik. Geldſchrank, 


pafi. für Tiſchler, ſehr billig zu 
ein Schreibpult mit Stuhl 


wahl, kaufen Sie zu billigen 
3 Breijen nur bei (4742 
J. Jacobson, 
Holzmarkt 22. 
Rabattmarken werden aus⸗ 
; gegeben. R 


f a KE 
7 r Wirthſchaften zu höchſten Bret). | ſakturwaarengeſchäft mit beſtem 
Aktien-Brauerei Kleinhammer. er g böten teet wee e ili, anne 
Dienstag, den 26. März, Vormittags 10 uhr, werde] Altes Fußgeng wird zu pöchſten nn. eden habe fuori 
ich im Auftrage des Herrn Manteuffel wegen Aufgabe der | Preiſen gekauft und in Zahlung AC ee 
dortigen Wirthſchaft gegen baare Zahlung verſteigern: genommen Hausthor 7. (754b)? ür kde Wee ein 

1 Nepoſitorium, 2 Bier ; 2 c A Mara. = — auch für jede andere Branche. 
poi n, ierapparaie, 2 Kronleuchter, 2 Wand- D f (l s Offerten unter 5631 an Bie 

arme, div. Tiſche, Flaggen, Flaggenſtangen, Tiſchdecken, el 0 jiten Preig Erbe ieie 56: 
ferner 600 Paar Tajjen, Sahnentöpfe, Zuckerſchalen, zahlt für Möbel, Betten, Kleid., Expedition bietes Blaties. (5631 
300 Porzellan⸗Teller, 20. Bratenſchüſſeln, Gemüſeſchüſſeln, Wäſche ſowie ganze Wirthſch. ꝛc. 7 15 e 
Aſſietten. Sancieren, ca. 3000 Bierſeidel, 1 große Partie J. Stegmann, Altſtädt. Grabens, ne 15 Vorder, Sei 1118 
Weingläſer, Groggläſer, Milchgläſer, Cognaegläſer, Waſſer⸗ früher Hausthor Nr. 1. (92926 Un 1 1 mit Hof ge 
gläſer ꝛc., 3 gr. Kaffeemaſchinen, 1 Grogmaſchine, Tabletts, Tr r an: gew tems g 1 
Theelöffel, 1 gr. Bowle, 1 gr. Kaffeemühle, Kupfergeräth, Geſ. gebr. Pianino. telle e Off. u. E 612. 
śą e a e een Gaſtwirthe hierauf ganz enen nit kee sengabe unter aa A gde gelegen IE 
(5466 5369 andie Cz. 0. BL erb. (5388 von ſogleich zu verkaufen oder 


Tökbl.Frühfahrs kleid, 1 h. Capes 
Gut erhaltene Herrenkleider ſind 
zu verkaufen Tobiasgaſſe 1—2,2. 
Mehr. nene Hofen, Jad., 1 Tuch⸗ 
rock und Stoffreſte ſehr billig zu 
verkaufen Portechaiſengaſſe 1. 


verkauf. Schüſſeldamm 51, part. 


beſonders auſmerkſam mache — —— i Lebens wecker 1 Brobdſchnelde⸗ 
: g 4 $rógnie oder Kähne zum Sies. |, ; a m ebenswecker, 1 Brodſchneide⸗ und andere Sachen billi 

A. Karpenkiel MEER 2 8 verpachten. Beſicht. nur Vorm. e B A „un re Sachen billig zu 

vereidigter Auktionator und Gerichts⸗Taxator, transport von ca. 1500 Zentner Näheres Altſt. Graben 76. (9670 I Riiqge l. e verk. Brandgaſſe5, 1 Tr. rechts. 


Paradiesgaſſe Nr. 13. Tragfähigkeit gu toufen gejucht. Ein kleines Grundſtück 
Off. unt. E 333 an die Exp. (7366 | mit 1½ kulm. Morg, Gartenland 


7 K ——„-—½— — . —2 —¼ 
Grosse Auktion mit herrsehaitliehem Mobiliar | ESEESE: | walten odka tete un 
a = 5 Bierflaſchen mit Patent⸗ Verkauf Borgfeld 33, b. Danzig, 
Breitgaſſe 62, parterre. verſchluß, ſowie Bierkiſten | A. Seifert. (9126 
Mittwoch, den 27. März, Vormittags 10 Uhr werde | werden gekauft. Offerten unter Verkaufe mein 
ich im Auftrage folgendes elegantes Mobiliar: 1 Plüſchgarnitur, E 606 an die Exp. d. Bl. (9796 | mw RU tür 
1 Sopha, 2 Fauteuils, 1 nußb. Diplomatenſchreibtiſch, 2 nußb. Ein gebrauchtes, gut erhaltenes Schmiede⸗Grundſt li 
Kleiderſchränke, 2 nußb. Vertikows, 1 eich. antik. Tiſch mit Pianino "TRĘ 10 Morgen Niederunger Boden, 
reicher Bildhauerarbeit, 2 eich. geſchuitzte Hocker, 1 antik. ſucht zu kaufen. A. Raa t z, weil kein Fachmann bin. Anzahl. 
ns Sue et, 1 Tn Bi een Lehrer, Dirſchau. (5646 | 3000 % Das Schmiedehandwerk 
iguren, 1 nußb. Damenſchreibtiſch, 2 nußb. Paradebettgeſtelle,] Getrag. dd 75 GTA i | ift feit 20 Jahren mit guter Kund⸗ 
2 Birk. Bettgeſtelle mit Matratzen, 2 Pfeilerſpiegel mit Konſolen, gef An E680 an diet rp700 ſchaft 1 5 worden. 
12 nußb. hochlehnige Rohrſtü e Wienerſtügle, 1 fehr guess. LIU Karl Konrad, 
unt Sine $ WAGĘ e h 2 KARO, dłonie focia Nthb.Stppd.z.1.9.Ofj.m.Br.E587 | Kl. Schardau, Kreis Stuhm. 
stufen, 1 Waſchtiſch mit Marmor, 2 do. Nachttiſche, ſowie irili Fer ft B Gegen em im Zentrum 
verſchiedene andere Wirthſchaftsſachen, öffentlich verſteigern i eee n tonit RZ a ds no 
p „S. Pieper, Hohe Seigen 8. Danzigs gelegenes Grundſtück, 
wozu höflichſt einladet Paul Kuhr, Hair er T toro Su | Werth ca. 45000 , ſuche ich 
vereid. Tarator und Auktionator. Bar. Bierfl. 6, k. g. Jiitterg.25 m. : i 


Mobiliar- Mutin A. Saum Nr, TL. argain tee PL Billa 


ſehr gut erhalten, (Rönisch- 
Dresden) mit vorzl. Ton, ſehr 
preiśw. zu verk. Ziegengaſſe 3. 
Ein Klavier u. ein Sopha zu 
verk. Gr. Bäckergaſſe 8, part., r. 
Ein febr gutes, nußb. Pianino 
für 80 m zu vit. Breitg. 32, 1. 
Ein f. n. Xſait. Konz.⸗Flügel, neu 
3000, bv. Bartsch, Schneidm. 3. 
G. Violine gu vrt. Katergaſſe 22. 

1 Plüſchſopha 45 % 1 Schlaf⸗ 
fopha, 1 elegante Plüſchgarnitur 
110 , 1 eleg. Sophatiſch, 2 birk. 
Bettgeſtelle m. Matr. Stück 30 4, 
1 Vertikow u. 1 Kleiderſchrank, 
1 Küchenſchrank, 1 Trumeaux⸗ 
Spiegel mit Stufe 45 A, 
1 Pfeilerſpiegel 13 4, 1 Deb. 
Stühle, 2 Paradebettgeſtelle mit 
Matratzen, alles neu, zu verkauf. 
Eliſabethwall 6a. (9742 
10perſ. Ausziehliſch, Schlafſoph., 
Sophas in Plüſch, Rips, birk. 
Bettgeſt. mit Matr., Sophatiſch, 
Chaiſelongue bill. zu verk. Vorſt. 
Graben 17, 1. Eg. Bie rverl. (79 9b 
Neue Garnituren, Sophas jeder 
Art, Fauteuils u. Matratzen ſtets 
zum Verk., (Theilzahl. gewährt) 
beim Tapezier J. Tybussek, 


u verkau 97,1 Tr 1 ſtarker, Lrädriger Handwagen 
r ein langer Tiſch igr Firmenſchild 
G. Damenrad, Dirk. „Triumph“, fon, | illi 
75.4, zu v. Poggenbf. 26, part jowie 1 Phonograph ſtehen billig 
3. Verkauf Holzmarkt, 1 Tr. rechts 
Ein eleg. neues Damen⸗Fahrradd — —_ 
mit zweijähr. Garantie für 200% Weinflaſch. zu vrk.Schmiedeg 78. 
zu verk. Breitgafje 45, 1. Etage.] Ein fer gut erhaltenes fompi, 
Linoleum⸗Aus df, Imm 0.2 m 54, Neitzeng billig zu verkaufen 
Bb M bill.,1 Rolle m] Peterſiliengaſſe 19, 1 Treppe. 
Borde umf. Brodbäukeng. 48, 1. m 
Harm. Kron. 1 Zarm el Flamm., Fahrrad Opel) vt Schmiede g. 
Sopha, Tiſche, eldrſchr., Schreib. Altſt. Graben 21b, ein L rädr. 
Haudwagen zu verkaufen. 


Bild, Regul, Biergl., Spield oſe, 
Bieg. u. St. bill. Brodbänkeng. 48. Restanratious-Binriehlung, 
Tiſche, Stühle, Automat, Baro: 


Eleg. Herren⸗Fahrtad, meter, Spiegel, Gas koch,, Sopha, 


1900 Mod., m. R.⸗Taſche u. Packet⸗ ( > 
Halterf.150.45.vf.Breitgafje45,1. a 1 a PA ch. 
Samen Fahrrad, fait nen, mehreres and. im Ganz. od geth. 
Marte den, bil 5 Ra billig zu vk. Altſt. Graben Nr. 2. 
M Ein Eimer⸗Douche mit der paſſ. 


Kaſſub. Markt 23, part. links. Zintwanne fris A łasi 
S825 ̃ gienne für zu verkaufen 
Seltene altdeutſche Briefmarken Voggenpfuhl 92, 1 Tr., linte. 


bill. zu hab. Off u. E 594 a d. Exp. Gi i$ 7 T 

Fabafbuch zu of Celb 71. ine goldene Damen⸗Uhr 
F * pr, 9 billig zu verkaufen Breit⸗ 
Ein kleiner eiſerner Ofen u. gut | gaffe 24, Pfandleihhaus (5678 


erhaltenes Bolzeneiſen ift billig . 
la. Fahrrad, 


zu verkaufen Sperlingsgaſſe 13. 
Phot.⸗App.zu vk. Biſchofsg. 21,1. | erſtklaſſig, ſehr wenig gefahren, 
umftändeh. fehr bill zu verkaufe 


* , fit 
Silberkranz 5 A EM Langgaſſe 48 im Laden 


: = retter 177,618 1½ ftark juche z 
Morgen Dienstag, den 26. März, Vorm, 10 Uhr, ver⸗ ae N kart ed 1 8 


eigere ich im Auftrage eine neue Ausſteuer, als: Fro ( ( |. . 
1 Garnit, (Sopha,2 Scff.), 1 zerlegb. Kleiderſchr., 1 Vertik., . in Zoppot oder Oliva 
wird zu zu tauſchen. Bis 15000 Baar: 


A en t 1 1 Speiſetafel m. RCR EJ 
arnbebettgeftelle mit Matratzen, 2 Keilkiſſen, 1 Ruhebett, ggg aan : 

A 5 5 A, (088, einlael, Regal kauf. gej. | geld zahle evil, zu. Offerten unt. 
Off. u. E 580 au die Exped. d. Bl.] E 617 an die Exped. dieſes Bl. 


1 Plüſch⸗Schlaſſopha, 6 Stühle mit Rohrlehnen, 1 Waſchtiſch, 
Graupapagei, ſprechend, gu 77 
kaufen geſucht. Preis erbeten. rund tück 
Offerten unter E 585 an die Exp. 7 


2Nachttiſche m. Marmorpl., 2 Kammerdien., 1 Dipfom.-Hrn.- 
Schreibt, Klavier, Seſſel, 1 Querſpieg. 1 Salonuhr,1 Teppich, 
1Spieltiſch,1Nähtiſch 1Pfeilerſp.m. Kvnſ.,2Oelgemälde, 1 Damen⸗ 
uhr, 1 Opernglas, 3 Fach Gardinen, 1 Eck⸗Etagere, 2 Säulen, 


ö dwerſe Kleinigkeiten, wozu einladet Wer lief ede Woche 040 55. M Trinitatis⸗Kirchengaſſe 5. (6566 | derkaufen Fleiſchergaſſe 15,2. Dr Veinfi n fi. 
| gt Glazeski, FF und Tarator, ne in Hinder Be PW Fae 7 5 KE Bettgeſt. m, Matr, Herrenſchn⸗ Ein LIE m en Ei soków Fundegaſſe 27725 = 
e stand N Zoppot? Off. m Preis u. E 600. Materialgeſchäft maſch Sophaz v Fleiſcherg 433, | verkauf. Pangermarkt 22, Laden. = Pinar 
| . . Sache zu kaufen 1 Tapetenmand betrieben wird. mit {hönem | Umsugshalber find div. Möbel wma: Wohhunas:Gesuch 
| Aukti on t D oder Verſchiag, Am lang und e. Garten, habe billig bei nur zu verk. (Setlgeſtell mit geder | a 6 l z J| SA 19: SEUESUENE 
| I Anzig, Schlaftiſch 1 m breit. Ofert. im | 5000 Wk. Anzahl. z. Verkauf. matratze, Keilkiſſen, Sopha und £ egenheitskanf. B 1 18 5 
; = Spiegel) Kohlenmarkt 21, part. fE q franz. Billard mit Zub., Erne aa en ane Anger 


Uhrmacherlad. Altſt. Graben 68. A. Ruibat, 
Ö Heilige Geiſtgaſſe Nr 


Sthichangaſſe Br. 24. 
Donnerstag, den 4. April 1901, Vormittags 10 Uhr, 
werde ich im Auftrage des Fuhrhalters Herrn Tetzlaff 


Grundstück 


84 


wegen gänzlicher Aufgabe des Fuhrgeſchäfts an den Meiſt⸗ 
bietenden verkaufen: 2 Pferde, 1 Break, 1 Tafelwagen und 
1 Kaſtenwagen beide auf Fed., 1 dreizöll. und 1 zweizöll. 
Arbeitswagen, 1 kl. Kaſtenwagen, 1 Kaſtenſchlitten, 1 Spazier⸗ 
und 2 Arbeitsgeſchirre, 1 Nähmaſchine, 1 Partie Handwerkzeug, 
Braden, Ketten, 1 Partie Bretter ꝛc. (5582 

Den mir bekannten Käufern gewähre ich einen zwei⸗ 
monatlichen Kredit. Unbekannte zahlen ſogleich. 

A. Klau, Dauzig, 
Frauengaſſe 18, Fernſprecher 1009. 


Gr. Sdadwaace Auktion = 


Poggenpfuhl No. 8. von Danzig ift zu verkaufen In der Nähe e. Bahnftation 


Donnerstag, den 28., Freitag, den 29., Sonnabend, günſtige Bedi d ne. oder Chauſſee fuhe eine gute 
den 30. b. Mts., von 10 ühr ab, werde im Auftrage ein gelte Sapul) efer. Aura Jagdgelegenheit zu pachten 
großes Reſtlager feinſter 5—6000 % Nähere Auskunft oder Pachtung zu übernehmen. 


A 9 . A zags Für d. Ne is w. Proviſ. gez. 
Herren- amen: u. Sinderſchuht, often befier Arbeittrſthnhe, |extbeit: Gustav Schilling, Gel. Off 0882 a ED Bl 8885 
„ Eine nee oder 
Aleiderftofe und ta. 100 Mille Cigarren Bäckerei facht. Off. dE Lód a. b. Erg erb. 
in uur beſten Qualitäten öffentlich. verſteigern (9516 | mit guter Kundſchaft, 25 Jahre r p 
z 3 Stegmann, Auktionator. zu verkaufen. Anzahlung 000 4 N Verkäufe ar 
Wiederverkäufer werden beſonders darauf aufmerkſam Zu erfragen Tiſchlergaſſe 53, 1. 
ftid in Zoppot, bei Danzig ſehr günſtig zu 
272 2 mit Garten, befte Lage, See: ver . 
= 16 erkaufen durch 
Heilige Geiſt aſſe 70, 1. ſtraße, habe umftänbehalber A. Ruibat, 
| ich im Auftrage wegen Aufgabe der Wirthſchaft: 1 Toilette: 1 þin- Heilige Geiftgafie 84. 


fowie ca. 1200 Meter feinfter Gr. Plehnendorf. 
im Betriebe, paſſend für Anfäng., 
gemacht. i > : 
Geſchäfts⸗ u. Ziusgrund⸗ G M + 
L] 
Auktion arineret 
Mittwoch, den 27. März, Bormittags 10 Uhr werde lis bei 8—10 000 „% Au- 
fpiegel mit Unterſatz, 2 Kommoden, 1 ant. Glasſchrank, ziehen, da eine Wohnung b. Uhrh alterei 


ra | Ein Haus m. Diittelwohnungen, 
Verkauf. Fleiſcherg, Poggenpfuhl, Weid.- 
— —— z a A zu dwie 
Afto. 31 geſucht. Anzahlung eine ſichere 
eſchäfts⸗Grundſtiick, orgie Sf. 508 a l Gzy. 
worin feit ca. 35 J. Mat., — —.— - 
Eiſen⸗ u. Schankgeſch. betr. Haus, a. liebſten auf d. Niederſt. b. 
wird, in einem Städtchen 4000. Anz. vom Selbſtverk. zu k. 
Oſtpreußens am Markt ge: geſ. Offert. unt. E 604 an die Exp. 
legen, per ſofort od. 1. April 
zu verk. Anz. ca. 6-7000 % 
Off. u. ETA and. Exp. (7676 
Meine Gaſtwirthſchaft in 


—— —— 


12, Kldrſch. 15, Sorgſt.12, Spieg. g, 
S. Bett. 20, Sch.⸗Stuhll0K.⸗Glas⸗ 
ſchr. 15, Tiſch3⸗ z. v. Poggenpf. 26. 


© 


1 rothe Plüſchgarnitur, 2 Seſſel u. 5 1 kompl. Bierapparat,2 e se 
1 nußb. Vertikow u. Schreibtiſch. Marmorpl. billig zu verk. en een 
zu verkaufen Holzgafe 6, 1 Tr. Gustav Wolff, Zum Lauli Wohn oder baus v, 
SCR Ę er Danzig zu miethen gef: Offert. 
2 r. Meſſ.Kaffeem. zv. Holgzg. . ? unter 5322 an d. Crbed. (5672 
Gut erhalt. Küchenfchrant 300 Taschen-Uhren 
CC in Gold und Silber u. Kch. m. Prog. Off. u. E 626 d. Bl. 
Satz gut. Betten u. e. neuer Ein Beamter judt in Neu, 
Frack ift bill. zu vk. Näthlerg. 9,1. 
r l ] u K 2 Zimmer und Zubehör. Offert, 
leider zu vert. Hivfiännfjes,t1.1 160 Armbänder 1, Ohrringe mitpreiżang u. E 596 an bieGry. 
Alt. Kleiderſchrank u, einige alte 200 roche in EZ 8 
Srogen u. Ringe! T 
i 4 A Leih⸗ se ye 
Nilehkannengasse_ 1, aioi. Möblirte Wohn 
a dni zanarŃliihła ! gaſſe Nr. 25, 3 Treppen. 

40 gr, Spiegel u, Wienerdlie SH Te 3 3 Se 
„ billig zu Be? markt geſucht. Offerten unter 
Nilehkannengasse 47, strat. | 581 9 Bie Expedition b. BL 
Gut ‚erhaltener Waſchliſch, 1 Herren: u. 1 Damenfahrrad foi, | Mann möblirtes Zimmer mit 
pind, Sopha billig zu verk. bill. zu v. Matrenbub. 38,2. (4563 guter Penſion a Garten in 

Tnenes Sopha u. 1 Ausziehtijch | billig zu — GOA Otto un Langfuhr. 
zu verk. Mattenbuden 2, tm Lad. St. Michaelsweg 19. (9026 | Off. utir. E 607 an die Exp. d. Bl. 
1 jaub. Schlafſopha 25, mahag. Die Prähm Fähre mit jeparat ingan i 
h z Ę | tingang per 1. April 
Sopha25,3Bettgeſtelle mit Matr. ca. 800 Zentner Tragfähigkeit, zu miethen geſucht. Offert. unter 
Alk. gl. Kleidſchr. 20 Kohleneiſ., ſind vom 1. April zu verkaufen. Gin ao de PPE p 
a. Hſtieſ. z. v And. gr. Mühlel b, 2 r. i C. Neuwald, Fährmann | cin g. e 


6 Polſterſt, 1 bunte Plüſchgarn.] Leitungen, 1 Tomtiſch mit E zum 1. April zu miethen geſucht. 
Mah. Tolſettenſp., Bild, Bud, Langfuhr 114, am Markt. 30d. Zimmer in nächſter Nähe v. 
zu verk. Vorſtädt Graben 44b, 1. Kd. Ehep.ſ v. 1. Apr. Won v. Stb. 
Son, Tiſch u. und. Diäbelun, 25 Regulator⸗Ahren fahrwaſſer z. 1. April Wohnung 
F ‚and. a. 
Sachen b. zu vk. Abegggaſſe 1a,2, F NN 
(9346 |iebt billig zu verkaufen (8696 Zimm T G 
Ir i von 2 Zimmern geſucht (St 

W feine beiten und Kissen, | pna Serner seut (Stat 
IZA i . amannia Mittag von einem jungen Kauf⸗ 
Aoldtische mit Marmorplatte, | Mitrao vou einem nunen sau 
Per I. April jucht Junger 

Große Schwalbengaſſe 3, part. Pferdedung 
: i k. Off. u. hein und Nothweinflaſchen At meer Mi 
e SD zu enke Hotel Germania. Gut Möblirtes Zimmer 
St. 14,18, 23. uk. Aliſt. Gr. 38, pl. 2 Vootsfähren, gut im Stande, E 615 an die Exped. dieſes Blatt 
Tlackirt zerlegbar. Kleiderſpind Weichſelmünde. die letzt. Tage z. Plätt. benutzt 


Bettjtell m Matratze, Ripsſopha, 
Stühle zu vrk. Frauengaſſe 44,2. 
Klelderſchrant Wäſcheſchr. Tiſch, 
Stühle zu verk. 1. Prieſterg. 6, pt. 
Einfache Möbel, faft neu, 
billig zu verkauf: Kleiderſpind, 
Wäſcheſpind, Nähm., Beltgeſt., 


1 Bettgeſtell mit Matratze, 4 Stühle, 2 Tiſche, 1 Bettkaſten +: i $ : 2220 E a 
| 1 neue Bettjeber Reiniaungsmaſch ue mit Dampfbetrieb, Fo mm. u. ee dy. mit einem jährlichen Netto: billig zu vert. Heil. Geiſtgaſſe 56, a werden tann. Off. u. E 614 Ery. 
1 alte Bettfeder⸗Reinigungsmaſchine, 1 Sieb, 1 Nähtiſch, A. Ruibat; überſchuß von ca. 6000 Mk. 2. Tr. Kann 5 — 1 ee. Neu eiten 6 t Í | d i 
ſowie andere Utenfilien gegen baar verkaufen. Heilige Geiſtgaſſe Nr. 84. fortzugshalber zu verkaufen Mahagoni Wäſcheſchrank At mo Vor kkummer 
| PA ebe o "B= Grundstück WE" ds durch A. Ruibat billig zu 57 Ven fe 12 „. eb oft wen ka 
| 5 een i Nüßb. Kleiderſch., Vert., Pfeiler- per jofort von Dame geſucht. 
| Langgarten Nr. 73. 74 Welt 4, beſtehende . A. RUINAT üſch : Di 1 (968 
ggarten Nr (9746 3 5 Zo: 18 a „| Deilige Geiſtgaſſe Nr. 84. |ipiegel, Plüſchſopha, Sophatiſch U r er p en = | Ojj. unt. E 622 an ski — „są 


Auktion. Hypotheken u. Zaugelder ſchließl. Obft: u. Gemüſegarten, Frſſeur⸗Geſchäft, gut eingef i. 


maſſive Gebäude zu verkaufen. Mittelpunkt d. Stadt f. 400 z. vk. 

B 810 1h de ich „; ACI OG ZERA CY ù Offerten unter E 634 an die Exp. 
ormittag r werbe ich“ Danai t 3 | f eee 

tm Sutiorelotaie. Tinchlere | eg Sangenmarti 23,3. A Johanmsgaſſe un 


gasse 49 im gel ge des] Abſchluß von Lebens⸗ Kinder; Drehergafle Ein ſichgut reutirendes Tapeten: 


garderoben sind sómmtlich in ey 
grósster Auswahl eingetrojfen, Pe 
empfehle dieselben zu billigsten 


‚Preisen. (601b ne Pension 


A für einen Lehrling in der Rüge 
0 Skinwadz, des Holzmarkts geſucht. Sert. 


A 3 offerirt 
Dienstag, den 26. Mits cr. Alois Wensliy, Generalagent, 


Konkursverwalters zur | g e, ? 5 p J x 
First jen Kontursmaſſe ian e bi 1 men GN opo) Korkenmachergaſſe 1, 1, rechts. | Langenmarkt 10, J. Etage. | unier E 548 an die Exped. (930b 
gehörige 5655 Art, jowie Einbruch⸗ u. Dieb⸗ habe einige gute Häuſer, ee den] Flasſpind u. Regal Tamara), ft | — [EB N 


RA f i 0 i Krankheit des Beſitzers u. g. Bed. y 
über Sh berzinöriih, zum sq West, Offerten unter E ©. | 


Kaufgesuche f .... 
— = REN Langgart.⸗Hinterg. 4, H., Th. 3. 


go A. Ruibat RR ża ZA Pa 
j e 
| go t * t 2 5 E F. Bettſt. z. vk. Kaff. Markt 8,1. 
% ¾œͤͤ.i 6 ¾ ...!. a Berka ra 

å 8 werden gej „od. z. 1. f e erſt adt Off. unt. B 359 an die Exp. (5387 | Aufgabe m. Woadrenlagers, befi. 


Gast, Gr. Schwalbengaſſe 9. (9366 12 Hamburger Goldſprenkel7 arnituren „Paneel⸗ 
Gerichtsvollzieher in Danzig, Kreisjäge u. Motorg. erh. z. auf] gutes Grundſtück mit Laden hen, hiet ne, 


Das Artilleriedepot Danzig 
verkauft am Donnerstag, den 
28. März, Vormittags 10 Uhr, 
im Wagenhaus „Wolf“ am 
Leegethor⸗Bahnhof Geſtelle und 
et von alten Fahrzeugen, 
am Freitag, den29. März, Vorm. 
10 Uhr im großen Zeughauſe 
ausgeſonderte Gegenſtände wie 
Stallleinen, Blendlaternen, Tau: 


fo WOAH pred Bleijchern Śp. 
Ein Sopha 5, e. Kommode 1, e. 
Eſſenſpind 2 & zu verkaufen 


Tiſch⸗ u. Bettwäſche, 1 Ne: 
pofitorium nebſt Tombauk 
und Kaſſe, 1 Bier⸗Apparat 
mit 2 Leitungen, ferner: 
1 gold. Damenuhr u. Kette 


enfion mit Klavier 

ür einen Oberſekundaner 
geſucht. Off mit Preis unt. 
5653 an die Exp. d. Bl. (5653 


Div. Miethgesuche 
Wohnung m. Rolle v. April gej. 


5134 
Altes Bettgeſtell, Kommode, 
Spiegel und Anderes umzugsh. 
bill zu verkauf. Hundegaſſe 85,3. 
Echübſch. Plüſchf m. Muſchelaufſ. 
ift bill. zu next, Kohannisg. 21, 1. 


Altſt. Graben 32, 2 > kal Kaen w. rden £ = worin ein gutgehendes e eee ann Tender a en en a a e Ofert. m. Pr. u. E 627 d. d. Exp. 
den 26. März 1901, Vor- W Fleisch und billig zu werkaufen Langfuhr, F. Oehley, Rengarien 35 o ſchiedene Blechgefäße öffentlich N in 155 Nähe bet 
mittags 10 Uhr in Neufahr⸗ Alte Danziger Chronik 111 Wu r st g esc häft Hauptſtraße Nr. 9. (8376 | Eingang Shügengang. (969b | metftbietend gegen Baatzaglung. Speicherinſel i ennei 


— — — ns and 
Umzugs halb. zu of : mah. Baj chi. 
m. Marmorpl. u. Waſſervorricht., 
ig. Spiegel, „Hänge⸗ſteth. Spind, 
berp. Stlef.Reitbahnt,Zig.⸗Geſch 
Gin großes Bettgeſtell billig zu 
verk. Ur Mühlengaſſe17, H, Th. 


er, Kirchenſtraße 8 an⸗ gekauft Fleiſchergaſſe 47a, 2 z j A : 7 
ee Śluteon fiber nicht zar Gisjórónt, gut erh., f. alt 8 Ss . z Eine junge Kuh, 
ſtatt. Janisch, (5705 zu kauf. gej. Scheibenritterg. 13. i chleunigen Verkauf darch im 1 Tag friſchmilch, hat zu verkauf, 
Gerichtsvollzieher in Danzig. "Gut erhaltenes Pianino k A. PosBchke, Müggenhahl. (9106 
— Rot. RA ` billig zu kaufen geſucht. Offert. $ A. Ruibat, Kl., ſauber., wahi. Stubenhund, 
; unter E 633 an die Exped. d. Bl. Heilige Geiſtgaſſe 84. 3 J. alt, zu verk. Breit, 97,3 Tr. 


Offerten unt. £ 610 an die Exp. 


Wohnungen. 
Kl Hofwohn. f. 11.4 an nur ordtl. 
Leute zu verm. Poggenpfuhl 52,1. 


* 


Nr. 71. 


Schäferci 4 gr. Wohnung zum 
J. April zu v. beſt. a. Saal? Stub., 
Entr., Küche, Bodſt, Feuerungs⸗ 
gel. g. 1 u. 2 Tr. Preis 500 % 
Bleihof de. kl. Wohn. für 10,75% 
zu vermieth Näh. Dreherg. 17, pt. 
Zim mit Sch., Vorſt. Grab. 57 pt., 
für 22 M zu vrm. Näheres 58, 1. 


Joppot, Widdenft. 2, 


find Winterwohnungen nebſt all. 
Zubehör ſofort zu verm. (7246 


Herkſch. Wohnung, 
5 gr. Zimmer, reichl. Zubeh. W 
v. 1. April zu verm. Breit 
f gaffe 128/129. Näheres u 
nur 2 Treppen. (7566 


7 


Fleiſcherg 68 Giſt v. 1. Suli ob. 


früher e. Wohnung, ſep.gel. v. 3 Z. 
u. all. Zub. z vm. Näh. daj.(8456 
Pfefferſtadt 32 frdl. Wohnung 
für M 450 M p. Apr. zu v. (850b 


Zwei Zimmer, Cab., ohne Küche, 
Kloſet u. Waſſerl. ſof. Hundeg. 26, 
4Tr., zu verm. Preis 360% Näh. 
Sinterh,,3 Tr.b. Vizewirth. (844 b 


Schulſtr. 15, e. Part.⸗ 
Winterwohn. v. 5 Zimm., Ver., 
Garten u. Nebengel. v. 1. April zu 
verm. Zu erfr. b. G. Müller. (726b 


Zoppot, 


“ "Berrschaftliche 
Wohnung 


5 Zimmer, Mädchenſtb., Zentral⸗ 
heizung Brodbänkengaſſe 9, 
(Ecke Kürſchnergaſſe), 3 Tr., 
zu verm. Näh. Jäſchkenthaler⸗ 

(4989 


weg Nr. 26b. 
Ankerſchmiedegaſſe 9, 


fff die 2. Etage, 4 Zimmer, Küche, 
Mädchenſtube u. Teich. Zubehör 
vom 1. April zu verm. Näheres 
Hlündegaſſe 91 im Bureau. (2210 
Kaninchenberg 6, 2 Wohn. von 
33. u. Zb., 480 u. 530.4, v. J. April 
z. Um. Nah. daf., pt., Lange. (8526 
Vanggarten 95, kleine Wohnung 
zum 1. April zu vermieth. (867b 
Wohnung von 5 Zimmern und 
Zubehör nebſt Eintritt in den 
Garten zu vermiethen An der 
(708b 
In der Halben Allee, Heiligen⸗ 
Hrunnerweg 108, eine Wohnung, 
beſtehd. aus 5 Zimmern, geſch. 
Veranda u. Zub., ſofort zu verm. 
Preis 500 Waſſerleit. i. Haufe. 
Näheres daſelbſt hochpart. bei 
Hrn. Landmeſſ. Burandt. (5996 


Treundl. helle Wohnung, 


Zimmer, 1 Kabinet 2c., f. 375.4. 


neuen Mottlau Nr. 7. 


verm. 1. Damm 22.23, 3. (806 
Langf., Hauptſtr. 67, Wohn. von 


Stube, Cab. u. Zubeh. z vm. (9166 
Stube, Cab., Küche, 24% zu vrm. 


Ma. Vorſt. Graben 66, 1. (9116 
In der Ha 
Winterwohnung von 2 Bimm. 


mit Küche u. Zubeh, kl. Vorgart., 
zu verm. Näh. Exp. d. Zopp. Ztg., 


Zoppot, od. in Oliva bei Fräul. 
Jacubowska, Köllnerſtr. 16.(5550 


-Piderstadl (l, 


Ecke Kaxrengaſſe (Wallgelände), 
8. Etage, 5 Zimmer, Bad 20, 
4. Etage, 4 Zimmer evtl. Bad ꝛc. 
ſofort od. ſpäter zu vm. N. Hint. 
Lazaret 6, pt, b.Rofimann.(7845 
Kaninchenbg. 1,2,2 Zm.„Alkov. m. 
all. Zub. 1. April z. verm. (7856 
Wohn. zu vm. Rammb. 12. (8896 


Ora, Südl. Haupißtt. 3, 


ifte tleine Wohnung n. Zubeh an 
ruh. Leute f. 9.4 mtl. zu vm. (895 b 
Halbe Allee, Lindenſtraße 20, 
4775 5 Wohnungen beſt. aus 3, 

u.5 Bimm, n. Bad u. reichl. Zub. 
ſogleichod. ſpäter zu vm Beſichlig. 
täglich Nachmitt. 3-6 Uhr. (5086 


Junkergaſſe 2, vis-à-vis, Haupt- 
eing. d. Markth. find hochherrſch. 
Wohng, 6 Bimm., Entree, Bad, 
gr. Mädchenſt., Waſchk., Gartbn., 
1. April zu verm. Näh. Komtoir 
Lichtenteld, Breitg. 1289. (3859 


nebſt Zubehör per 1. April zu 
nermieth. Faulgraben 28. (7430 


8 2 Zimmer, Küche und 
30 Mk. Nebengelaß zu verm. 
Fiſchmarkt 8, 1 Treppe. (913b 
—— — AAC — U RE 
Abegggaſſe lb, 2 H. Hindu. 

Pai T ae zu verm. (9756 
Stube, Cabinet, Küche 20. 16 A, 


Stube, Nihe 14 Kſofort zu vm. 
Halbe En Lindenh., Witt. 8090 


Ireundliche Wohnung‘ 


für 18,50 M meg. Verſetzung zu 
um Reinkesg. 1,1, b.Bogutit. (261g 
Im Neubau St. Michaelsweg 7 
find kl. Wohn. fof, zu verm. (8646 
2 Zimmer) Entree, pollſtändig ab⸗ 
geſchloſſ., entl.Burſchengel. z 1.4. 
au v. Näh. Fleiſcherg. 39, pt. (899b 
Sneipab 34 Wohn 2610., ch, 

at u. Keller zu vrm. (887 b 

eine Bachſſube an kinderloſe 
Leute für 7 & zu vermiethen 
Gr. Schwalbengaſſe 23. (890b 


Stube U. Küche: za rermieth. 


Langfubr, Eigenhausſtraße 18. 


Eine ftenndl. Wohnung, 


beft; aus 2Stuben und ſonſtigem 
Zubehör nebſt kl. Vorgarten, 
Bochpart., iſt zum. April zu vrm. 
Näher. Grüner Weg 10, part. 
Bröſener Weg 2 Wohn. v. St, Cb, 
Küche, Keller, Stall zu vermieth. 


titr. Olivas, frudl. 


daſelbſt im Laden. 


Montag Danziger Neueſte Nachrichten. 


An den Anlagen am Iakobsthor Ar. (| 


find zum April hochherrſchaſtliche Wohnungen mit allem Komfort 
der Neuzeit ausgeſtattet, von 2, 3, 4, A und eventl. 6 Zimmern 


und reichlichem Zubehör zu 


Vormittags von 11—12 Uhr o 


(Telephon 701). 


Glifabethwali 6 a, 10 r., 


Wohnung von 3 Zimmern, Bad, 
ualen Zubehör zu um Näheres 
daſelbſt bei E. Müller. (9226 


Jopengasse 27 


iſt die 2. Etage, 4 gr. Zimmer mit 
allem Zubehör, im Ganzen oder 
getheilt zu je 2 gr. Zimm. u. Zub. 
per 1. April zu verm. Näh. 1 Tr. 


Marfenſtraße 3,1, Entree, 4 Zim., 


Küche, Nebenraum zum 1. 4, zu 


vermiethen. Preis 320 % dh. 


daſelbſt, im Reſtaurant, (924b 
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Herrſch. Wohnung, 
5 Bimm., Bade u. Diüdchenz. 20. 
neu dekorirt, Hundegaſſe 4/5, 
1. Etage, für 1300 % p. a. ſofort 
oder ſpäterzu vermieth. Näheres 
Langgarten 17, part, (5634 

Kleine Wohnung ohne Küche 
Tagnetergaſſe 5, 1 Tr., zu um. 
Barthol.⸗Kirchengaſſe 20 ift eine 
Wohnung für 13 % zu verm. 


eine Wohnung zu vermiethen. 
L, Gross, Hint. Lazareth 7.49210 


Küche Nebenräume Badeeinricht. 
Mädchenſt. ſoſort zu vm. u. bez. 
Näh.daſ. H.Peflersen, part. (920b 


Entree, 4 Zimmer, Küche, Nebenr. 


1. Etage, Herr Liebrecht. (9256 


Gartenbenutz. 1. 4. zu vermieth. 


Gartengasse 3 


Breitgaſſe 95, 2 Tr., 
Entree, Küche u. reichl. Zubehör 


4 Grosse kochelg, Wohunng © 
j Brodbäntengafie 44, 1, 
7grehelle Zimmer, Badeceb., 
Mädchencab., Entree, Küche 
Nebenraum 20.5u vermieth. Ba 
Zu beſehen 11—3 Uhr. Ni- g 
beres daſelbſt 3 Treppen. 
Langgarken 32 ift eine Hof⸗ 
wohnung zu vermieth. Pallas. 
Langgarten 85, Stube, Cab. 
und Zubehör zu vermiethen. 

Hirſchgaſſe 2, Wohn. v. 2 Zimmern 
t. Cab. nebſt reichl. Zub. zu sem. 


Eine Winterwohng. 
Joppot. v. 2 bis 3 Zimmern, 
Cabinet und reichlich. Zubehör 
vom 1. April zu vermiethen 
Danzigerſtraße 45. (5643 

. BE” Zoppot. ) 

Eine herrſchaftl. Winterwohng., 
v. 4 großen Zimmern, auf Ver⸗ 
langen 5 bis 6, Badeeinrichtung 
und reichl. Zubehör v. 1. April 


5. verm. Danzigerſtraße 45. (5642 


Wohn., 2 Stub, reiht, Zub. bill. 
zu verm. Thoruſcher Weg 16, 1. 
Altſtädtiſcher Graben 75 iſt die 
2. Etage, beſteh. aus 2 gr. hellen 
Bimm., Entr., Küche, Keller und 
Bod., z. 1. Apr. z. uvm. Näh. im Lad. 


Zungfuht, japtfit. 90, 
find Wohnungen von 4 und 5 
3 immern zu vermiethen. (9356 

Wohnung iſt zum 1. April zu 
verm. Kleine Gaſſe 1a, 2 Trepp 
Obra, Mühlenweg 4, . Wohn. 


Stube, Küche, Boden, Kell. Gart. 


land, paii. t. Wäſche rin, v. gl. zu vm. 
Jungferng. Wohn. Sth ch., BD. 
1. Apr.zu v. St Kathax.⸗Kirchſt. 16. 
Vom 1. od. 15. April e Wohnung 
u. 2 Stb. u. gch. zu orm. Pr. 18,50% 
NH. Kl. Schwalbengaſſe 5, 2 ts, 
— .. 


Faulgraben Nr. 6—7 
ſind herrſchaftliche Wohnungen 
von 5—7 Zimmern zu verm. 
Näheres Hohe Seigen 12—13: 
Eine Pofwohnung, beſteh ans 
Stube, Kamm,, Küche u. Bod. zu 
vermieth. Zu erfr. 3. Damm 9, 2. 


22 
Langgarten 73, parterre, 
Wohnung, 3 Zimmer, Küche für 
400 % zu vermicthen. Näheres 
(9296 

Wohnung zu vermiethen. 
2 Stuben, Küche und reichliches 
Zubehör. Schönfelderweg 1040. 
Eine Wohnung zupermiethen. 
Schüſſeldamm 12, Hof, zu erfrag. 
ä———ĩů——ů— T ů˙¶r — —— — 
Hirſchgaſſe 4, eine Wohnung, 
2 Zimmer u. Zub zu vermieth. 
Gangi. Neuſcholſland 22a, ijt eine 


Wohnung vom 1. April zu verm. 
7 N 4 ift die 3. Etage 
Pleite stadi | 4 Zimmer und 
viel Nebengelaß p. April zu um. 


Eine Wohnung mit Zubehór 
vom 1. April zu verm. Ohra, 


Schönfelderweg 26. Schulz. I 


Halbe Millee, Bergſtraße 18, 


Langfuhr, Hauptſtraße 147,4 pory 8 Di , 
mehrere Wohn. je 3 u. 1 Zimmer, Ne eee eee, 


Fangfuhr, Ahornweg 2, 2. Er, 


1. 4. zu vermiethen. N. daſelbſt, 


Fangfuhr, Bahuhofſtr. 6,3, Entree 
4 gr. Bimm., Nebenr., Mäbchſt., 


N. daj, part., H. Schulz. (9260 
Stube, Cub., K., B., vorne, 26 %, v. 
1. April zu vm Scheibenritterg. 6. 


B.. Nprſte. fl. Wohne. d. Brandit. 
zu um. Näh,Burggrafenſtr. 11, p. 
Hirſchgaſſe 5 e. Wohn., 2 ., Cab. 
ſonſt. Zub. zu vm. Näh. daj. 1Tr. 


iſt eine herrſch, Wohnung mit 
ſchöner Ausſicht, beſt. aus drei 
Zimmern, Kabinet, Mädchen⸗ u. 

peiſek. u. ſonſtigem Zubehör, 
eventl. Burſchengelaß pern April 
er. zu verxmiethen. Waſchküche u. 
großer Trockenboden im Hauſe. 
Näheres baj. 2 Trepp.lks. (950b 


eine Wohnung v. hell. Zimm., 
vom 1. April zu verm. (9486 


Zu ſerfrag. Große Bäckergaſſe 7. 


Stift die neu dekorirte 1. Etage, beft. 


ſtube, Küche, Boden, Keller per 


Gleg. mött Wohn⸗ u. Schlafz. 
zu on. Holzgaſſe 28, 2 Tr (587b 
[Hundegaſſe 23 ift ein elegant 
möblirtes Zimmer mit Cabinet, 
auf Wunſch auch Burſchengelaß, 
zum 1. April zu vermiethen. 
Hundegaſſe 23 iſt ein kleines 
möblirtes Zimmer und Cabinet 
mit gut. Penſ. an 1 od. 2 Herren 
von gleich zu vermieth. Näheres 
parterre, im Komtoir. (5417 
Kaſſub Markt 3, 3, r., ſaub. müßt. 
Vorderg. z. 1. April z. vrm. (7416 
Frdl. Zimmer mit jep. Eingang 
zu vum: Hopfengaſſe 95,3. (866b 
Mauſeg. 8, 2, fteundl. möblirt. 
Zimmer und Kabinet z. 1. April 
an 1—2 Herren zu verm. (8715 
von 4 Stuben, Küche, Kell, Bod. Hundeg 87, 1, H.möbl,,g3.\ep.gel, 
v. gl. o. ſp it. zu verm. Burggrafen⸗ Border. ev. m. Penſ. z. April zu v. 
ſtraße 8, am Hausthor. (9806 — 8606 
Wohn., H. Allee, Bergſtr., 15 % 
mon., z. v. tab. Sandgr.29 (9856 


d Wohnung, Stube 
Kannada 40, u. meiner, lg 
zu vermiethen. Näh. part. (9850 
1. Damm, 2Stub.,Kab., Küche Kell 
u. Zubeh. zu um. Näh.Hundeg. 24. 
Hundegaſſe 4, Wohn. Stube, Kab. 
und 2 Stuben u. Zubehör zu um. 


vermiethen. Näheres daſelbſt 
der bei Franz Raabe, Langfuhr. 
. (1572 
Wegen Verſetzung iſt eine fr. 
Wohnung von 4 Zimmern, 
Badeſtube, Balkon u. reichlichem 
Zubehör von gleich zu verm. 
N.b Niessen, Kaninchenberg 12b. 
600 % 3 Zimmer. Side, 
Mädchenſtube, Boden, Keller, 
Berholdſchegaſſe 1, 2 Tr., zu v. 
Näh. Langenmarkt 13, 3 Tr. 


Brodbänkengaſſe 38, 1, gut möbl. 
Vordz., 1.2 Herr. p. Apr. $0. (774b 
Nöpergaſſe 22 b, 1 Tr., fein möbl. 
Vorderztmmer, ſep. Eg. z v. (898 b 
Pfefferſtadt 16ſt emol. Zimm m. 
Benf. an 1-2 Hrn. zu verm. (9086 
Poggenpf. 92, 3, Ecke B. Gr. fein 
möbl. Porderz. m. Cab.,ſep. Eing., 
| an 1—25 ſof. zu v. A. W. Bechſt. P. 
Ein ganz fep. mit Ging. v. Flur, 
ddl. Zimmer nebſt K. an zwei 
Herren zu v. Korkenmacherg.6,p. 


Sep. gimmer zu z. Katergaſſe 22. 
Kl. Stube mit fep, Cing. an eing, 
Perf. zu verm. Breitgaſſe 116, 8, 
ról. möbl. Zimm für Herrn zu 
germ. Mattenbuden RR Sun. 
Hundegaſſe 88, 2 Tr., ijf ein 
Vorderzimmer [iir15.4 zu verm. 
Fein möbl.VBorderzimm.,jen. gel. 
mit bequ.Aufg., um. Fleiſcherg. 8,1 


| hi 71 
tesmudes fedi, möbl, Zimmer, 
ſchönſte Aus ſicht Winterplatz, ifi 
wegen Fortzuges zum 1. April 
zu vermiethen Vorſt. Graben 
Nr. 37, 1 Treppe, bei Böhm. 
Matzkauſcheg. 9, mor Zimmer u. 
N Cabinet zum 1. April zu verm. 
Heil. Geiſtgaſſe 64, 2 Tr., 
ift vom 1. April ein elegant 
möblirtes Vorderzimmer und 
Cabinet zu bermiethen. N 
Heil. Geiſtgaſſe 59, 2 Tr., 
möblirtes Zimmer und Cabinet 
vom 1. April zu vermiethen. 
| Schmiedegafjel6,3, Leer. freundl. 
Bimm. [.1044 an anft:Berf. zum. 
| Wohn- und Schlafzimmer 
elegant möblirt, Schreibtiſch u. 
Klavier i. vorhanden, ſep., zum 
1. April zu verm. Töpferg. 13, 
2 Tr. N. d. Holzm. Z. bej. 2-7 Uhr. 
Ein kleines möbl. Zimmer mit 
Peni, zu um, Fleiſchergaſſe 3, 1. 
1 fl. möbl. Zimmer v. 1. April zu 
urm, 2. Damm 9,2, Cina. Breitg. 
Gut möbl. Vorderz. p. 1. April 
zu vorm. Langgarten 113,1. (9375 
Fin fudi möbl Zimmer mit guter 
Penſ.z. April M v. Töpfergaſſe 12 
Schmiedeg. 3, 2 Tr. mbl. Zim. 
mit Benfion billig zu vermieth. 
Ein vornehm möbl. Zimmer iſt 
ſofort zu verm. Langgarten 23. 
Frauengaſſe 23,2, gut möblirtes 
Vorderzimm. z. 1. April zu verm, 
Brodbänkengaſſe 11,3, f.möblirt. 
Vorderzimm. an 1-2 junge Leute 


— . . —— ꝰ ———— — — EEE, 


find Wohnungen von 3 Stuben, 
fäutl. Zbh. a. Hof, Laube u. Gärt- 
chen zu um Haupſtr. 92,2. (960b 


Langfuhr, Brunshöferw. iſt eine 


Nebengel,, gr. Garten v gl. z. vm. 
Näh. Brunshöſerweg 11,3. (2586 
Tiſchlerg 32 St. u. Cb. 1 Tr. 1. Am. 
3. v. N. 2 Tru. Weideng. 1, Klabs 
Ohra,Raſengaſſe 3, Halteſtelle d. 
Eiſenb., Wohn., SA mon. zu um, 
Wohnung f. 17 % per 1. April zu 
um. Sandgrube 520. Näh. 1 Tr. r. 
Herrſch. Wohn. v. u. 4 Auß. b.) 
um. Garteng. 5 b. Tetzlaff. (5675 

Eine grosse Wohnung 
zum 1. April zu vermiethen. 
Große Gaſſe 7. Näheres 8. 
Wohnung vd.» imm. mit viel. 
Zubehör ift umſtändeh. 5.1. Mai 
zu v. N.Langfuhr,Mühlenwegz,p. 


Wohnung, Stube, Küche, Zubeh. 
alles jep., zu verm. Häkerg. 15. 
1 St. „K. 16,50 . v. Brodb.⸗G. 48. 
Jopengaſſe 5, Stube, Küche und 
Boden zu verm. Näh. 1 Treppe. 


Hundegaſſe 63 cug der 
j g | Etage per 
ſofort z. vm. Nah. daſ. 1 Tr. (9666 
Eine freundliche Wohnung, 
beſtehend aue 3 Stuben, Küche 
und reichlich. Zubehör von gleich 
oder zum 1. April zu vermiethen. 


Langgarien No. 3la 


a. 2 zweif. ginn, 1 Manſarden⸗ 


1. April zu verm. Näh. 3-5 Uhr 
Wilhelmtheater zu erfr. (9450 
Baumgartſchegaſſe 49, hochpart., 
dicht an Pfefferſtadt, iſt eine jüt 
Wohnung v. Entree, 3Bimmern | mit nogne Penſion billig zu vm. 
und Zubehör nebſt Hofraum Fangfuhr, Ulmenmen 1, 1 rechts, 


mit Blumenb. und Weinlaube | ift ein freundl. möblirt. Zimmer 
vom 1. April zu vermiethen. 


und Kabinet zu vermiethen. 
Poggenpfuhl 22/23 iſt d Klinik! Pfefferſtagt 12, 1, ift ein 
und Wohnung d. Hrn. Dr. Semon 


möbl. Zimmer u. Cab. an ein. 
zum 1. Oktober zu verm. (5691 auch zwei Herren vom 1. April 
Holzgaſſe 8 a iſt eine Wohnung v. 


zu verm. Näh. Paradiesg. 8/9. 
Igr. Zimmer, Cab Küche, an ruh. Fleſchergaſſe 8, 2 Tr., ift 
einz. Leute zurverm. Näh. part. 


lein ſeparates, möblirtes 
Röperg., Wohn. von 2 Stb, Cab., 


Zimmer vom 1. April zu verm. 
kl. Küche, Bod. zu April für 35% Ein freundl. möbl. Border 
zu verm. Näh. Hl. Geiſtgaſſe 61,2. 


zimmer mit ſep. Eing. bill. zu 
fr il Wohn v.4 Zimmern, v. Schüſſeld. 55,2, r. Eing. Faulgr. 
ren . I. Kliche, Zubeh. Vorderzſmm, eleg: möblirt, mit 
verſetzungshalber sofort Billig | Schreibt. u. Klav., 3.1. April oder 
zu vermiethen Stiftsgaſſe 5/6, 
2 Treppen. (9575 


v. ſofort gu verm. Heumarkt 8, 2. 
N — —Abegg⸗WGaſſe LIB frol, Parterre 
Nähe Hauptbahnhof, Jungſtädt.⸗ 80 
Gaſſes, Wohnungs Zim u. 2 Zim., 


Vorberg tep. Eina mödL, zu um. 
Zubehör, Waſchk u. Trockenbod. Ait. Grab. 105, a. Holan, fein 
zu verm. Näher. part., b. Boenig. 


— —— E reit 6,38 Tr.,frd. mol. Bi 
Sangi hercig Haus, Wohn 10, Breifgaſſeſc,s Tr. fr d. ml. imm. 
Apr. z. um. Näh. Heiligenbr. 25. 


an einen Herrn z. 1 Aprilzu verm. 
— ce, Bua Nahe d. Bahnhof u. Berſchtsgeb. 
‚Stube, 2 Cabn, Küche, Zubeh. ; pt., fein mi 
Hundegaſſe 39 zu vetiniethen. | Sandgrube 37, bart. fein möbl. 
"2. ki — mn — 


7 N e Zimnier, Eingang ſeparat, zu 
Hirſchgaſſe j 1 vermiethen, auch für kurze Zeit. 
ſep. geleg., 2 Stub., Entr, Küche, Nfefferſtadt 48 iep. mbl Part. 
Rely Bod. wegen Fortz. ſof. zu 


Wohn., Brſchgl. a. wochweiſe z. v. 
Lohn, SEID W OOBELE 3.0, 
verm. Es ift erl: abzuverm. Nh. 


Ikl.fröl. Stube aue ülter Sen, o. 
unten rechts v. 1—7 Uhr. (9560 Dame f.10 Mäh. Tabiasg. 23, pt. 
— . ——— ——Ü—ũ ry z mn 

Nied. Geipen o ifi eine Keller | cit. Geiſtgaſſe 57, 2, It ein 
wohnung f. 12 % zu verm. (9495 | eleg, möbl. Zimmer zu verm. 
—— — — TOY WANE PAP 7 — — —— —⅛ẽͤ w a 
Stube, Gabinet u. Jubeh. z. April Freundl. möbl Zimm. 1. April 
Pfefferſtadt 61, 1 Tr., zu verm. an e. Hrn. zu v. Poggenpf. 7, 1. 
Stube u. Zubeh. an kindl. Leute 3. 


(9536 
1. April zu verm. Johaunisg. 25. | Gut móól. Vorder a. Wunſch 
Eine Hinterſtube zu verm. a. Schlafzimm., 1 Min. v. Bahn: 
Johannisgaſſe 48, 1 Treppe. 


hof, Kaſſub. Markt 23, pr. (954 b 
Karpfenſefgen 21, 2 kl. Wohn. z. 


10 und 11 v. 1. April zu verm. Ein mob, Simmer 

Z Z a ir enel iit Schmiedegaſſe 19,3; Etage, an 
: ie i j 

Wh e ens einen ruhigen Herrn oder Dame 


— zum 1. April zu vermie X 
Frol Wohn. zu vm, Nied eig: Naheres 2; Etage, sa 


8 DF. CBR TE zn EEEE 

Möbl. Vorder zm Tobiasg 21,3 
j| 1 feere Stube ift an eine alleinit. 
Frau z. verm. Am Spendhaus 2. 
Möbl. Vorderzimm. aulod 5 rn. 
3.1. Apr. zu um. Schichaug. 18, 1, r. 
Ein möbl.Vorderzimmer g. 1 Bis 
2 Herren billig z. v. Büttelg. 6, 2. 
Jopeng. 5, 1, eleg. möbl Border: 
zimmer jogl.aud) tagemw.zu verm. 
— — — 
Hausthor 8, 3 Tr., ilt e. kl. möbl. 
Zimmer mit fep. Eing. zu verm. 
Anſt. jg. Mann od. anfi. Dame 
ee Ber find. v. 1. Apr. möbl. a. unmöbl. 
Brörz.z. 01 Damm 5,1768 b Zimm em Tep, Cing. Johsg. 46, pl. 


Venſ..45.4 h. Hundeg 79, 118250 
Schülerin find. Aufnahme Ben). 
Orlovius, Pfefferſtadt 7. (9845 
Jg. Dame f. Penſſon m. eig. Zim. 
in beſſerem Hauſe per 1. April. 
Oft. unt E 631 an d. Exp. d. Bl. erb. 
Gute Penj-[.$r. 5.5. Hl. Geſſtg. 86. 


{ 8) 


25. März. 


E 
Fleiſchergaſſes pt. kl. anſt mbi 
Zimmer mit gut Pen. zu v. (9430 
Paradiesg. 19, Eg. Börtcherg. iſt e. 
ſr.möbl. Z. an e. 9.08. Dame zu v. 
Fraueng 27,1. Th. mb. gimn. 
Frauengaſſe 44, 1, gut möbl. Zm. 
u. Kab. mit ſep. Eing. zu verm. 
Fein mbl. Zimm. u. Cab. bequem 
gelegen, zu om. Fleiſcherg. 9, 1 Tr. 
Weideng 12 Tr. f. mbl. Border: 
zimm., z. v. A. W. Burſcheng. (9626 
Hundegaſſe 36, 3, f. möbl. Zitum. 
zu v. A. Wunſch Penf. (9655 
KI möbl. mmm Peni. für 45% 
Böttchergaſſe 1, pt., Ecke Pfefferſt. 
Vorſi. Graben ift e. kl. möbl. Part. 
Vorderz. mit a. ohne Penſezu vrm. 
Zu erfr. Vorſt. Graben 30, part. 
Mabi. Vorderz für 10 % zu vm. 
Brodbänkengaſſe 38, 3 Treppen. 
1 gr.gut mib Zimmer, jep. Cing., 
eventl. Klavierben. u. Schreibt. z. 
1. Apr. zu vim. Holzmarkt 2,2 Tr. 
Großes, gut möblirtes Zimmer 
zum 1. April an 1—2 Herren mit 
Beni. zu un. Paradiesgaſſe Gat. 
Schmiedeg. 3,1, T.mddl.Sinım.zu 
vm. Hrn.⸗Schreibt. u. Klav. j Ben. 
Hl. Geſſtg. 35,2, cleg. mel. Simm. 
u. Kabinet ſofort billig zu ven. 
Poggenpfuhl 74,2, ein gut möbl. 
F 
Breitgaſſe $2,1, fein möblirtes 
Zimmer mit guter Penſion an 
2 Herren billig zu vermiethen. 


Gargon-Wohnung. 
Die von Herrn Korvettenkapitän 
Neitzke innegehabte Wohnung, 
beſtehend aus elegant möblirtem 
groß. Wohn: und Schlafzimmer, 
Badeſtube und Burſchengelaß, 
iſt von April an anderweitig 
zu vermiethen. Zu erfragen 
Jopengaſſe 4, 1 Tr. (5652 

Ein gut möbl. Vorder zimmer 
nebſt Cabinet u. Klapierben. für 
22 M zu om Röpergaſſe 20, 2. 


Kohleumarkt 31, 3 Cr., 
großes, ſchönes Zimmer mit 
Klavier u. Schreibliſch zu verm. 
Gut möbl. Zimmer zu haben 
Kaikgasse No. 2, 1 Tr 
Ein fein möbl. Zimmer mit 
Cabinet vom 1. April Schieß⸗ 
itange 3 zu vermiethen. 
Kleines Stübchen, möbl. billig zu 
verm. Altſtädt. Graben 72,1. (976b 
Ein freundl. möbl, Vorderzimm. 
billig zu verm. Fiſchmarkt 39, 2. 
Mbl. Zm. m. Penſ. f. 43. 5.0. b. Fr. 
Haussmann, anaia 
i 9786 


Sehr freundl., gut möbl Vorder: 
zimmer mit auch ohne Penſion 
zu verm. Breitgaſſe 106, 3 Tr. 


330 ˙»‚ | A 
J (ine } 
Vorstädt, Graben 44b, Bochpt. 
módl Zman. Penf. 3.1.4.3. v. (9826 
RoqisBitielgafjeż, 1, zu b. (907b 
Ig. Leute finden auftänd. Logis 
Tiſchlergaſſe Nr. 24—25, links. 
Junger Mann findet Logis 
auf Wüunſch Mittag und Abend- 
brot Baumgartſchegaſſe 28a, prt. 
Logis zu haben Tiſchfergaſſe / 1. 
Anſtänd jung Mannfind. gutes 
Logis Schüſſeldamm 12, Hof. 
Junge Leute finden gutes Logis 
Poggenpfuhl 33. 
Ig. Mann findet bill. Logis mit 
guter Beköſtig. Fleiſchergaſſes, 2. 
Ein jung. Mann find. anſtänd. 
Logis Gr. Mühlengaſſe 4. 
gunee Lepte finden gutes Logis 
Baumgartſcheg. 3-4, 9, H., 8 Tr. l. 
Ein anſtd. Mann f. gutes Logis 
Weidengaſſe 1e, Hinterh., 1 r. 
Anſt. jg. Mann findet gut. Logis 
im fep. Zm. Brodb.⸗G.36, trh. L. 
Ja. Mann find. fb. Logis m. Bek. 
bei e. Ww. Langgarten 27, Th. 17. 
Ig. Leute f.gut. Logis im eig. Cab. 
Baumgrtſchg. Zu. 4, H., pt.. Schulz 
Logis zu haben Tiſchlergaſſeb 4,2. 
Ig. Mann find. gute Schlafſtelle 
von gleich Katergaffe 14, 2 Trp. 
Logis zu Hab. Poggenpfuhl 66,2. 
Ig. Mann f. anſt. Logis ut Cab. 
Vo Grah. Bd, Hof Tq 2 Trepp. 
3 anständ, Leute find. gut. Logis 
mit gut. Koſt Kalkgaſſe 2, 1 Tr. 
HerralsMitbew.geſ. Off.. E 620. 
Anand. Mitbewohner kann fih 
Sr dil. Frau od. Mädch. k fih als 
Diitbew.mid. Gr. Rammbau!6,2. 
Eine ältere Mitbew. kann fi 
melden Tiſchlergaſſe 12, 1, hint. 


— ———— 


Keller, gewölbt, trocken, 
zum Lagerraum auch zu anderen 
Zwecken geeignet, hat zu ver⸗ 
miethen Heil. Geiſtgaſſe 94. (7646 


Schwetz a. W. 


In beſter Geſchäftslage iſt in 
neuem Haufe ein hell. geräumig. 


Eckladen 
nebſt reichl. Zub., zu jed. Branche 
geeignet, vom 1. April od. Juli zu 
verm. Pug- oder Manufaktur⸗ 
waarengeſchebeſond.empfehlens⸗ 
werth. Offerten erbittet 
Frau E. Hennig, Schwetz a. W. 


Klein. Laden nebst Wohnung. 


feit 6 Jahr. zum Barbiergeſchäft 
benutzt, iſt vom 1. April cr. für 
450 4 pro anno zu vermieth. Zu 
erfragen Ileiſchergaſſe 3, 1 Tr. 

Langfuhr, Hauptſtraße 54, 
ein großer Laden mit Neben⸗ 
räumen ſofort zu vun. u. beziehen. 
Näheres daſelbſt 2. Etage. (9276 


Für eine hieſige oder auswärtige BAB” 


Brauerei ſehr geeig. Niederlage, 
große doppelte Kellerräume mit 
Gis- u. Kühlraum, auf Wunſch 
Komtoir, elektriſches Licht in 
allen Räumen, 3 Minuten nom 
Hauptbahnhof, Pfefferftadt43, 
bequemer Kellereingang, auf 
Wunſch werden die Parterre⸗ 
räume (4 Meter hohe Räume) 
zum Bierausſchank eingerichtet. 


Auch wäre f.willens meinGrund⸗ 


ſtück z. verk. Reichlich. Ueberſchuß. 


Anz. 8.10000 Näh.daſ. Hei Dobe. 


(9326 


Pferdeſſall/ auch mit Bürſchenſt. 

uvermiethen Wallplatz 15,1 Tr. 
Komtolr u. Kabinet z. 1. April zu 
verm. Näh. Portechaiſengaſſe 8,2 
1 Parterrelad, 1Remiſe Feuerſt. 
part., a.getheilt z. Barbiergeſch.,d. 
ich einrichte z. v. Brodbänkeng. 48. 
im. z. v. Brodb.⸗G. 48. 


Pferdestall ist zu vermielhen 


Hotel de Stolp, an b Markthalle. 


Komt. 1, 2,3. 


Langfuhr, 


Hauptſtraße i. e. Eckladen nebit 
zu jed. Geſch. paji, 
auch z. Fleiſcherei n. Pferdeſtall $ 
von fof. auch April zu verm. 
Näh. Hauptſtraße 92, 2, l. (9616 


Wohnun 


RNomtolr 


Brodbäukengaſſe 25 billig zu 
verm. Näh. Langenmarkt 5, 1. 


7 Männlich. 


Hohen Nebennerdieni 


können zuverläſſige, unbeicholt. 
Herren erlangen durch Weber: 
nahme von Agenturen bezw. als 
Mitarbeiten für 
unſere überall gut eingeführte 
Arbeiter⸗Verſicherung (Lebens⸗ 
Verſicherung und Kinder⸗Ver⸗ 
ſicherung mit Wochenbeiträgen.) 
ſchriftliche 

(5237 


gelegentliche 


Nur ausführliche 
Meldung erbeten. 
Bureau der 
„Friedrich Wilhelm, 
Danzig, Jopengaſſe 67. 


Ein tüchtig. Buchhalter, 


in einem Detailgeſchäft thätig 
geweſen, wird zum 1. Juni d. J. 
Bewerbungsſchreiben 
mit Angabe d. Gehaltsanſprüche 
und Zeugnißabſchriften ſind zu 
richten an Herrn Ernst Chr. 
(5101 


hre lead 1 Te ao e ren 
Bin rerkeiratteler Anlscher 
findet vom 1. April Stellung 
Neufahrw., Käfergang 3. (8550 
Achtung! Bis 200 4 mon. verd. 
flotte Verk. d. Vertr. m. n. ehaill, 
Thürſch.,Kautſchukſt.ꝛc. Kat. grat. 
en JM ne 
( 


Barbiergehilt, gef.P.BiatkoWSki, 


Dirſchau, Bahnhofſtr. 4. (8766 


geſucht. 


Mix, Danzig. 


AE Schloſſer 
werden für dauernde Beſchäf⸗ 
tigung geſucht. Offrt. mit Lohn⸗ 
anſprüchen u. Zeugnißabſchr. au 
C. Herrmann’s Söhne, 

Br. Friedland. 
Herrschaftlicher Rutscher 
verheirathet, mit gut. Zeugniſſen 
mit häuslich. Arbeiten vertraut, 
nüchtern und zuverläſſig,gefucht. 
Meldung 9—12 Uhr, Danzig, 
Hundegaſſe 8, Komtoir. 


Wer ſchnellund billig 

Stellung finden 

will, verlange pr. Poſtkarte die 

eee 
1 


(1 
NOW | Agenten und Reiſende, 


SUL. m. Wſſrl. u. Gas(Fraueng. 21) 
5.0. Rich Leffkowitz; badac: 


Dirschau. 


Habe 2 in beſter Geſchäfts⸗ 
lage gelegene 


mittelgroße Läden 
nebſt Zubehör, welche ſich zu 
jedem Geſchäft eignen, ſowie ein 


Geſchüftskeller, 


in welchem früher ein Bier⸗ 
verlag betrieben ijt, von fofort 
zu vermiethen. (5421 


J. Pieper. 
nebſt reichlich. 
Ein Sta ASA 
zu vermieth. Näheres Poggen⸗ 
pfuhl 67, Arthur Dubke. (6526 


welche Privatkundſchaft beſuchen 
engag. bei hoher Proviſ. überall 


| Grüssner & Oo. Nenrode 


Holzrouleaux u, Jalouſieſabrik. 
(3688 m 
Tüchtige Materfaliſten Jude 
i. Auftr. p. fof. u, fp. Marke beil, 
Preuss, Lgf., Hauptſtr. 65. (6554 
FFP wawa OLE ARRAS 
á Vertretungen jofort ſucht, 
(i vert. Allg. Agenturen⸗Liſte 
“* Jul.Reinhold,HainichenSa. 
(3697 
Guter Rockarbeiter melde ſich 
Töpfergaſſe 31, 3, Vorderhaus. 
Malergeh. Em Langenmkt. 32,2. 
F. Berl. u. Schlew. ſuche Knechte 
u. Jungen (Reiſe fr.) Breitg. 37. 
Zu fof. u. 1. April ſuche Hoteldien. 
Hausdien., Kutſch., Kegelburſch., 
bei hohem Lohn Breitgaſſe 37. 


Tücht. Schneidergeſellen können 
fih melden Goldſchmiedegaſſe 82. 


(5526 


(5515 


K 


Ein. Friſeurgehilſen ſtellt fof. eir 
G. Peters, Aliſt. Graben 106 
"Einen Malergepilfen frekt ein 
H. Lemke, Gr. Rammbau 29. 
Ein guter Rockarbeiter kann 
ſich melden Röpergaſſe 6, 4 Tr. 
Friſeur⸗ Gehilfen engagirt 
C. von Salewski, Danzig. 
Für ein großes Tapeten- 
Versand - Geschäft, Farben-, 
Lack- und Malerutensilien- 
Handlung wird gegen hohe 
Proviſton ein geeigneter 


Vertreter geſucht. 


Offerten unter A. B. poft 
lagernd Elbing erbeten. (5663 
Ein guter Rodarbeiter find, d. 
Beſchäftig. Banmgartſcheg. 14. 

Eine leiſtungsfähige Roggen 
mühle ſucht für Danzig (5682 


eingeführten Vertreter, 
Off. u. 5682 an d. Exp. erbeten 
Malergehilfe 
melde ſich Gr. Mühlengaſſe 8. 
Ein Gärtuergehilfe kann fid 
melden Schießſtange 3. (9860 
Ein junger kräftiger Hausdiener 
wird per 1. April geſucht Gebr. 
Dentler, Fiſchmarkt. (9476 
Sdnetdergej mt. i. Tiſchlerg. 17/2. 
Für unſ.Nähmaſchinen, Fahrrad 
ir ZERO fuen 
wir von ſogleich einen kautionsf, 


Pinkassirer uud Verkäufer 
bei feſtem Gehalt und Proviſion 
Bernstein & Comp., 

1. Damm 22/23, (5677 
Schneidergeſellen könn. ſich mid. 
a. Woch St. Katharinenkchſtg.7, Z. 
Schneidergeſelle ann fiń meld 
Burggrafenſtraße 12, 2 Trepp. 
Schneidergeſ. k. ſam. Johsg. 64, pt. 
Ein Schneidergeſelle melde ſich 
Breitgaſſe Nr. 41, 3 Treppen 
TITTI ZZZ ALLRA AA d 

Ginen Inseraten- 

Sammler 2 
ſucht é 
2 L. G. Homann's Buckhaudl, $ 
Langenmarkt 10. 


Ordentl. 15 
I ſucht (96: 

Hansdienet ca auenizenbóra 

Hoſenſchneider außer dem 
Hauſe und ein Schneidergefelle 
können ſich melden 
G. Condy, Schneibermeifter, 

ABeideugafje Nr. 42. 

Tüchtiger Schneidergeſelle melde 
ſich 2. Damm Nr. 18, 2 Tr. 

Arbeiter der im Biergej Haji 
geweſen iſt, kann ſofort ein⸗ 
treten Langgaſſe 77, 
Einen tühi Raſeurgehilfen Tat 
F. Lagaduy, Pfefferſtadt 50. 
Sud. $uuśbiener b. h. Gehalt. 
Ein Tiſchlergeſelle finde! 
Beſchäftigung Breitgaſſe 77. 
Schuhmachergeſell. a. Herren: u. 
Damenarb. geſ. Jungferng. 7, 2. 
Gin gulf. Rockarbeiter k. f. melden 
Büttelgaſſe 6, 1, Eg. Häkergaſſe. 


Vertreter, 


fabriken, Kunſtſtein u. Cement⸗ 
waarenfabriken, Seifenfabr. ꝛc. 
eingeführt iſt, ſucht (5649 
Bleckendorfer Maſchiuen⸗ 
fabrik und Keſſelſchmiede, 
Bleckendorf, Bez. Magdeb 


Butter. 


Kautionsfühige Verkäufe: 
gegen Proviſion geſucht. (564 
Dampfmolkerei 
Goddentow Lanz i. Pomm: 
Eine Exportzeitſchrift ſucht für 
den hieſtgen Platz einen tüchtigen 
Annonoen-Aoquisiteur. 
Off. u. E 609 an die Exped. (9726 


Gut eingeführter Vertreter 
am dortigen Platz geſucht, für 
den Vertrieb anerkannt beſter 
techniſchen Papiere, als Baus: 
papier, Zeichenpapier, Licht⸗ 
pauspapier ꝛc. Gefl. Offert. unt. 
5650 an die Exped. d. Bl. (5650 
Srche zum 1. April für mein 
Kolonialwaaren⸗ u. Deſtillations 
Geſchäft einen ſoliden, anftänd; 


jungen Gehilfen sous 

der kürzl. feine Lehrzeit beendet 
Perſönliche Vorſtellung erbeten. 
G. Bertram, Marienburg. 
Ein junger tüchtiger (9597 


Gürtnergehilfe 
welcher ſelbſtſtändig arbeiten 
kann u auch in Binderei erfahren 
ift, zum 1. April d. Js, geſucht. 

Offerten mit Gehaltsanſpr. 
(ohne Station) unter E628 an die 
Expedition dieſes Blattes erb 
Faufburſche der b. Maler gew., f. 
ſich meld. v.78 Breitgaſſe 39, 3 
. —e— 
Kırabe n,13-14 Jahr, für Nachm. 
zum Laltſen geruht Heil. Geiſt⸗ 
gaſſe 47,1 Tr. Andr. Wichmann. 

Einen ordentlichen, kräftigen 


Laufburſchen 
jupen B. Sprockhoff & Co. 
Ein Taufburſche kann ſich melden 
im Fabrikkomtoir Hopfengaſſe 
Nr. 81-82, Eingang Mauſegaſſe. 
Saufburiche, beim Maler gew, 
fielt ein Ankerſchmiedegaſſe 23, 


Ordentlicher Laufburſche 


geſucht Raymann, Langſuhr, 
Hauptſtraßſe Nr. 25. (5696 


welcher in Asphalt⸗ u. Dachpapp ⸗ 


= 


| 
| 
. 
l 
ji 


E E S 


MME 


1 Friſeurgehilfen ſtellt fofortein | Eine faub. ehrl. Aufwärt. fan 
vr z: 5 7 N 
S Töpfergaſſe Itr.9. | fiğ meld. Brodbänkengaſſe 19,3. 

in Laufburſche melde ſich Ein junges ordcnfli es 
Altſt. Graben 10 6. J. Feldkeller. Mädchen zum leichten De 


1 Laufbnwiche | ie © 2 Tie. 


geſucht Herm. Müller & Co, Bedienung ee 38 
Rohlenmarkt Nr. 22. (5669 Sand. Waſchenähterin kann ſich 
Burſchen als Mitfahrer ſucht 5 i 


melden Niedere Seigen 5. 
Zentralmolkerei Steindamm 15. Geibi enie T ur F. gute 
—— — —— e yw U Q 1 
Ein Sohn achtbarer Eltern, ga 


h Maaßarb. m. fi zgaſſe 5 
nicht unter 15 Jahren, wird als r o 


Näht., die a. ſchnefd. .. Tage in 
Taufburſche ee gl S ee 


d. Woche Beſchäft. Schmiedeg.12,2 
gejucht. W. Stremlow, Danipi: Ag. Handnähter. f. dau. Beſchäft. 
deſtillation, Pfefferſt. 36. (9716 


Pfefferſt. 43, Eg. Böttcherg. Z. Th. 
Drötl, Taufburiche, Sohn anſt. Ig. Mädch ein d. Samenſchneſder. 
Eltern, kann fof. eintret, Caesar 


geübt, k. ſich meld. Breitgaſſe77 1. 
Krüger, Altſtädt. Graben 17. Sauberes Mädchen per 1. April 
r 
Junge Leute 


geſucht Heil. Geiſtgaſſe 71b, Lad. 
- Eine ſaubere, tüchtige (5690 
für mein Muſik⸗Lehr⸗Inſtitut alten 
können ſich melden. Bei Vor⸗ 


Können fi Frau zum flafdjenfpiilen 
kenntniß findet Berückſichtigungf kann ſich melden Biergroßz⸗ 
der Lehrzeit ſtatt (5598 | handlung, Langen Markt 20. 
E. Pelz, Stadtmufikdirektor. 


Marienburg Weller: | Addehen, die kochen können 
Ein Lehrling 


zur Glocken⸗ u. Metallgießerei, 

Formen u. Dreherei melde ſich 

bei Schultz, Paradiesgaſſe 14. 
(7906 


Suche für mein Zeiten: und 


Manufakturwaarengeſchäft ein. 


Lehrling 


erhalten vorzügliche Stellung 
bei 10 bis 18 «A Lohn. 
F. Marx, Jopengaſſe Nr. 62. 
Junge Damen aus beſſerer 
und junge Mädchen aus anſt. 
Familie können in meiner Ar⸗ 
beitsſtube die Schneiderei ſowie 
Zeichnen und Zuſchneiden unter 


meiner perſönlichen Leitung 
gegen mongtliche Vergütigung. und nach dem von mir benutzt. 
Ludwig Sebastian, Syſtem erlernen. Marie 


Schnaase, Hundegaſſe 55, 1. 


als Geſellſchafterin geſucht. Die⸗ 
ſelbe muß leichte häusliche Ar⸗ 


Langgaſſe 29. (5530 
Ein kräftig. Junge, der Schmied 
lernen will, £. eintr. St. Barbara: 
gaſſe 1, früher Todtengaſſe, beim 
Schmiedemſtr. C. Paetsch, (8536 


D Lehrling. beiten übernehmen und die 
Ordentl. Abe der Maler Hausfrau vertreten können 


Offerten erbeten unter ©. R. 100 
poſtlagernd Langfuhr. 

Gute Lehrſtelle in b. f. Damen: 
ſchneid. zu def, Langgart. 36, 1. 
Mädchen, im Weſtenn. geübt, find. 
daurd. Beſch. Frauengaſſe 1, 1. 
Moch. z. Horſchn. m.. Tiſchlrg. 172 
„Ein ſanberes Dienſtmädchen 
für leichten Dienſt fucht zum 
1. April M. Jacobsohn, Breit⸗ 
gaſſe 6, Uhrengeſchäft. 

Eine alteffFrau od. Mädchen kann 
fig meld. Hohe Seigen 26,12 Tr. 


werden will, kann fih melden 
H. Michaelis, Malermeiſter, 
Schmiedegaſſe 25. 


Ein Ichreiberlehrling 


für ein Rechtsauwaltsbureau 
geſucht. Off. u. E 592 an d. Exp. 

Lehrling, welcher Keſſel⸗ 
heizen und Maſchine bedienen 
erlernen will, melde ſich unter 
Offerte unter E 605 an die Exp. 


Ein Gärtnerlehrling kann 
fih melden Schießſtange 3. (9876 
—ͤ — ——ßç— . were 


Weiblich. Kindergärtnerin 2. Klasse 
für 3 ſchulpflichtige Kinder per 
D O . April geiucht A. Kühn, Hotel⸗ 


beſitzer, Marienburg Wpr. (5683 


Köchin 


j 
findet per 1. April cr. R 
f 


Fahneiderinnen⸗ 
Geſuch. 3 


Tüchtige Taillenarbeiter⸗ 
innen, aber nur ſolche, 
finden in unſeren Arbeits: 
ſtuben dauernde Beſchäftig. 


Domnik & Nehäler, 


Meldungen 1 Treppe. 
— — 2 
Ein Mädchen von 15—18 Jahr. 
für leichten Dienſt geſucht bei 
Mietzker, Oliv. Thors, Hth., GE 

(8986 


unfer Brauer⸗Kaſino An- 
ſtellung, Beköſtigung für 
30—40 Perſonen. 
Bewerberinnen, welche 
kautionsfähig ſind, erſuchen 
wir, ihre Meldung mit An⸗ 
gabe bisheriger Thätigkeit 
und ihrer Familienver⸗ 
hältniſſe ſchriftlich ein⸗ 
zureichen. ! (5671 
Danzig. Aktien⸗Bierbrauerei 8 
Klein Hammer. 5 


eden 
Aufw. f. Bum. gej. Vorſt. Gr. 31,8. 
Aufwärterin für d. ganzen Tag 
geſucht Vorſtädt. Graben 7, prt. 


Sure Köchinnen, 
mädch., Mädch, f. Land 
vnn gleich Peterſiliengaſſe 7. 


Wäſchenähterinnen und 
Lehrlinge fucht ſtets Fr. Schulz, 
Vorſtädt. Graben Nr. 20. (977b 


Aeltere Frau 


rang, Mädchen 


mit nur guten Zeugniſſen, das 
kochen kann, wird von alleinſt. 
Ehepaar bei 180 4 Lohn nach 
Oliva geſucht. Antritt erwünſcht 
zum 9. April. Meldungen mit 
Zeugn. bis 29. März an Geh. 
Rangi. s Rath Rlückmann, 
Friedenau b. Berlin, nachher 
Oliva, Villa Baumert. (9006 
Anſt. ält. Nühterin melde ſich im 
Hotel Preuß. Hof, Junkergaſſe 7. 


Beseheidenes, sauh, Mädehen 


von ca. 15 Jahren, wenn mögl. 
vom Lande, wird zu ein. Kinde 
"SE Vorſtellung Nachmittags 
3—4 Thornſcher Weg 2, 3,183. 
Suche ein zuverläſſiges 
Kindermädchen 
für den Nachm. zu einem zwei⸗ 
jährig. Knaben. Brabank 20b, 2. 
Ein jaub. Mädchen, das ſaub. 
Wäſche übern., verl. Rähm 16. 
Anji Mädchen für den ganz. Tag 
vom 1. Ap. gej. Schw. Meer 3, 1,1. 
ut Neinhaſtung der Jietiraden 
eines Etabliſſements bei Danzig 
tüchtige Frau 
geſucht. Offerten unter E 598 
an die Exped. dieſ. Blatt. erb. 


Suche Stubenmädch für Güter, 
Stützen, Hotelwirthinn., Mädch. 
für Alles bei höchſtem Gehalt, 
p. Usswaldt, Breitgaſſe 105. 
Sód. Mädch. m. Zeugn. ſof zum 
Aufwart gej. Heil. Geiſtg. 126, 2. 
Maſchinennäht. fürs Haus ſucht 
Wenzel, Heil. Geiſtgaſſe 126. 

Mädchen aufHofen geübt können 
ſich melden Tagnetergaſſe 4, 1. 
Ein anit, erfahr. Stubenmädch. 
über 20 Jahre alt, das auch 
nähen kann, wird bei hohem 
Lohn zum 2. April geſucht. 
Langfuhr, Hauptſtr. 137. (9396 


Ode. Dienfimädden 


mit Buch kann ſich melden bei 
Frau Jenny Thom, Hirſchg. 7, 2 
Mädch. zur Rolled reh. .d. Nachm. 
könn. ſich meld. Strandgaſſe Nr.3. 
Nufwort.ſof gef Poggenpf. 33, prt. 
Eine alte allſt. Frau oder junges 
Mädchen bei Kindern geſucht 
Kneiphof Nr. 2, H. Zick: 

Oroil, Mädchen z. Rolldrehen k. 
fig milo, Gr. Schwalbengaſſe 15. 


gaſſe 53, 1 Treppe. 
Mädchen auf Hoſen geübt, k. ſich 
melden Mauergang 2, Th. ks. 


Eine Waſchfrau melden 


Breitgaſſe 19 20, 4 Treppen. 
Für Berlin ſuche für ein herrſch. 
Haus bei hohem Lohn und freier 
Reiſe tüchtiges Dienſtmädchen. 
B. Legrand Nachf., 1. Damm 10. 
E.Auſw. f. d. g. T.gſ. Fraueng. 33,2. 
Maſchinennähterin auf Hoſen 
kann ſich meld. Laſtadie 24b, pt. r. 
Geübte Nähterinnen für Damen⸗ 
ſchneiderei können ſich ſofort 
melden Langenmarkt 37, 2. Et. 


Hin periektes bullellränlein 
vom 1. April geſucht. Cafe 
Böhlke, Halbe Allee Nr. 6. 


Eine kräft Krankenwärt mit gut. 
gn. k. meld. Altſt. Graben 57,1. 


Ordtl. Mädchen f. d. ganzen Tag o. 
gnój. eee erde 15,2. 
2 ordentl. Reſnmachfrauen könn. 
fih b. Kaſtellan d. Synag.-Gem, 


9 3 ——9——— a = Ve u a a a 
Buffetfräul,Laden⸗ u Lehrmdch. 


Reiſe können ſich Mäd 


Montag 


und ſolche die nicht kochen dürfen, i 


„4 Hausd.od.Arh. Poggpf. 64, H.⸗Et. 


Dame oder älteren Herrn von 


Danzig, Reitbahn 10/13 melden. 


für Heſtillation geſ.Breitgaſſe 37. 
ine Aufwärterſn von früh 
7 bis Nachm. 3 Uhr k. ſ. meld. 
Kaninchenberg 14, 1. Th., 2 Tr. r. 
Eine orbil, Aufwärk. k. fid |. den 
Vorm. meld. Weidengaſſe 1, 3, v. 
Landwirthinnen, 

Geſucht Nätherinnen und 
Stubenmädchen für Güter, 
tücht. Hausmädchen, die kochen 
können, durch J. Dann Nachtl., 
Jopengaſſe Nr. 58, 1 Treppe. 
i höchſtem Lohn und freier 

Bei höchſten 5 chen fix 
Berlin, Kiel und Schlewig 
Holzſtein meld., jeb, Tag abzuf. 
Magarete Hopp, 1. Damm 15. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Lehrmädchen für mein Schuh⸗ 
waarengeſchäft von ſofort geſucht 
B.Loswenberg am Johannisthor. 


Verkäuferin 
fürs Mehl u. Futtermittelgeſchäft 
ſucht von ſogleich (5681 
Johs. Grosskopf, Dirſchau. 

Suche Köchinnen für hier u. 
Berlin bei 30% Gehalt, Stuben- 
mädchen f. Güter u. Mädchen für 
Alles für Danzig u. Laugfuhr. 
HardegenNchil., Heil. Geiſtg. 100. 
Laufmädchen gej. Gehalt 5% pro 
Woche Am Spendhaus 2. 
Aelt. Mädchen für Alles ſucht 
E. Reich, Brabank 8, Komtoir. 
Suche Mamſ. f. k. K., Stubenmdch. 
f. Hot., Mädch. f. Alles, Einwhn., 
Hausdien., Mädchen für Berlin, 
Kiel bei hohem Lohn, freie Reiſe. 
M. Haack, Heil. Geiſtgaſſe 37. 


Unternehmens wird ein ſtiller 


nachweislich erzielbar. 


Für eine junge Dame von 
16 Jahren wird 
eine Lehrstelle 
in e, beſſeren Geſchäft geſucht. 


— OPRZE. 
S Sacer tpi Beſchäft. itu 
Junge Mädchen, welche bie auß. d. Hauſe Karpfenſeigen 21. 


= 3 Anſt. ją. Frau jucht Aufwſt. od. 
Glanzplätterei erlernen w., 4 and. Beſch. Ankerſchmiedeg. 3,3. 


ich melden Drehergaſſe Nr. 3. 

eee eee Empfehle Kochmamſells, 

Stützen b.fochen gel., Verkäufer. 

f. Fleiſcherei,Kinderfrl., e. vorzgl. 

Kinderfrau u. Mädchen f. Alles. 

HardegenNchfl., Heil. Geiſtg. 100. 
Empfehle Ladenfräulein für 


Männlich. 


Se 2 i Fleiſcherei, Stütze, Mädchen für 
Ein junger Mann, Nel mi fehr enten gnani 
gelernter Materialiſt, ſucht M. Haack, Heil. Geiſtgaſſe 37. 


zum 1. April Stellung in einem 
beſſeren Geſchäft. Ofert, unter 
E 546 an die Exped. d. Bl. (9156 


— — 


| selbstständ, Kónditorgeilie 
mit fämmtlichen Arbeiten ver- 
traut, ſucht dauernde Stellung. 
Off. unt. E 530 an die Exp. (8926 
Ordentl.abeitsſ. Hausd., Kutſch., 
Ig-empf. 3. gl. u. 1. Apr. Breitg. 37. 
Tücht., nücht. Arb. ſucht St. als 


Eine junge Dame, d. 7 Jahre in 
b. Konfektions branche gearbeitet 
hat, mit guten Zeugniſſen, ſucht 
entſprech. Stell. in e. Provinzſtadt 
Weſtpr. b. fr. Stat. Of. u. E 621. 


p i 
15000 Mk. 3. 1. Stelle zu 5% gej. 
Taxes4000,Miethet 890 yener- 
taxe 23000. Off. u. E 352 E. (5386 
3500 Mk., 2. Stelle, Hyp.goldſich 
zu zedir.geſ.6 / %, 300. Damno. 
Off. unt. E 351 an die Erp. (5385 
22-25 000 4 zur 2, Stelle 
auf ein Eckgrundſtück geſucht. 
Offerten unter D 606 Exp. (4849 
Gute Hypotheken zu verkaufen. 
Offert. unt. E 201 an d. Exp. (626b 


e lilludenle 


erhalten foſort geeignete Ange- 
bote vonAlbertSchindler, Berlin 


Junger 
Malkereigekilfe 


der auch gleich die Gärtnerei mit 
übernimmt, ſucht zum 15. April 
Stellung, am liebſten auf einer 
Gutsmolkerei. Offerten an 
P. Preuss, Goldau bei 
Sommerau Weftpr. erbeten. 

AN EN KOREA ͤ——— — 


Weiblich. 


Ein älteres frauicin, 


evang., wünſcht bei einer alten 


56000 Mk. zur 2. Stelle 


hint. 21000 Bankgeld werden 
auf ein neues Haus in Schidlitz 


2500 Off. u. B 443 a. d. Exp. (8426 
5, 4½, 4 u. 3½ % Danzig. Hyp.⸗ 
Pfandbriefe zu vert. Off. unter 
E 524 an die Exped. b. Bl. (8846 


00 ark 


werd. zur Ablöſung zur 2.ficherett 
Stelle auf ein neues Eck» 


gleich oder 1. April cr. die 
Wirthſchaft zu führen. Offerten 
unter A 2 postlag. Zoppot. (619b 

äſcherin von außerhalb, 
die im Freien trockn. u. bleicht 
bitt. um Stück⸗ u. Monatswäſche. 
Offert. unt. E 586 an die Exped. 


Junges Mädchrn 


mit der doppelten Buchführung, 
Korreſpondenz, Komtoirarbeit u. 
Schreibmaſch, vertr., ſucht p. ſof.o. 
ſpät. Stellung in einem Komtoir. 
Offerten unter E 574 erbeten. 


Komtotiriſtin, 
Anfängerin, mit der doppelten 
Buchführung, Stenographie u. 
Schreibmaſchine vertraut, ſucht 
1. April bekleinem Geh. Stellung. 
Offerten unter E 582 an die 
Exped. dieſes Blatt. erb. (9286 
Ein ord. kath. Mädchen bittet um 
eine Stelle für den ganzen Tag. 
Offerten unt. E 597 an die Expd. 
Orb. Frau b. um Aufwarteſtell. 
Engl. Damm 17, 1. Th., p., l. 
Nähterin in Wäſche u. Kleider⸗ 
ausbeſſern geübt, bitt. u. Beſchüft. 
Rähm 16, Eng.u.d. Ecke, Fr. Lehn. 
Empf. Landwirthinn., Mamſells 
für kalte u warmesküche, Stützen 
Verkäuferinnen f. Fleiſch u. Auf: 
ſchnittgeſchäfte, ebenſo f. Bäckerei, 
Material-, Schank⸗ u. Deſtillat.⸗ 
Gefchüfte, Kinderfräul,, Minder- 
gärtnerinnen, vorzügl. bewährte 
Kinderfrauen, Hausmädch.ſowie 
Kutſcher, Hausdiener B. Legrand 
Nachfigr., 1. Damm Nr. 10. 
Frau bittet um Stelle z. Waſch. u. 
Reinm. Gr. Mühlengaſſe 20, Kell. 


Ein junges Mädchen ſucht 
Auſwarteſtelle. u erfragen 
Barthol.⸗Kircheng. 28, 2. Mieran. 
Alleinſt. Frau empf. |. z. Waſchen 
u. Reinmachen Nonnenbof!2 Th. 
Nelterh Mädchen, weſch kochen k. 
u. alle Hausarb. übern. w. Stell. 
Off. u. E 601 an die Exped. d. Bl. 


Verkäuferinnen für 
Empfehle Konditorei, Bäcker. 
Meierei, Material- u. Schank⸗Ge⸗ 
ſchäft mit langjährigen Zeugn., 
owie Buffetfrl. mit auch ohne 
Bedienung per ſofort u. 1. April 

Magarete Hopp, 

I. Damm 15. 
Junges Mädchen, welches 
ſchneidern, ſticken ſowie frifiren 
k. w. 3. 1. April Stell. n. außerhalb. 
Off. unt. E 632 an bie Expedit. 
Ordl. Frau ſucht Stelle z. Waſch. 
u. Reinm. Mattenbud. 19, Th. 12. 
ausmädchen von 
Empfehle eee Haus⸗ 
diener, Knechte und Jungen 

Peterſiliengaſſe Nr. 7. 


— — — — — — 

erf. Landwirth., 
Empfehle perf. jüng. Koch⸗ 
mamſells, tüchtige Stützen, 
gebild. Kinderfräulein, Näth. 
Güter, Geſellſchaſt., Verkäuf., 
Kaſſirerin, Buffetfräulein, eine 
gerfekte Köchin mit vorzügl. 
Zeugnißß., zuverläſſige Kinder⸗ 
frauen, Mädchen für Alles. 
F. Marz, Jopengaſſe Nr. 62. 
Anſt. Frau b, u. Stelle z. Waſchen 
u. Reſnm. Kl. Wollwebergaſſe 8,1. 


= 


Offerten unt. E 583 an die Exp. 


500 «A v.e.pnusbej. u. Beamten 
8.1. April er. a. Schuldſch. od. Wchſ. 
geſucht. Off. u. E 588 an die Exp. 


Suche v. Apr. zur 2. St. 1500.7 
zu 68. Off. u. E 581 an die Eyp. 


25000 Mark 


zur 1. Stelle, ſtädtiſch, auf e.neues 
Geſchäftsgrundſtück fof. geſucht. 


9 Uhr. 


Graben 7/9 anweſend ſein. 


4745 A 


Montag, den 15. April. 


— 


9386) 


von kleinen Knaben und 


— 


ie Myliakanlge, 


Zur Forcirung eines bereits beſtehenden chancenreichen 


einer Baareinlage von $—10 000 ſofort geſucht. Jährlicher 
Reingewinn auf das eingezahlte Kapital 40 bis 50 Prozent 


Kur ernſtgemeinte Reflektanten belieben ihre Adreſſen unter 
E 608 an die Expedition dieſes Blattes zu fenden. 


Off. unt. E 628 an die Exp. erb. 


gegen sofortige Kasse. 
Offert. unt. E 618 an bie Expedit. 


SW. 48, Wilhelmſtr. 134. (4204 


ſogl. gej. Wertht. 44000 %, Mieth. 


grundstück per 1. Apr. gej. | 


Off. u. E 619 un die Exp. d. Bl. B. Groth, 3. Damm 15, 1. (9286 


| Ebert'| che 
höhere Mädchenſchule. fe rel 


Zur Annahme von Schülerinnen wird unfere neue 
Vorſteherin, Fräulein Wiederhold aus Dresden, am 1., 2. ist 
3., 13. und 15. April, von 10—1 Uhr, im Schulhauſe Altſtädt. 


Vorkenntniſſe nicht erforderlich. 


Tide xeno Höhere Mädkhensehnle 


md Vorbereitung der nahen für gent 


Langfuhr, Taubenweg L 


Der neue Kurſus beginnt Dienstag, den 16, April. 
Anmeldungen nehmen wir täglich mittags von 12—1 Uhr und 1 
Nachmittags von 5-6 Uhr entgegen. À 


bintara Tr Tit Ana, 


Poggenpfuhl Nr. 77. 


Das neue Schuljahr beginnt Dienstag, den 16. April. 
Annahme neuer Schüler Sonnabend, den 30. März je 


Agnes Lisse, Yotfleherin. 


Torbereitungsfäule Scilfonfe®.| 


Das neue Schuljahr beginnt Dienstag, den 16, April, 
Zur Aufnahme neuer Schüler und Schülerinnen bin ich den 
1. 2. 3. und 15. April bereit. à 
Marie Utke, Vorſteherin. 


Vorschule. für höhere hehranstalen, 


Das Sommerhalbjahr beginnt Dienstag, den 16. April. 
Zur Annahme neuer Schüler u. Schülerinnnen für bie Klaſſen 
9, 8, 7, bin ich bis zum 30. b. Mt. täglich und den 12., 13., 
15. April von 9—1 Uhr bereit. 

Margarethe Jobelmann, 
Heilige Geiſtgaſſe 123, 1. 


iktaria-Kindergarten. 


Bildungs⸗Anſtalt für Kindergärtnerinnen, 


Heumarkt Nr. 
Der Sommerkurſus GRE den 15. April. Anmeldungen 
ädchen von 3—6 Jahren, wie von 

jungen Mädchen nimmt täglich entgegen 


Elisabeth Thomas. 


25. März. 


oder thätiger Theilnehmer mit 


(9846 


Hypotheken⸗ 
Gelder, 


erſt⸗ auch zweitſtellig, offerirt 


Friedrich Basner, 
Hundegaſſe 63, 1. 


0 bis ON Mark 


Renommirtestes 


Handels- 


Lehr-Institut 


für einfache und doppelte 


Buchführung, 


zur 1. Stelle vom Selbſtdarl. Correspondenz, 
geſucht. Offerten unter E 625 Komtoirar b eits 
an die Exped. d. Blatt. erbet. ee, 
30000 ME. zur 1. Stelle Schreibmaschine 
ſtädtiſch vom Selöftdarl. geſucht. Garantie für vollständige 
Offert. unt. E 624 an die Exped. Ausbildung. 684 
Zoppot. 7 
33 bis 360007 Bangen G. Wischneck 
geſucht. Offerten unter 05676 Blcher- Revisor; 


Breitgasse 60, Saal-Etage. 


CECE 
Gut. Klavſerunt. w. Niederjt. ert. 
Näher. Heilige Geiſtgaſſe 23, 8. 


an die Exped. d. Blatt. erb (5676 


Kaufe Hypotheken 


Fox-Terrier, eig und 


ſchwarz gefleckt, zugelauf. Weiß⸗ 
böfer » Autzendeich 3—4., Müller. 
Marinebi. Hrag.. seid. f. 10-12. 
Moch. zu verk. Steindamm 10,8. 
» j le 5 
r siberta3” abhanden gekommen. 
avierlehrerin Kb : "8 
u t i ug. Bildungsvereinshaus o, 
v. Pardow ſchenckonſervatorium | = = a, Herthaftt. 13 bei Kreft. 


eübt, gewiſſenhaft. Unterricht 
Feten Goldenes Armband 


Pfefferſtadt 75, 1 Tr. (5866 
mit Ametyſtſtein Donnerstag 


Erfolgreichenklavierunterricht 

u. Einübung v. Muſikſtück, w.erth. 

Heil. Geiſtgaſſe 85, 90159 verloren. Gegen Belohnung abe 
De een zugeben Hotel Marienburg. 


Manlkorb verloren. 
Abzug. r Schulz. 
Ein kleines Hündchen 


verlaufen, langhaarig, ſchwarz 
und weiß gefleckt. Gegen Be⸗ 
lohnung abzugeben Breitgaſſe 
Nr. 60, Reſtaurant. 
Hund Foxterrier verl. Geg, Bel. 
abzugeben Heil. Geiſtgaſſe 128. 
ſſel vert. Geg. Belohnung 
l abzug. Mattenbuden 33, 2, links. 
BE ERBE ENT NER RE Ne el Abgg Langgart 86 f 
7 91 Mus reit.vrl, Abzg. Langgart. 85, J. R. 
fiit eine Privatschule Jung. gelb. Hund verl. G. Bel. 
wird zum April eine geprüfte abzug. Jakobs⸗Neug. 6 b, part. 


"tti Hohe Belohnung! Vor 4 Wochen 
Lehrerin geſucht. Ter eee 


= 5 gekommen. Wiederhring. erhält 
Shinn, Schnellſchreiben 


hohe Belohnung Holzmarkt 8, 1. 
ertheile Herren und Damen 


Dienſtöuchm poll Inpalidenkart. 
unter Garantie des Erfolges. 


Wer leiht 100 Mk. auf ein 
Jahr zu 6°, Zinſen. Offerten 
unter E 595 an die Exp. d. Bl. 

20 000—30 000 Mark 
1. Stelle fume v. Selbſtdarleiher. 
Offerten unk. E 611 an die Exp. 


=== 


i irialrono Dehrerin, | 
geprüfte Schulvorfteherin, S 
der Franzöſiſch u. Engliſch | 
in Wort und Schrift ganz 
geläufig ift, wünſcht die 
Fortbildung jung. Mädchen 
in allen Schulfächern zu M 
übernehm. Danzig, Zoppot. 
und Umgegend. Offerten 
unter 05575 an die 
Exped. erbeten. (5575 W| 


verl.a.den Namen bandenberger. 
Abzugeben Hundegaſſe 74. 

34. März ein Put mit K. P. 
gezeichnet und Spazierſtock 
verloren. Gegen Belohnung 
abzugeben Faulgraben 15, 1. 


eſtern Nachmittag in der 
Großen Allee verloren. Gegen 


Für di t ind Belohnung abzugeben Große 
= sunie wale 0 Berggaſſe 15, part., rechts. (2639 


Bine denische Tiserdogge 
auf den Namen „Rolf“ hörend 
iſt mir abhanden gekommen. 
Gegen Erſtattung der Unkoſten 
abzuliefern Hundegaſſe 99. 

ohe Belohnung ! 
Gold. Damennhrm.tette veri, 


Aezugeben BaſtlonAusſprung 2, 
Laaser. Vor Ankauf w. gewarnt. 


Mewelk e. 


armischte Anzeigen, 
O. und A. Wilde. A 


36 wohne tept 
geil. Geiſtgaſſe 73,J. 
Dr. Findeisen. 


Sprechſtunden: 
10—1 und 3—4½. 
Sonntags nur 10—12, 


Spezialität: 


Danzi 
Koblenmarkt W 1 
(Ecke Holzmarkt). 


Pianinos 


Ś 


Zähne ohne Platte, 
— Elektrischer Betrieb. —. 
Amerikanisches zahnärztliches Institut 


mr. IA 


ji Ahrenfeldt 


prakt. Jahnarzt, 


| Langgaſſe 3%, 1. Etg. 


(Seidenhaus Max Laufer) 
Sprechzeit: 9—1 u. 3—5 Uhr, 

Sonntags 9—12 Uhr. (4842 
Elektr. Betrieb; Honorar mäßig. 


I ſchön. Ton, für 8 A 
4 Pianino, zu verm. Näheres 


Hundegaſſe 26, 3 Treppen. 
N S Sonnabend Teider 
" » plötzlich verhindert 
geweſen. Verzeihung! Bitte 
Dame ſucht nett. Verk. m. Herren 


vom Militär. Heirath nicht aus⸗ 
geſchl. Offert. unt. E 598 Exped. 


Don 6 Spiechengfien 


3 zu verkaufen oder für Def: 
zeit zu vermiethen. Montu⸗ 
Gr. Saalay b. Sasch 6632 
Ją. unverh. Geſchäftsm. b. zur 
beit. Vervollſt. ſ. Geſch. 500 % 
d. ſp. Heirath n. ausgeſchl. Off. 
m. Photogr. v. jg. Damen bezw. 
Wittw. ohn. Anh. u. A. Z. haupt⸗ 
poſtlagernd Danzig erb. (963b 


ie. Schäferhund ab 


und wie hoch ſtellen ſich die 
Koſten hierfür? Offerten bis 
Dienstag früh 10 Uhr unter 


Klagen, 


Geſuche und Schreiben jeder 
Art fertigt ſachgemäß Th. 
Wohlgemuth, Johannisg. 13. 


Damen 


werden ſauber und modern 
frisirt 


Heilige Geiſtgaſſe 59, 2 Tr. 


Als guter Klauierſpieler 


zu allen Feſtlichkeiten empf. ſich 
Habermann, Heil. Geiſtg. 99, 2 Tr. 
Wer nimmt ein wohlerzog artig. 
Mädchen von 9 Jahr. von gutem 
Herkomm. vorläufig umſonſt in 
Pflege? Meld. erb. Töpferg. 29, 2. 
Klabierſtimmer kann ſich meld. 
Offerten unter E 629 an die Exp. 
Ein Kind, ev., wird in gut. Pflege 
genommen Drehergaſſe 20, part. 


Malerarbeit fertigt ſauber und 
ſchnell, Tapetenkleben 25 5 bie 
Rolle Drehergaſſe 10, part. 


Knopflöcher f. H.⸗ u. D.⸗Konfekt. 
w. ſaub. u. b. angef. Fiſchmarkt 39,2 


Elegante Fracks 


und (9816 


Frack Anzüge 
werden ſtets verliehen 


Breitgaſſe 36. 
Fracks 


und (9886 


Frack = Anzüge 
werden verliehen 

Breitgaſſe 20. 
Namen w.geit. Tüchlergafie 40,3. 


Sophas, Matr., ſowie jede and. 
im Fach vorkom. Arb. wird fani, 
u. bill. angef. Dienerg. 10. (9736 


Peinte Tafelbufter 


in Boftkoli zu Billigften Tages: 
preiſen offerirt (5675 
Dampf-Miolkerei 
Goddentow⸗Lauz i. Pomm. 
Zur Pflanzzeit! 
Jedes Quantum 3—4 jährige 


Erlen 


(kräſtige Wildlinge) verfender 


gegen Nachnahme 100 Stück 


à 2 M frei Bahnſt. Nautzken und 


nimmt ſchon jetzt Beſtellungen 
(5665 


entgegen 
Thiel; 


Seuſeln per Nautzken Oſtpr. 


Tilsiter Käse, 


M | einen Boften,fett u. weich, à 60 9 


empfiehlt R. Steffens, 
Scheibenrittergaſſe 13. 
Tilſiter Käfe, 


gute Waare, im Einzelnen pro 


| 


zieht zum 1. April mit ein. | Pfund 40 empfiehlt RSlettens, 
er Möbel? Zu erfr.] Werder⸗Meierei, Scheibenritter⸗ 
angebrücke 23,3, d. d. Zigarrenl. 


gaſſe Nr. 13. 


Binflidje Zihne 


E Cement- Fülungen 


von 150 A an. 


mój Silber- Füllungen 


von 3 & an. 


Gold-Füllnngen 


von 6 4 an. 
(8862 


Laugfuhr, 
Am Johannisberg Nr. 19 
(neben der ev. Kirche). 


und Stugflügel verkauft u. vermiethet billigt 
Makilika & Co. (Henke, Berlin, beſtehend 
fait einem halben Jahrhundert), Danzig, 1. Damm 18, (5 


= 
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Ar. 71. 2. Beilage der „Danziger Neneſte Nachrichten.“ Montag, 25. März 1901 | 


Prenſiſcher Landtag. 


im Landtag noch im Reichstag geſchehen tft, ich gehöre 
30 Jahre dieſen Körperſchaften an. (Zuruf rechts: leider! N 
Große Unruhe.) Sie find ja noch viel zu jung, um ſich Hbere - 


oder dem Landtag zur Kenntniß gebracht wurden. Nur dann, f jetn. Ich bin aber doch der Meinung, wenn das Haus 
wenn ein Miniſter die Verantwortung übernimmt, ſein Präſidſjum beauftragt, es dann auch natur⸗ 


haben ſolche Aeußerungen für uns Bedeutung und können gemäß ein Anrecht darauf hat, zu erfahren, 


i 
| i ! |; 
| " Slbgeotbucicubana. . einer Kritik unterzogen werden. Ich proteſtire mas dabei Seine Majeſtät geantwortet hat. (Sehr richtig! | haupt ein Urtheil zu erlauben. Sie haben nicht mehr wie {i 
7 W 2. 4 Fi “re 7 
|| ; 56, Sitzung vom 23. März, 12 Uhr deshalb gegen diejen Verſu ch. (Bewegung; große Das iſt nicht ein Staats- oder Regierungsakt. früher die Achtung vor dem konſtituttonellen Herkommen. l Ji 
| Ą 5 es ne í 155 Unruhe.) Nun hat der Präſident in feiner Anſßrache nach (Lebhafte Zuſtimmung.) (Beifall. Sehr vichtig links.) Deshalb halte ich mich für ver⸗ 


Abg. Fritzen⸗Borken (Ztr.): Ich kann den letzten Aus⸗ 
führungen des Vizepräſidenten nur zuſtimmen. Ich danke 
dem Präſidenten im Namen meiner Freunde lebhaft 
dafür. (Allſeitiges Bravo.) 

Abg. Graf Limburg⸗Stirum (Konf.): Die Verfaſſung 
beſagt: „alle Regierungsakte bedürſen der Gegen⸗ 
zeichnung des Miniſters.“ Dies iğ aber kein Re⸗ 
gierungsakt, und deshalb entbehren die Ausführungen 
des Abg. Richter der Grundlage. Die Perfönlichkeit 
unſeres Monarchen it eine jo mächtige und 
auf das Gefühl aller Leute in ihren Aeußerungen 
und in ihrem Auftreten jo einfluß reiche, daß wir dem 
Präſidenten nur Dank wiſſen können, wenn er uns die Worte 
Sr. Majeſtät mittheilt. Das find Worte, die geeignet find, 
ins Volk hineinzuklingen! (Beifall rechts.) Wir können uns 
nur freuen, daß wir in Preußen eine fo müchtige 
Monarchie haben und eine fo erhabene Perſöntichbeit als 
deren Vertreter, und daß deren Bedentuny im Volke 
nio ch verſtanden wird. (Lebhaftes Bravo rechts.) Ich 
kann mich daher nur wiederholt dem Danke an den Präſt⸗ 
denten anſchließen. (Beifall rechts.) 

Abg. Richter (Freiſ. Volksp.): Der Prafident hat miit- 
getheilt, daß er den Vorfall in Bremen in fenter Rede als 
ähnlich den Attentaten von Hödel und Nobeling bezeichnet 
hat. Wenn Dr. Krauſe die Aehnlichkeit nicht auf das Sub⸗ 
fekt bezog, ſondern nur auf die Verletzung, io iſt das 
allerdings eine Milderung von welcher ich ſehr gern 
Akt nehme. Nach der Preſſe und iu dem Bericht des Wolfſſchen 
Telegraphenbureaus mußte die Aeußerung zu der Auslegung 
führen, daß der Vorfall in Bremen mit den Attentaten in 
Verbindung gebracht worden ift. Was die Aeußerung 
Seiner Majeſtät betrifft, ſo handelt es ſich hier 
nicht um formelle Aeußerungen des Dankes gegen⸗ 
über der Kundgebung ſeitens des Präſidiums, 
ſondern es handelt ſich in der That um eine Regierungs- 
handlung, denn derartige Aeußerungen, die materielle 
polkttiſche Direktiven geben und Beachtung 


pflichtet auf Grund der Traditionen der Parlamente gegen 
dieſe Neuerung entſchieden Einſpruch zu erheben. (Beifall j 
bei den Freiſinnigen.) l 
Präſident v. Kröcher: Hätte ich den Ausdruck: leider! l 
gleich richtig verſtanden, fo würde ich das gerügt haben; denn i 
dieſer Zuruf ift fo unfreundlicher Art, daß er parlamentariſch | 
b 

f 

\ 

1 

| 


| Der Emfang des Präſidiums beim Kaifer, — Die 
7 Kaiſerworte und das Abgeordnetenhaus. — Das Ober⸗ 

| || präfidium für Berlin. | 

1 Vor Eintritt in die Tagesordnung ergreift das Wort 
Präſident v. Kröcher: Das Präſidium hat geſtern 
die Ehre gehabt, von Seiner Mafeſtät dem Katier 
empfangen zu werden und allerhöchſtdemſelben die 
Gefühle des Hauſes aus Anlaß feiner Verwundung auszu⸗ 
ſprechen. Seine Majeſtüt haben uns darauf den Auftrag 
ertheilt, feine Freude dem Hanfe auszuſnrechen darüber, daß 
das Haus den Wunſch geäußert habe, dieſe Kundgebung zu 
l machen. Dann ſetzte Se. Mafeſtät in einer An⸗ 
4 jprahe etwa hinzu — ich kann naturgemäß 
N nicht wörtlich zitiren, aber dem weſentlichen 
N Sinne nach denke ich richtig wiederzugeben, 
was Se, Majeſtät der Kaiſer dann ſagten — 

Se. Majeſtät der Kaiſer ſagten: k 


I „Sie ſeien durch den Unfall in Bremen beſonders darum 
„fo ſchmerzlich berührt, weil Sie die Ueberzeugung jetzt 
gewönnen, daß feit dem Tode des bochſeligen 
Kaiſers Wilhelm bis jetzt die Achtung vor 
den Autoritäten im Volke abgenommen 
habe, namentlich in der Jugend, und 
Se. Majeſtät fügten dann etwa hinzu: „Wir alle, 
alle Stände ohne Ausnahme dürfen uns 
Ei von einer Mitſchuld nicht freiſprechen, daß 
| wir nicht genug durch die Mittel, die uns zu 
Gebote tehen — dabei wies Se. Majestät 
| auf die Preſſe hin — dafür gethan haben, 
daß die Autoritäten in der Art gewahrt 
bleiben, wie es bisher geſchehen iſt. Ich habe 
das Zutrauen zu dem Hauſe der Abgeordneten und zu 
„| allen Parteien in demſelben, daß alle Parteien nach ihren 
Kräften dahin wirken möchten, daß die Achtung vor den 
Autoritäten wieder fo gewonnen würde, wie es nöthig 

| würe“. ; } 
|| Se. Majeſtät der Kaifer hatten dann noch die Gnade, ſich 
| nach dem geſtern erkrankten Herrn Vizepräfiðenten zu erf 
kundigen und ſeine Theilnahme für ſeine Krankheit aus⸗ 


dem Bexicht des offiziellen Wolffſchen Telegraphenbureagus 
den Krampfanfall des Burſchen in Bremen in 
Verbindung gebracht mit den verbrecheriſchen Ab⸗ 
ſichten von Hödel und Nobeling. Ich ſtelle feſt, 
daß eine ſolche Auffaſſung des Vorfalls in Bremen hier im 
Hauſe bisher nirgends hervorgetreten iſt. (Große Unruhe; 
Beifall links.) M 1 Ú; 
Prüſident v. Kröcher: Ich habe nicht die Attentate 
von Hödel und Nobeling mit dem Attentat in 
Bremen verglichen, ſonders ich habe, was nach meiner, 
Anſicht durch den Empfangstag, den 22. März, geboten war, 
weuigſtens habe ich es für geboten gehalten (Beifall rechts), 
auch bei dieſer Gelegenheit des hochſeligen Kaiſers Wilhelm I. 
zu gedenken. (Beifall rechts.) Und da lag wohl 
die Verſuchung nicht fern, auch von den Aktentaten 
zu ſprechen, da doch jedenfalls auch ein Nuz 
griff auf Seine Mazjeſtät ſtattgefunden hat. 
Ich habe aber keinen Vergleich zwiſchen den Attentaten, die 
gegen Kaiſer Wilhelm I. gerichtet waren, und dem letzten 
Attentat gezogen. Ich habe ausdrücklich — ich habe mir das 
vorher wohl überlegt — geſagt: Eure Majeſtät haben jetzt 
Aehnliches erfahren. (Zuruf des Abg. Richter: 
Aehnliches) Daß die Sache ähnlich tft, glaube ich, wird 
kaum beſtritten werden. (Sehr richtig! rechts. Zuruf des 
Abg. Richter: Wird beſtrirten) Da läßt ſich 
höchſtens um Worte ſtreiten. Ich habe mich nicht nur für 
berechtigt, ſondern auch für verpflichtet gehalten, die Worte 
Seiner Maſeſtät, fo, wie ich fie behielt, wiederzugeben. 
Außer mir war noch der zweite Vizepräſident 
Herr Dr. Rrauſe zugegen, auch er wird au⸗ 
erkennen, daß ich dem Sinne nach richlig zitirt hahe. 
Wir ſind von Seiner Majeſtät nicht empfangen worden, als 
Herr w. Kröcher und Herr Dr. Krauſe, ſondern als die 
Präſfdenten des Abgeordnetenhauſes, (leb: 
hafter Beifall) in Ausführung eines Auftrages, den uns das 
Haus ertheilt hat. Wir haben den Auftrag ausgeführt und 
ich habe deshalb die Worte Seiner Majeſtät dem 
Hauſe mitgetheilt, das habe ich verſucht zu thun. (Beifall.) finden wollen S 
Abg. Dr. Krguſe: Unſer Herr Präſident hat in keiner Präſident v. Kröcher: Ich bitte, die Worte Se. Majeſtät 
Weiſe einen Vergleich mit den Attentaten auf den hochfeligen] nicht ä einer Kritir zu unterziehen. ' 
Kaiſer Wilhelm gezogen, ſondern unmittelbar jo ger Abg. Richter (ſortfahrend): Daraus ſehen Sie ſchon, in 
ſprochen hat, wie er es mitgetheilt hat, wie auch meiner An⸗ melche ſchieſe Lage wir kommen. (Zuruf rechts: Ste, 
ſicht nach aus der Wiedergabe in der Preſſe ein anderer | nicht wir!) Das find Aeußerungen, die ich nicht kritiſire, 
Eindruck nicht hat gewonnen werden können. Die Parallele die aber offenbar politiſche Direktiven enthalten und von 
beſtand lediglich in der Verletzungder beiden materieller Bedeutung ſind. Auf die Feſtſtellung einer 


unzuläſſig ijt. (Beifall links.) 

Das Haus tritt ſodann in die Berathung des Geſetz⸗ 
entwurſes betreffend die Eingemeindung 
von Gaarden in Kiel ein; dieſelbe wird debattelos in 
erſter und zweiter Leſung genehmigt, ebenſo die er ſte 
und zweite Berathung des Geſetzentwurfes 
betreffend die Erweiterung des Stadt ⸗ 
kreiſes Hagen i. W. Das Haus tritt ſodann in die 
Berathung des Geſetzentwurfes betreffend die Organis j 
ſation der allgemeinen Landesverwaltung E 
in den Stadtkreiſen Berlin, Charlotten» t 
burg, Schöneberg und Rirdorf ein: 4 

Miniſter Freiherr v. Rheinbaben: Der bisherige Zu⸗ = 
ſtand hat zu Abnormitäten geführt, die beſeitigt werden ` 
müſſen. Es it doch beiſpielsweiſe eine Abnormität, J 
wenn eine Volksſchule auf einer Seite einer Straße von 
einer anderen Regierungsabtheilung reſſortirt, als eine 
Volksſchule auf der anderen Seite derſelben Straße, weil die 
eine zu Berlin, die andere zu Charlottenburg gehört. Der 
Oberpräſident von Brandenburg aber iſt zu ſehr 
überlaſtet, als daß er noch weiter die Geſchäfte für Berlin N 
mit übernehmen könnte. Auch wenn Berlin mit feinen f 
Vororten vollſtändig ausſcheidet, bleibt die Proving Branden: 1 
burg noch groß genug, um einen eigenen Oberpräfidenten || 
verlangen zu dürfen. Auch nach Ausſcheidung der Haupt — 
ſtadt ſteht es der Einwohnerzahl nach noch an vierter 
Stelle aller Provinzen, feine Landwirthſchaft und 
Juduſtrie iſt ſehr bedeutend. Nur hat man geſagt, f 
wir wollten mit dieſem Geſetze die Selbſtverwaltung $ 
Berlins unterdrücken. Meine Herren diefe Abe 
ſicht liegt uns vollkommen fern, wenn wir in die 
Selbſtverwaltung eingreifen wollten, ſo brauchen 
wir dazu nicht den mühevollen Weg einer Geſetzesvorlage j 
zu wählen, das könnten wir auch von Potsdam aus auf fehr 4 
einfache Weile erreichen. Die Milch der frommen | 
Denkungsart, um mit dem Abg. Richter zu reden, | 
ließe ſich doch von Potsdam ſehr leicht nach | 
Berlin importiren. Im Gegentheil, meine Herren, AB 


+ 
yua 


= — 


ich glaube, daß die Geſchäfte zwiſchen der Serb fts 


zuſprechen. - k x Monarchen; aber irgend ein Urtheil fällen zu wollen. ſolchen Aeußerung gegenüber dem Parlament verwaltung und der Regierung ſich viel 
i Abg. Richter (Fri. Vp.) Zur wiede Bisher | ob der Thäter verantwortlich oder nicht verantwortlich an⸗ hat ein Miniſter keine Einwirkung! Solde [Leichter und glatter abwickeln werden, wenn der 
| tt es weder im Abgeorduekenhauſe noch im eichstage] zuſehen iit, das ift unſerem Herrn Präſidenten nicht 'ein- | Mittheilungen werden uns ſonſt herkömmlich gemacht in der ][Oberpräſident am Orte ift. In anderen Provinztalſtädten, wie 


Form der Botſchaft; hier hören wir etwas, was, wie der Stettin, Breslau dc. hat fiH das lüngſt beſtätigt. Nun ſollengix⸗ | | 
Präſident ſelbſt jagt, er nicht einmal authentiſch feſtſtellen dorf, Schöneberg und Charlotterburg nur verwaltungstechniſch A 


gethan hat, beim Empfang des Präſidiums ohne Zeugniß hier abzulegen. (Lebhafter Beifall.) Was nun den i j m 
kann. Ich konſtatire, daß dies niemals zuvor weder mit Berlin vereinigt werden, im Uebrigen aber im brandens 


jemals vorgekommen, daß Aeußerungen, die Se. M ba | Sega (Beifall), und ich halte mich für verpflichtet, dafür 
a Gegenwart des verantworlichen Miniſters dem Reichstag öweften Punkt anlangt, jo kann man verſchiedener Meinung 
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Neneſte Nachrichten“. ALAN 


Holzſchnitzereien, Inſchriſten und dem Figurenſchmuck 
Ritterſchaftliche auch hier verkracht ift,” bemerkte der [einen modernen Menſchen uralterthümlich anmuthete, 
Dritte. „Man hört überhaupt nichts Anderes mehr] Dieſer Eindruck wurde verſchärft durch den Kontraſt 
reden und ſieht zuletzt Geſpenſter am hellen lichten] zu den eleganten, meiſt prunkvoll im Geſchmack der 
Tage.“ : i > Neuzeit gebauten Villen der Umgebung. Das Linden- 


Er E i : ; y ry + a A gi 
= Alnterhaltungsbeilnge der „Danziger 
000000000000000009000000000000009 „Ich weiß nicht, es geht unheimlich um, ſeitdem die 
Und tausend Farben glühn im weiten Raume, — a 
2 Es strahlt das Meer des Himmels Bild zurück, — 
Es malt das Leben sich in jedem Traume, 


Kein Blatt regte ſich am Baum, all die in der 
wollüſtigen Gluth des Sommertages weitgeöffneten 
Blumenkelche ſchienen mit ſtummer Frage nach dem A 
Hauſe zu fejen: Was ift? was geht vor? was iſt 
das Fremde, Unheimliche, das da aus allen Ritzen 


so 


3 Es malt die Seele sich in jedem Blick. Tans 
i d 8 Mosenthal. > 
0068060098 .00000000009060090009%909 e? 


Weltmacht. 


Roman von M. Stahl. 
(Nachdruck verboten.) 
= 1. śe. 
„Es ift furchtbar ſchwül heute, ich glaube, es liegt 
e in der Luft,“ flüſterte ein 1 
Schreiber ſeinem Nachbar und Kollegen zu, im ge» 
räumigen Komtoir des Bankhauſes der hoch ange⸗ 
ſehenen Firma J. H. Normann, das einen hervor- 
ragenden Platz in der Hauptſtraße der herzoglichen 
Reſidenzſtadt B. einnahm. k 
Der Angeredete ſah zugleich mit acht anderen 
Komtoiriſten von der Arbeit auf, alle trockneten ſich 
den Schweiß von der Stirn, ſeufzten, ſchielten durch 
die offene Thür in das anjtogende Kabinet, in dem 
der Disponent und langjährige Geſchäftsführer des 
Hauſes trotz Hundstags hitze und Nachmittagſchwüle 
unentwegt ſeiner Arbeſt oblag. TER 
„Ich wollte, es gäbe einen ordentlichen Krach, 
dann würde die Luft wieder mal rein,“ entgegnete 
der Angeredete ebenſo leiſe. AE 
„Malen Sie den Teufel nicht an die Wand,“ be⸗ 
merkte ein Dritter; „wer darf in einem Handels⸗ 
hauſe von Krach reden? noch jetzt dazu in dieſem 
Augenblick?“ i r Edga 
„Hören Sie mal, hier kann man's ſchon riskiren 
— feſt wie der Erde Schacht ſteht unſeres Hauſes 
Mami!” eitirte ein junges Bürſchchen, das erft friſch 
von der Realſchule gekommen. i j 
„Literatur gut — Kopfrechnen ſchwach,“ ſpottete 
der Erſte. er a 


u 
u 


ſchnörkelten, vorſpringenden Balken, den -veichen 


„Na, wiſſen Sie, hier Geſpenſter ſehen iſt nun 
gerade kein Kunſtſtück; da will ich meinen Kopf 
wetten, daß es ſpukt in dieſer alten Bude,“ fiel der 
Realſchüler ein. „Wenn man von der hellen Straße 


hier herein kommt, da iſt es ſo ſtill und dunkel wie 


in einer Gruft.“ . | 
„Müller, wünſchen Sie etwas 7“ tönte es mit 
ſtarkem Räuſpern aus dem Kabinet heraus. 5 


Nein, Herr Gerhard,“ ! 
Antwort. line mühe nur einen Krach herbei 
wegen der ſchrecklichen Hitze, und ich ſagte ihm, er 
ſolle den Teufel nicht an die Wand malen.“ 

„Unſinn,“ fhalt der greife Geſchäftsführer ernſtlich 
böſe, „machen Sie doch keine faulen Redensarten. 
Der Reſpekt vor dieſem Hauſe ſollte Ihnen das ver⸗ 
bieten. Wiſſen Sie denn nicht, junger Mann, welchen 
Namen Sie die Ehre haben zu vertreten 2 Auch nicht 
mit einem Scherz ſollen Sie die Zuverläſſigkeit des 
Hauſes anzweifeln, dem Sie dienen! Ich ſage Ihnen, 
ich habe während meiner langjährigen Thätigkeit an 
dieſer Stelle böſere Zeiten und Dinge erlebt als die 
gegenwärtigen, aber noch nie haben die Mauern dieſes 
Hauſes gewankt .““ ; 

Auf dieſe Strafrede hin verſtummte das Flüſtern 
unter den jungen Leuten, denen nichts übrig blieb, 
als dem Beiſpiel von Pflichttreue ihres Vorgeſetzten 
zu folgen und weiter zu arbeiten. Man hörte wieder 
nichts als das Kratzen der Federn und das Summen 
der Fliegen an den vergitterten Fenſterſcheiben der 
großen Schreibſtube im Hintergebäude des alten 
Patrizierhauſes. Tisti pa i 

Noch ſtiller war es im Vorderhauſe, das mit 
ſeinem hohen, weit vorſpringenden ne e der 
backſteinernen Architektur ſeiner Faſſade aus dem 
fünfzehnten Jahrhundert, mit den felijam gee 


u — * 


lautete die entſchuldigende 


haus, wie das Normann'ſche Haus wegen der beiden 
mächtigen Linden vor ſeiner Thür genannt wurde, 
wax das einzige althiſtoriſche Haus in ſeiner Straße, 
deſſen Geſchichte mit der Vergangenheit der Stadt 
verknüpft war. 1 00 

Mit ſeinem Hof, mit dem Hintergebäude, in dem 
ſich die Geſchäftsräume und die großen Kornſpeicher 
befanden — denn ein überſeeiſcher Getreide⸗Export⸗ 
handel war die Spezialität der Firma J. H. Nor⸗ 
mann — mit dem angrenzenden, dunkelſchattigen 
Garten bildete das Grundſtück, den größten, wohl- 
arrondirten Beſitz in ſeinem Stadtviertel. 

Wer das alterthümliche Haus mit den geſchloſſenen 
Läden und Jalouſieen ſo todtenſtill im grellen 
Sonnenlicht jag, konnte das Gruſeln verſtehen, das 
die jungen Leute in der Schreibſtube heute von 
„Gejpenitern am hellen Tage“ reden ließ und ſich 
ihrer aller unbewußt bemächtigt hatte. 

Es war etwas Beklemmendes in dieſer regungs⸗ 
loſen Ruhe, welche die Erholungspauſe der Mittags⸗ 
ftunde bis in den ſpäten Nachmittag aus dehnte. 

Alle anderen Häuſer und Villen mit ihren An⸗ 
weſen waren längſt aus dem Mittagsſchlaf erwacht, 
überall regte ſich wieder lebensvolle, geſchäftige 
Menſchenthätigkeit hinter den Fenſtern, auf den 

zalkonen, Altanen, in den Höfen und Gärten, und 
die Straße entlang ging das Geſchäft des Werktages 
feinen gewohnten Gang. Nur das Lindenhaus 
wollte heute nicht erwachen. ć 
Selbſt auf der Schattenſeite öffnete fiğ keine 
Jalouſie, kein Fenſter, die Thür blieb feft verſchloſſen, 
und das todte Schweigen des großen, weiträumigen 
Hauſes ſtieg geſpenſtiſch aus feinen Mauern, breitete 
ſich über den Hof und lagerte mit der drückenden 
Schwüle des Julitages über dem laubverwachſenen 
Garten mit feinen altmodiſchen Centiſolien, Kaiſer⸗ 
kronen und Schwertlilien. 


und Spalten hervorkriecht? wo iſt der Herr des 
Hauſes? warum geht er nicht wie alle Tage mit 
ſeinem ruhigen, feſten Schritt über den Hof in ſein 
Geſchäft? warum kam er heute nicht wie jeden 
Morgen zu uns, ſich an unſerem Wachsthum und 
Blühen zu erfreuen? warum liegt die Gartenſcheere 
unberührt, die er ſonſt ſo fleißig führt zu unſerem 
Nutzen? Waid 

Die ſtillen, weißen Schmetterlinge, die lautlos 
an den Blumenkelchen hängen, wiſſen keine Antwort, 
und die Sperlinge erzählen ſich, ängſtlich und auf⸗ 
geregt zwitſchernd, daß ein Wetter aufzieht. Sie 
verſtecken ſich in den Schutz der alten Rüſtern und 
Platanen, und ſelbſt die Katzen im Hof ver⸗ 
kriechen fid ` Ri ; 

Das bligende Stahlblau des wolkenloſen Himmels 
verfärbt ſich leiſe und langſam ins Bleigraue, das 
im Weſten einen ſchwefelgelben, transparenten Schein 
annimmt. Die Hitze wird ſchwerer, drückender. l 

Wie ein gluthrother Feuerball verſinkt die Sonne 
in den höher und höher ſteigenden, grauſchwarzen 
Dunſt des Horizontes, ein letzter, langer, blutfarbener 
Strahl ſtreift das Lindenhaus und findet einen Spalt 
zwiſchen den Vorhängen des Fenſters im Hochparterre. 
Er ſällt gerade in das bleiche Geſicht eines Mannes, 
der am Boden kniet mit gerungenen Händen, und 
funkelt in dem blanken Stablarif eines ſechsläuſigen 
Revolvers, der neben dem Knieenden auf einem vom 
Alter geſchwärzten Eichentiſch liegt. i 

Es ift die Todesangſt, der furchtbare Seelenkampf 
in den Augen des bleichen Mannes, der das ganze 
Haus mit ſchweigendem Entſetzen zu füllen: ſcheint, 
und aus feinen Mauern heraus wie Unglücksahnen 
und Geſpenſterſchatten des Schickſals ſteigt. 

„Vater! barmherziger Vater, laß dieſen Kelch an 
mir vorüber gehen,“ murmelte der Knieende tonlos, 
während der Angſtſchweiß auf ſeiner Stirn perlt. 


1 


burgiſchen Provinztalverbande verbleiben. Die Bevölkerungs⸗ 
zunahme, die ganze Entwickelung der drei Vororte läßt dies 
nothwendig erſcheinen. Hingegen liegt ihre Inkommunaliſtrung 
nicht in meiner Abſicht; ſie würde gewiß in mancher Be: 
ziehung, wie Waſſerbezug ꝛc., gemifle Vortheile bringen. Aber 
die Nachtheile würden überwiegen. Es würde dadurch ein 
fo großes Gemeindeweſen entſtehen, daß eine ein heitliche 
kommunale Verwaltung gar nicht mehr möglich 
wäre. Die Einheitlichkeit der ſelbſtſtändigen Städte nach Mög⸗ 
lichkeit aufrecht zu erhalten, wirb auch Aufgabe des Berliner 
Oberpräſidenten ſein, der dabei die Rolle des ehrlichen Maklers 
fpielen wird. Das Verbleiben der drei Städte im Branden: 
burger Provinzlalverbande iſt namentlich wegen der Steuer⸗ 
serhältniffe nothwendig. Die Entlaſtung des brandene 
burgiſchen Oberpräſidenten von den Berliner Geſchäften 
wird es dieſem ermöglichen, gewiſſen Kulturauf⸗ 
gaben größere Aufmerkſamkeit zuzuwenden. 
Die Vorlage wird Berlin mit den drei großen Vororten 
Gleichmäßigkeit und Gleichartigkeit der kommunalen Auſſicht 
gewährleiſten. Ich hoffe, das Geſetz wird ſegensreich wirken 
und empfehle es dringend Ihrer Annahme, 

Abg. Dr. Krüger (Freiſ. Bp.) erkennt die Mißſtände an, 
hält aber die Vorlage nicht für geeignet, fie zu beſeitigen. 
Die Vorlage bleibe auf halbem Wege ſtehen, ſtatt etwas 
Ganzes zu ſchaffen, wie es die Schaffung einer 
Provinz Berlin fein würde. 

Abg. Graf Bernſtorff (Freik.) beantragt Verweiſung der 
Vorlage an eine Kommiſſion von 14 Mitgliedern, 

Abg. Dr. Irmer (Konf.) erklärt Namens der Konſer⸗ 
vatlven, daß fie gegen jeden Entwurf feien, der den Auf- 
faugung Bprogef der um Berlin liegenden Städte be- 
ſchleunigen könnte. Ste würden daher Alles, was auf Er⸗ 
richtung eines großen Kommunalverbandes 
Berlin hinziele, entſchleden bekämpfen, daher ſeien ſie auch 
gegen Errichtung eines Oberpräſidiums und 
würden es lieber ſehen, wenn man einen Regierungsbezirk 
Berlin ſchaffe. 

Abg. v. Savigny (Zentr.): Von meinen Freunden wird 
die Nothwendigkeit der Vorlage voll anerkannt; 
auch die Bedenken des Vorredners betreffen nur Einzelheiten, 
Über die ſich eine Verſtändigung hoffentlich erzielen laſſen 


Bei Baarzahlun 
Gründlicher Unterricht 


Hansalinoleum 


„Ani, bedruckt, Granit und Talai. 


Korklinoleum 


Meterwaare, Teppiche, 


Vorlagen und Läufer ® 
us f 


August Momber 


empfiehlt in grosser Auswahl 


Laudbro odjietiangei447176 | 

Es ift biejelbe ſcharfkantige, kräftig gewölbte 
Stirn wie die auf dem nachgedunkelten Oelbild eines 
Vorfahren über dem hochlehnigen, weit ausgebanchten, 
braunen Lederſopha und die auf dem neueren Porträt 
eines Mannes, in der Tracht der vierziger Jahre 
des vorigen Säkulums, das über dem großen, ſchwer⸗ 
fälligen Sekretär aus Mahagoniholz hängt. 

Die beiden Bilder ſehen mit hellen, ſtrengen 
Augen auf den Knieenden, der ſich unter dem Blick 
dieſer unausweichbaren Augen krümmt. Er hat die⸗ 
ſelbe ſtarke, kräftige Nackenlinie wie die beiden 
Männer, ſein Vater und Großvater, im Bilde. Das 
ſind Männernacken, die den Kopf hoch zu tragen 
i ſind und ſich nie gebeugt haben. Der 

etende bedeckt ſein Geſicht mit der Hand, er lieſt 
eine fürchterliche Anklage in den Geſichtern der 
Todten, die ihn zermalmt. 

Laß unſeren guten Namen nicht zu ſchanden 
werden! gebieten die ſtrengen Augen von der Wand 
aus den maſſiven Bronzerahmen heraus. 

Der Knieende erhebt ſich ſchwer und langſam. 

Er kann die Laſt des Schickſals nicht tragen, er 
muß ein Ende machen. 

1 für die Ehre. — Ohne Ehre kein Leben 
mehr. — 

Dieſen Spruch hatte eiue von den tugendſamen 
Hausfrauen der Normann's in goldenen Buchſtaben 
auf eine ſeidene Decke geſtickt, die heute noch die 
holzgeſchnitzte, ſchwerbeſchlagene Truhe mit den 
Familienurkunden ſchmückte. 

Und von den Wänden und Mauern, von dem 
ſchützenden Dach und aus dem ſeſten Boden dieſes 
alten Hauſes tönte ihm in dieſer Stunde der Groß⸗ 
mutter Spruch wie ein Todes urtheil entgegen. 

Er wankt an den Tiſch, ſtützt ſich ſchwer auf ſeine 
Kante und ‚greift nach dem Revolver. 

„Stirb!“ gebietet ihm ſeine Mannesehre. 


„Verſündige dich nicht an Gott, der dir das Leben P 


gab!“ ſpricht ſein Chriſtenglaube durch die Stimme 
des Gewiſſens zu ihm. 

Wer wird ſtärker in ihm, der Mann oder der 
Chriſt 2 

Wer hat Recht? f 

Wenn die Waſſer des Trübſals bis an die Seele 
gehen, zeigt ſich, was echt und wahr iſt, aller Schein, 
aller Auſputz, alles Gemachte fällt kläglich in fid 
zuſommen. (Fortſetzung folgt.) 


in der Sache nichts, dagegen find die Berliner meni 


Reparaturen an Nihmaschinen aller Systeme führe ich in meiner Re 


auf Wunſch auch außerhalb derſelben, fachgemäß, prompt und preiswerth aus. 


Paul Rudolphy, Danzig, 


Langenmarkt 1 und 2, Eingang am Langenmarkt 2. 
Größtes Lager in Nähmaſchinen, Waſchmaſchinen, Wäſche⸗Wringer und 


liefert frei Haus IJ. Maurerarb.f.Langf. u. Umg. w. 
bill. u. g ausg. Zigankenb.⸗ 


Montag 


mird, Der Vorſchlag allerdings, daß ein Regierungs⸗ 
Präsident für Berlin genüge, fet eine Degradation Berlins. 
Ebenſo wenig dürfe man ſich auf Krüger's Vorſchläge ein: 
laſſen, die für eine ferne Zukunft berechnet find, Wir wollen 
uns auf das Nothwendige beſchränken. 

Abg. Richter (Breti. Volksp.) Die Vorlage i Flid- 
merk, das immer neues Flickwerk nach fih ziehen wird. 
Was in der Verwaltung Berlins vernachläſſigt fein fol, die 
Waſſerbauten der Flußläufe, das liegt nicht an den Bers 
waltungsbehörden, ſondern an dem Fehlen der hautechniſchen 
Behörde, die ja inzwiſchen geſchaffen if. Eine capitis 
diminutiv Berlins aber bedeutet die Gejtaltung der 
Bezirks⸗Ausſchüſſe. Schon jetzt wird der Bezirks⸗Ausſchuß 
in einer Weiſe gewählt, daß darauf Berlin gar keinen 
Einfluß hat. Dieſer Zuſtand, der Berlin ungünſtiger 
behandelt als andere Stüdte, wird durch die Vor⸗ 
lage noch verſchlimmert. Man erwartet von einem 
wohlwollenden Oberpräſidenten die Löſung wichtiger 
ſozialer Fragen, namentlich der Wohnungs⸗ 
frage. Aber in der That haben die ſämmtlichen Ober⸗ 
prüſtdenten in der Wohnungsfrage menig ges 
le iſſtet. Sie haben Probleme aufgeſtellt. Dazu braucht 
man doch keinen Oberpräfidenten. Aehnlich liegen die Ver- 
hültniſſe in Bezug auf die Anſtellung der Militär: 
anwärter im Kommungldienſt; auch hier liegt der Miß⸗ 
ſtand in der Sache ſelbſt, nicht in der Organiſation der Ver⸗ 
waltung und namentlich nicht in dem Fehlen eines Ober⸗ 
präſidenten. Es tt garnicht Aufgabe der höheren Inſtanz 
poſtitiv zu verwalten, ſonſt miſcht fte ſich in Dinge, denen 
ſie beſſer ſern bleibt. Es ſieht allerdings aus, als ſollte die 
Selbſtverwaltung Berlins herabgebrückt werden bei der 
Berliner Schulverwaltung zeigt fiğ das letzt 
ſchon. Man macht ganz unnöthige Schwierigkeiten wegen 
der Erweiterung der ſechsklaſſigen Gemeindeſchulen in ſieben⸗ 
und achtklaſſige. An der Haſenhaide und am Nollendorfplatze 
begegnen ſich die beiden Oberpräſidenten und die Schwierig⸗ 
keiten für die Erweiterung Berlins werden dadurch nicht 
gehoben. Das Gleiche gilt von den Waſſerbauten. Durch 
einen Regierungsprüſidenten wird die Sache auch nicht befier; 
der Name Oberpräſident oder Reg.⸗Präſident ändert doch 

em- 


Meine Rotations-Nähmaschinen sind die vollkommensten, 


welche die Nähmaſchinen⸗Induſtrie bisher für den Hausgebrauch und Gewerbebetrieb 
Sie haben den ſchnellſten, leichteſten und rubigjten Gang, nähen vor⸗ 
einfachſter Handhabung und unübertroſſen für alle vorkommen 


Meine Nähmaſchinen liefere ich in einfacher und feiner 
= Preis 60 Mark bis 250 Mark. 


10 Proz. Rabatt und Rabattmarken. 


een een 


5 4 Staunend Großer 
sSchuhwaa 


Nur bis g. April or. wird 


der Reſt der 5000 


en- Damen. u. Sinderfieel, ſonie Śdjnje 


in beſter tadellgſer Ausführung 


9 zu noch nie dagewesenen bedeutend herabges 
setzten Preisen ausverkauft. 
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Nur bis Mittwoch! 


Elfäſſer Rothwein vom Originalfaß, 1 Ltr. p S per Flaſche 
„ per Flaſche 80 Nh. 


Californische Weinhandlung 
Portechaisengasse g 
Polizei 


70 A, az jetzt ſehr ſchön, per tr. 1,20 


tr. 1,20 , Liqueur 


Feld 13. 


l Kleine Chronik, 


Die Nefte eines von Menſchen ausgerotteten 
Thieres ſind von einem engliſchen Zoologen geſichtet 
worden. Es handelt ſich um das Quagga, eines der 
Tigerpferde oder Zebras, wegen der nur auf die Hälfte 
ausgedehnten Streifung des Körpers wohl auch als 
Halbzebra 1 Der Zoologe rechnet nach, daß 
im Ganzen zehn lebende Exemplare dieſer jetzt 
ausgeſtorbenen Pferdeart von Zeit zu Zeit in 
Menagerien gezeigt wurden. In England giebt es 
gegenwärtig nur noch 3 Häute, ein vollſtändiges Skelett 
und zwei Schädel, außerdem noch zwei andere Skelette, 
die angeblich auch dem Quagga angehört haben. Die 
Muſeen des europäiſchen Feſtlandes ſind etwas beſſer 
verſehen, denn ſie beſitzen insgeſammt außer ver⸗ 
ſchiedenen Skletten und einzelnen Schädeln elf ays 
gejtopite Häute, darunter eine von einem eben ge: 
borenen Thiere. Im Muſeum zu Capſtadt, das doch 
der Gegend, wo das Quagga früher in ungezählten 
Schaaren vorkam, am nächſten liegt, iſt jetzt nur noch 
eine einzige Haut von einem Fohlen vorhanden. Wenn 
man noch ein in Philadelphia befindliches Skelett hin⸗ 
zunimmt, das auch nicht mit Sicherheit einem OQuagga 
zugeſchrieben werden kann, ſo hat manellles aufgezählt, was 
vonUeberbleibſeln dieſes intereſſanten und ſchönen Thieres 
noch bekannt iſt — ein vollgiltiger Beweis für die 
Gründlichkeit, mit der die Menſchen die Ausrottung 
eines unſchuldigen und in keiner Beziehung ſchädlichen 
Thieres betreiben, ſelbſt ohne Rückſicht darauf, daß 
kaum für die wiſſenſchaftliche Uuterſuchung ein Hin- 
reichendes Material übrig bleibt. In dem Londoner 
Zoologiſchen Garten ſtarb das letzte Exemplar des 
Quagga im Jahre 1888; felne Haut und das Skelett 
wurden zwar aufbewahrt, aber damals no in miß⸗ 
achtet, daß das Britiſche Muſeum es erſt im Jahre 1864 
für nöthig erachtete, dieſe Reliquien an ſich zu bringen, 
A gest zu den größten Seltenheiten gerechnet werden 
MUJ EN. 

Mit bem Walten der Cenſur hatte ſich ein 
ſchleſiſcher Gerichtshof in Sagan zu beſchäftigen. Der 
olizeiinſpettor in Sagan hatte von dem Programm 
eines Konzertes, das am 1. Weihnachtstage von der 
Kapelle des in Sagan garniſonirenden Feldartillerie⸗ 
Regiments Nr. 5 gegeben werden ſollte, die Ouverture 
gu Suppes Operette „Leichte Kavallerie“ geſtrichen, 
weil dieſes Tonſtück einer ernſten Sonntagsheiligung 
nicht entſpräche. Nun ſollte die Ouverture zu Beethovens 
„Egmont“ ae werden, aber als es ſich heraus⸗ 


ſtellte, daß dieſes nicht möglich ſei, wurde 
die Ouverture zu Roſſinis Oper „Diebiſche 
Elſter“ auf das Programm geſetzt, und die 


Danziger Neneſie Teacheichten. 


und rückwärts, ſind von 
den Arbeiten. 


Salon⸗Augſlaltung. 


Auf Wunſch bequeme Theilzahlungen. 
in der modernen Maſchinenſtickerei (Nadelmalerei) kostenfrei. 


paratar-Verkstalf, 


Wäſcherollen. 


ren-Aus verkauf 
Altſtädt. Graben 100 


75. März. 


pfindlich. Berlins Entwickelung hüngt hauptſächlich ab von 
der Induſir te; die können Sie nicht hemmen. Berlin 
iaugt auch nicht das Hinterland aus, wie man vielfach fapt. 
Für die Landwirthſchaft iſt der Abſatz nach Berlin von der 
größten Wichtigkeit. Die Loslöſung Berlins vom Provinztal⸗ 
verbande tfi eine Forderung der Gerechtigkeit. 

Miniſter Frhr. v. Rheinbaben. Es handelt ſich Hier um 
keine Partei ſondern um eine Verwaltungsſache, die aufs 
gebaut ift auf den Grundlagen, die von den geſetzgebenden 
Körperſchaften gegeben find, Abg. Richter liberfieht, daß den 
Gemeinden vollſtändig disparate Aufgaben geſtellt find, jo 
daß eine ſchablonenhafte Vereinigung mehr ſchaden als nützen 
würde. Der Minlſter wendet ſich eingehend gegen Richters 
Vorwurf der Beſchränkung der Selbſtperwaltung Berlins, 
der nach keiner Richtung begründet ſet. Von den Vororten 
ſind nur wenige ſoweit entwickelt, daß ihre Eingemeindung 
zu empfehlen wäre. 

Die Vorlage geht an eine beſondere 14er Kommiſſion, 

Nüchſte Sitzung Dienstag 12 Uhr: Kleine Bore 
lagen, Petitionen. 

Schluß 3 Uhr. 


. ¼ K —̃ͤͤ%ꝝ 
Kandel und Induſtrie. 


Königsberg i. Pr., 23. Märg. Bei der „Oſtpreußiſchen 
Südbahn“ betrugen im Jahre 1900 in runden Summen: die 
Betriebseinnahmen 5 930 000 Mt., die Betriebsausgaben 
3240000 Mk. Rücklagen zu den Fonds, Verzinſung und 
et der Obligationen 1530 000 Mk. Gegen das Vorjahr 
find die Betriebseinnahmen um 618 000 Mk., und die 
Betriebsausgaben um 606 000 Mk. geſtiegen. Von den 
Mehrausgaben entfallen auf Kohlen 236000 Mk., auf Löhne 
70000 Mk., auf Wagenmiethen 52 000 ME, auf Unterhaltung 
der Gebäude und des Oberbaus 46 000 Mk., auf Unterhaltung 
der Betriebsmittel 34000 Mk, auf Gehälter 26 000 Mk. und 
auf Uebernahme der Wittwenkaſſen⸗Beiträge 26000 Mk. Die 
Generalverſammlung ift auf den 20. April feſtgeſetzt. 

Bremen. 23. März. Raffinirtes Petroleum. 
(Offizielle Notirung der Bremer Petroleumbörſe.) Rolo 7,20 Br. 
Baumwolle: Ruhig. Upland middl. loco 44 Pig 
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Hort 90 Pfg. Probonummer grati 
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neueſter Konſtruktion nur eigenes Fabrikat empfiehlt in großer 


(8065 Auswahl bei 10⸗jähriger Garantie 


Dauntgeſchäft: 


LER 


fahren meine 


Eiswa 


€ 
(5629 ‘ 
2 
© 
D 
B 
D 


Paar 


Matten 


FRY 


Cognac, per 
(5538 


Vertreter : 


——— 


hatte nichts dagegen einzuwenden. Ueber 
dieſen Vorgang hatte der „Niederſchl. Anz.“ einen 
Artikel veröffentlicht, durch den ſich der Polizeiinſpektor 
beleidigt erachtete. Bei ſeiner Vernehmung erklärte 
der Polizeiinſpektor, daß er ſich gern mit einer Bez 
richtigung zufrieden gegeben hätte. Der Bürgermeiſter 
Simon jedoch habe verlangt, daß er einen Strafantrag 
fete. Sodann bekundete der Polizeiinſpektor, daß er 
kein Muſiker ſei, und wenn er zu entſcheiden habe, ob 
ein Muſikſtück ernſt ſei oder nicht, ſo ſehe er es ſich 
darauf an, ob es fiH als Oper oder Operette ausgebe. 
Das Urtheil des Gerichts lautete auf eine Geldſtrafe 
von 10 Mk., weil der Fall nach dem Erkenntniß äußerſt 
milde lag. u 

Ein Schabenerjag-Anfpruch. Aus Frankfurt a. M. 
wird gemeldet: In einem hieſigen Hotel holte ein 
Paſſagier, ein Türke, beim Portier die Auskunft über 
die Zeit ein, zu welcher der Expreßzug am anderen 
Morgen nach Wien abgehe. Der Beſcheid der ihm 
ertheilt wurde, war unrichtig, da der Portier den alten 
Fahrplan zu Rathe zog. Die Folge war, daß der 
Türke den Zug verſäumte. Für den entſtandenen 
Verluſt machte er nun das Hotel verantwortlich und 
klagte auf 200 Mark Schadenerſatz. Das Gericht wies 
jedoch die Klage, weil ein Verſchulden des Hotelportiers 
nicht vorlige. Eine derartige Auskunftsertheilung er⸗ 
folge ſtets ohne jede Verantwortung; es ſei Sache des 
Reiſenden, ſich ſelbſt genau zu informiren, 

Ein Roman aus dem Leben. Ueber eine Familien⸗ 
geſchichte, die wie eine franzöſiſche Poſſe anfängt, um 
wie eine Tragödie zu enden, berichtet das „Sydney 
Bulletin“: Handelnde Perſonen ſind: eine von ihrem 
Mann getrennt lebende Frau, die ſich und fünf Kinder 
nur ag ki fortbringt; ein Zimmerherr, ein 
Kellner, ſcheinbar ohne Beſchäftigung, der aber in 
Wirklichkeit von dem Mann ſeiner Wirthin als eine 
Art Privatdetektiv bezahlt wird, um — Material 
für eine Eheſcheidung zu Gejdjafjen Der würdige 
Gatte ſelbſt erſcheink nicht auf der Scene. Der 
Privatdetektin, anſtatt Fa ken g ſeinen Auftrag 
auszuführen, verliebt ſich in ſeine Wirthin, findet aber 
kein Gehör; außerdem erfaßt ihn wahre Zuneigung zu 
den Kindern, namentlich zu dem jüngſten, einem 
weijährigen Baby. Er theilt alles was er an Sünden⸗ 
ohn bekommt, mit den Armen, verpfändet ſeine Schuhe, 
um ihnen Brot zu verſchaſſen, und als ihn der über 
die läſtige Treue ſeiner Frau entrüſtete Ghegornnó! 
feiner delikaten Stellung enthebt und dadurch brotlos 
macht, tödtet der Unglückſelige ſeinen Liebling, das 
Baby, um es, wie er vor Gericht erklärt, vor der 
drohenden äußerſter Noth zu bewahren 

Dieſer berteufelte de Wet. Einen guten Straßen 
händlerwitz erzählen Londoner Blätter: Am „Strand“ 
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Eroohelnen wäohentiloh und In 1ataglgon Horton, 
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Vom 1. April d. Is. ab 
gen. 


Anmeldungen auf Eis⸗Lieferüng erbeten 


buden Nr. 30—31. 
Telephon 1025. 


Danziger Eiswerke und Holz- und 
Kohlen-Handlung. 


H Joh. Harms. 
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Wanderer. 


erhielt auf der Weltausstellung in Paris 1900 von | 
sämmtlichen ausgestellten deutschen Fahrrädern 


allein den Grand Prix. 


Herm. Kling, Langenmarkt 20. 


mr: 11) 
Hamburg. 23 März Petroleum ruhig, Standard 
white logo 7,10 

Paris, 23 Mórz. Getreide Markt, Welz en 
matt, per März 18,55, per April 18.60, per Maot 
Juni 19,05, per Mai⸗Auguſt 19,30 Roggen matt, per 
März 14,40, ver Maf⸗Augußt 14,50, mehl ruhig, ver 
Mörz 23,65, ver April 23,65, per Mal⸗Juni 24,25, ver Mate 
Auguft 2460. Röbötl ruhig, ver März 65½, per 
April 66%, per Mal⸗Auguſt 68'/, per Geptbr.-Dechr, 66 ½. 
Spyirtiu@ ruhig, per März 28, per April 28 ½, ver 
en 29, ver September⸗December 30, — Wetter: 
Schön. 

aria. 23 Mörz. Rohzucker ruhig, 88% neue 
Konditionen 23%, è 24. Weißer Zucker matt, Nr. 3, 
per 100 Kilogramm, ver März 27%8, per April 27½, per 
Mai⸗Auguſt 27¼8, per Oktober⸗Jauuar 26½, 

Antwerpen, 23 März. Petroleum MRaffintetea Tuve 
weiß loco 18%, bez. und Br., do. per März 18 Br., do. 
ver April 19 Br., do, ver Junt 191, Br. Ruhlg. — 
Schmalz ver März 101,50. 

Weft, 23. März. Getreide markt. Weizen Toro 
unverändert, per April 7,74 Gd., 7,75 Br., per Oktober 7,75 Gd., 
7,76 Br. doggen ver April 7,76 Gd, 7,77 Br., per 
Oktober 6,81 Gd., 6,82 Br. Hafer per Avril 646 Gd. 
6,47 Br. Mais per Mal 1901 5,30 Gd. 5,31 Br., ver Juli 
— Gd, — Br. Kohlraps per Auguſt — Gd, — Br. 


Wetter: Trübe. + 
Havre. 23. März. Kaffee in New - Hort ſchloß 
Santos 28 000 Sack Recettes 


& 
unverändert. Rio 6000 Sack, 
für geſtern. 4 

dane, 23. Mürz Kaffee good average Santos per 
März 38.50, per Mal 88,75, per Septbr. 39 50. Ruhig. 

Newport, 23 März. Weizen eröffnete ſtetig in Folge 
günſtiger europälſcher Marktberichte; ſtieg im weiteren Ver⸗ 
laufe auf Exportkäufe, weitere Berichte über ungünſtigere 
Ernteausſichten und Deckungen der Baiſſiers, ſowie auf 
niedrigeren Stand der Konſols und erwartete Abnahme der 
ſichtbaren Vorräthe. Schluß feft. — Mais Anfangs ſtetig, 
ſteigerte ſich im Verlaufe auf Deckungen und unbedeutende 
Ankünfte in den weſtlichen Centren, Schluß feſt. 


Prola vierteljährlich s Mark. 
München, Sohabertotraoce 6. 
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Tulterrunkelrüben⸗ 
Samen, 


(3246 | gelbe und rothe Eckerndörſer. 
weſtpreußiſche Dominialmanre, 
letzter Ernte von bewährten 
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mit Aufſchrift (3390 
fertigt in einigen Tagen 
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6 Ernst Schwarzer, 

Porzellan⸗Malerei, 
Danzig, Kürſchnergaſſe 2. 
Annahme auch Zoppot: Nordstr. 3 
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in London wandert ein junger Burſche auf und ab 
und bietet den Vorübergehenden einen verſchloſſenen 
Umſchlag zum Kauf an, der auf der Vorderſeite die 
Inſchrift trägt: „Bildniß des Boerenführers de Wet. 
10 Pfennige.“ Ein Herr kauft einen ſolchen Umſchlag, 
öffnet ihn und findet... nichts. Wüthend ſtürzt er 
auf den Straßenhändler zu und ſchreit: „Wo iſt denn 
hier de Wet?“ — „Wie? Sie haben ihn nicht ge. 
funden?“ fragt der junge Mann verwundert, — „Nein!“ 
— „Na, jehen Gie”, jagt der Burſche und lächelt ver⸗ 
ſchmitzt, „dieſer verteufelte de Wet verſchwindet ſelbſt 
aus einem verſchloſſenen Umſchlag!“ Unter dem Ge- 
lächter der „Gallerie“ verſchwindet jetzt der herein⸗ 
gefallene Käufer ſelbſt möglichſt raſch. 


. a ie a 
Familientiſch. 


Anagramm. 
Du ſiehſt es blühen, glühen. 
Und ſtehſt es auch erbleichen. 
Stellſt anders du zwei Zeichen 
Dann läßt ſich's ſchleben und ziehen. 
(Auflöſung folgt in Nr. 78.) 


Auflöſung der Skataufgabe aus Nr. 69: 
Kartenvertheilung: 
V. aA; b10, K, D, 9, 8, 7; dD, 9, 8. 
M. a, b, c. dB, aK, D, 9, 8; ba; 0A 
H. al0, 7; c10, K, P, 9, 8, 7; dA, K. 
Skat: dio, 7. 
Spiel: 


1. B. bio, bA, a10 (—31.) 2. H. 010, aA, cA. (—82.) 
V mußte verſuchen, feinen Mann an den Stich zu bringen, 
da er fonft fein aA nicht retten konnte; daß B 010 nachzog 
war korrekt, denn wenn V das blanke cA hätte, würde er 
es angezogen haben. 


Denk ſprüche⸗ 


Stets liegt, wo das Banner der Wahrheit malt, 
Der Aberglaube im Hinterhalt. A. v. Platen 


*. 
Und was ein Weib in Liebe thut, 
mile ihre Sorge nimmer ruht, 
Wie ſie in Treue alle pflegt, 
Die ihr der Herr ans Herz Arche — 
Der Mann voll Kraft und Streben könnte's nicht! 
Die Liebe iſt ein ſtrahlend Gnadenlicht, 
Umleuchtend und erwärmend, was ihr naht = 
Die Liebe tft des Welbes größte That, 


EJ 
Magſt du zu dem Alten halten 
Oder Altes neu geſtalten, 
Meins nur treu und laß Gott walten! 8 
J. v. Gthendotfh | 


1 u. Hopf, Danzig, Maß kauſchegaſſe 10. 


Dattzıget Neueſte Nachrichten. vd. März 


Kohlenmarkt 32 (an Zeughaus) 


Kaifee-Verlese- u. Röst- Anstalt im Arossbeirieb 


Import- und Versand-Geschäft 
Kaffee, Thee, Kakao, Vanille, Chokolade. 


010880 rm esie und, „tete 187 50 abit infam NEW 


Tapeten i 


billige Preise O. Steudel. i Zum ganz beſonders vortheilhaften Einkauf empfehle ich einen großen Poſten 
Frankolieferung bei Beſtellungen von 5 & an. 5 Danzig, Fleischergasse No. 72, 7 R 
— Muſterkarten an Jedermann franko zur Anſicht. — > empfiehlt ihre beſtbekannten s ahrik- eſte 
rei eee Holz 1 in den verſchiedenſten 
H. Hopf, nig, (5570 | Syſtemen der Neuzeit. 


BB:; ͤV wen jn um tj || Glfa er Vaumwollenwaaren 


OSOWO 


— Hemdentuchen, Dowlas, Linons, Renforcés, Shirtings 
für Leibwäſche und Damaste für Bettwäſche. 


eee et Croisés, Wiener Cords, Matelassés, gerauhte 
f und ada Uni Piques zu Negligés. 
* van der Sees Universaltuche Linons' | 
dimi LE Ani i M i Aab 6 (ir nieli, p find aus der edelſten Baumwolle taßrigfet 2 7 1 ſich ſowohl w der Wijche, wie 
Bestes und billigstes Danzig, * Stücke von 20 Meter 1 55 ee 


R 80 em Breite 7,50, 8— 9,—, II — Ar 

r Meier 40, 45, 50, 60 RT 

A 130 em Breite 12,—, 14.—, 15,—, 17.— , 
Meter 60, 75, 80, 90 A. 


| Alexander wan der See Nachf.,| 
Danzig, Halzmarkt No. 18. 


Futtermittel! 3 


ca. 40 Prozent Zucker per Zentner 


Hervorragendes Sanitäts-, Mast- 
und Milch-Futter, 


verhütet Kolik, Kropf und andere Krankheiten, 
h (TEEN ERKE 


miy- In Folge der herrschenden Futternoth 
läuft das Patentfutter nach dem bahnseitig bis auf Weiteres 
eingeräumten Nothstandstarif. (5566 


Boldt & Schwartz, 


Danzig, Komtoir: Neugarten 26. 


ah b 


| Heilige Geiſtgaſſe 24a, 
Dr Kneipe’s Ecke Ziegengaſſe. , 


Arnifa-granzbranntwein, 


WY bedeutend besser in der Wirkung als ER 
R gewöhnlicher Franzbranntwein, A 
BO) ift das kräftigſte Mittel zur Stärkung der Nerven, 

BEN „ mę TI für Kinder und Erwachſene, 1 
als Präſervativ gegen Rheumatismus, zur Be- 
ſörderung des Haarwuchſes und zur Verhinderung 

der Schnppenbildung, à Gl 1.4 Vor Nachahmung 
wird gewarnt. Nur echt mit Schutzmarke, Wi 
Piomben und dem Namenszug Dr. Kneipe. 
a gu haben nur in der (4027 FR 


e. Droguerie von G. Kuntze, Paradiesgaſſe 5, u. > > 
Ed. Kuntze, Milchkaunengaſſe 8. 


Holle ändische Zwiehen _ 


ſriſch pi oſſerirt bei Abnahme von eee 
200 Zeutnern (54 


a Mb. 2,95 per ir., franko Dampfer Stettin. 
Friedrich Carl Pol, Jul. 


Zur Frühjahrs-Saison 


empfiehlt ſich die 


Chemiſche Reinigungsanſtalt, 
Skiden⸗ und Feder⸗ Fürberei 


J. H. Wagner, 
Filiale Danzig, Brodbünkengaſſe r. 48, 


Herren- u. Damenkleider, beetle, hardinen ele, 


Herſtellung in 4-8 Tagen. 4215 
mit Stahlpanzertreſor, 
Gelischranke " feuerſicher 


tantel us einem Stück!] 
à 100, 1 65, 175, 230 4 netto Staffa. (2047 | 9 


Linoleum. Wachstuche. 
Große Auswahl. Billige Preiſe. 


r- Besanghücher 


Torfmull U. AR einfach und fein gebunden 
Torfſtren un guter Auswahl 
E. Vereinsbuchhandlung, 


Hundegaſſe 13. (5411 


i Heipelbeer- | 
Wein | 


empfiehlt (65419 


A. Fast. 


=: 663 5 
88 85 
AE. 29% 1032 


Langgaſſe 57/58. 


nn A nn 00 


monta Danziger Renee Nachrichten. 25) Marz. n 


$ 


große Schürzen⸗Tage 


am Dienstag, und Mittwoch, 
| den 26. März den 27. März 
zu ganz fabelhaft billigen Extrapreisen. 
GS" Beachten Sie genau die Preise und die Qualitäten. wo 
Hausschürzen, Sag und "Zeige, ki D.. Hausschürzen, prima Stof gatan 85.. 


elegant garn 1 er tirt wajğeğt e e e soso 


W 


Berliner Pferdelotterie 
Ziehung in Berlin im Kaiserhof am 10. Mai 1901. 
3333 Gewinne Wert Mark 


100000 


Hauptgewinn: Mk. 10000, 8000 etc. 


Loose 4 1 Mk. 11 Loose — 10 Mk. 


Porto und Liste 20 Pfg, versendet gegen Briefmarken oder ee 
Nachnahme (5535 


Cari Heintze, Berlin W., 


Unter den Linden 3. 


[| m 
Ausgezeichnet ist der 
Kaffee, wenn er unter Zusatz echten Feigenkaffee's von 
Andre Hofer, Freilassing, Bayern, bereitet wird; er hat 
schöne Farbe, vortrefflichen Geschmack, kräftiges Aroma 
und die aufregenden Eigenschaften des Bohnenkaffees, sind | 


8 ildert ; h t tlich Zucker. Achten q prima Cöper, mit sz extra weit, mit 
a s. ej SAI en e Sio. et den echten Hausschürzen, Latz und Träger, in 98 Hausschürzen, breitem Volant und 130 
i allen Farben, farbig bepas pelt Pig Taſche, prima waſchechter Stoff- s 2. .2..% Mt. 
RO sz imitirt Leinen, mit extra ross 
A Hausschürzen, gy" tz, mit go Hausschürzen, at matos g>0 
6 mit dieser y extra weit, elegant garnirt s s a e a 8 Mk. Taſche, ſehr elegant . o s o o 0 a a o s a Mk. 
2 CEJ la. Rips, mit = a weiss Rips, mit 
) Schutamarte U| Hausschürzen, !, rs, mi [45 Zierschiirzen, Ya. Wet unt 59 
ZBB Träger, in all. Farb, mit ſchöner weißer Garnirung Mk. (GUWEUE WASZ MA TE ZE A Pig 
7 u. xira weit, mit g e sz 
Hausschürzen, 1. j>0 Zierschürzen mit Volant und 4 2 2 
breitem Volant, ſchottiſch garnizt- e aa » Mk. ; farbiger Garnitur e a ecs è pos 4 4 el. Pfg. 


| kauft man im Erſten Oſtdeutſchen 15 


Tapeten, Verſandhaus von 
Gustav Schleising, Bromberg 
Tapeten in derſelben 
Qualität um die Hälfte billiger als 


von anderen Geſchäften ein? 
die Firma dem Tapeten⸗Ringe nicht angehört, 
der bei Tauſend Mark Strafe feinen Mit⸗ 
gliedern vorſchreibt, wenigſtens mit 100 % 
Aufſchlag zu verkaufen. 


> a die Firma infolge ihres Millionen⸗Rollen⸗ 
Umſatzes und ihres Verſands nach aller 
p Herren Länder mit ganz geringem Nutzen 


Ferner ganz neu eingetroffen, ohne Concurrem: 


Zierschürze „Mimosa“ u uen guten, eye Nein... . 0 . 
Hausschürze „Anna“ mit Leinen, ſehr weit, prima Stoff j. S8 Pig. Ę 
Kinder-Hängeschürzen in drei Größen, garantirt weiheit, fo lange Ao 30 żę | 

Die Preiſe haben nur am Dienstag und Mittwoch Gültigkeit. 


Nen aufgenommen haben wir in großem Sortiment zu ſtaunend billigen Preiſen: 


arbeiten muß. 
die Firma im Beſitze eigener Walzen ift 
und Zeichner beſchäftigt. 
die Firma infolge beſonders großer Ab 
ſchlüſſe mit den erſten Fabriken ſchon an 
und für fiğ um 25 % billiger einkauft, als 
z andere Tapeten⸗Geſchäfte. 
Für hervorragend ſchön gelungene Deſſins 1900 2 gold. Medaillen. 
— Gegründet 1868. — 
ae ene Schleising, Bromber 
o, doch iſt Angabe der ge 


wünschten 


F ²˙ERKeizende Kinder Kleidchen. | Ekeise=<ostiamues. 
— RER wów Knaben-Anziig'e. Strassen-Costumes. 
| | | | | | | Kinder- u. Mädchen-Jaquetts. | Costüm.Möcke. 
it U ef IIe If Neuheit: Kinder-Cipes. Blousen- Hemden. | 
babe jämmtliche von der Herbſt⸗Saiſon übrig gebliebene Spezial-Abtheilung für Baby-Artikel. Damen- Blousen⸗ 


Damen- Konfektion 


vom einfachſten bis zum eleganteſten Genre, welche von der 
BA iegigen Mode wenig abweichend ift, in Jaquets, Kragen 
in Sammet, Seide, Spitzen, Kammgarn u. Tuch, Staub⸗ 
mänteln, Coſtümen, Regenmänteln, kol. Kragen zu ganz 
bedeutend herabgeſetzten feften billigen Preiſen 


zum gänzlichen Ausverkauf geſtellt. 


1 Posten Costüne .. . von 60-65 Mk, 
21 Posten Sommer- Jaguels .. . ron 150-1 Mk 
Toten Staubmäntel .. . . von 300-6 Mk 
1 Posten Uni u. Schottische Kragen von 3.004 Mk, 


i A. Fürstenberg Ww., 


| tw. |Backfischkleider. prm 
Sächsisches Engros-L 


30 Langgasse 30. 


ZW wäſcht, färbt und 
Śziumtulóna Hüte moderuiſirt billig 


p: 


85 i und qut. 
A Sanggaffe Nr. 19. : | Weine, Liqueure, on M 
— Peter COl en und Essi 1 — 
— | A reichtiger Dank! E 4 LASS * ſowie y | August Hoiimann, 
I! U ) e 6 Sächſiſche Strumpfwaaren- Manufaktur, verschiedene sorten Heilige Geiſtgaſſe 26. 
| Pingle JI nezośjen Geiben entjegiig 17 al ina Danzig, Langgaſſe 13. Kuchen. Bau Zeichnungen 
n a ) plagt. Mtembeengung, Angſt⸗ g i 10 ; | L. Hirschfeld ti i 
ühle,furchtbares Herzklopfen, „Hi NE Berechnungen 
eee be ee Großer Ausverkauf erh au 1905 a” 
? were un echen im ganzen 5 e. - a . 
+; 2 z a p 1 : 
Ą Potoki Danzig D GA ee A | wegen Geſchäftsaufgabe. % Millionen Mark Fener⸗ und Werthtaren, 
P iai i Um den Heft meines Lagers in wia en einem, Roos zu. ge Day Revisions-Dereclmungen, 
3 Schlafloſigkeit, ſodaß fie ihrer = Głó fertigt ſchnell und korrekt 
4 Weiß Bier dane chan huge tam mehr < Minder-Konmfelktiion beträgt mehr wie ber ul R. Herrmann, 
N Grätzer⸗Bier vorſtehen konnte. bis zum Oſterfeſte vollſtändig zu räumen, habe ich die Preiſe dafür nochmals daher kein Riſiko. Keine Klaſſen⸗Zimmermeiſter u. gerichtlich ver⸗ 
D Imalz⸗Bier © bedeutend ermäßigt. 4545 lotterie, keine Serien⸗ oder] eidigter Bauſachverſtändiger, 
€ mA Bier ſagungen welche Herrng. Pfister © a IE amelia PiE 2570 Sandgrube 2. (86636 
iger: : 3 . ein eder über | amiee a en 
€ j irca buche , ee ł d Das Ladenlokal muß Sonnabend vor Oſtern geräumt werden. enoe i 60 pi pe 5 y Möbeltransport-und 
, , Ha Te roſpett. R 
40 Jopen⸗Bier 6148 wandte mich ſofort brieflich an © Ein großer, gut erhaltener eiserner Ofen iſt billig zu verkaufen. o Tp. Seidenfaden, Fuhrgeſchäft 
9 enannten Herrn u wurde dur z 
in Gebinden u. Flaſchen. Mühlhauſen i. Thür. 153. Baumgartſchegaſſe 18 
g — te A= | empfiehlt feine Verſchlußwagen, 
© 


LoARAAAAAARAANN 


De] 7 Möbelwagen ſowie Tafelwagen 
Zahuſchmerz are 
30 Mark. 


eee n ,,, 


Gummiwaaren 
jeder Art. Prima. Halt⸗ 


barkeit garantirt. Große ür 2 9196) L. Selke. 
Huftarte Pretsliſte und Für 30 A wird ein feiner Gi (6926 Orthoform Zahnwatte, . 
Broſchüre verſchloſſ gratis |. Anzug 4 & ck 22 geſetzl. geid. (ca. 50 Ortbof. Möbel-Umzü e 

und franko. (17408 nach Maaß in vorzüglicher e 9 Tam: zuge enth.) Auf jeder Blechdoſe w ausgeführt Aliſt. Graben 38, 
— Billigſte Preiſe. = Ausführung und tadelloſem | 


ji j ; 0 m 
e, \ Wiara größcund kleine,] werden ſtets verliehen í Ch it. Berlin 
Sitz geliefert mzü e große und kleine, . Firma Chem. Inſtit. Ber 
i d per Möbel- und Königgrägerftr. 82, ftehen 
Portechaiſengaſſe 1. a werden bill. sze Breitgaſſe 36. Aut in Apotheken in Danzig 
1 führt. J. Setośf, Gr. Gofie 15." mm Fr. Hendewerk'g Apotheke. 


(Preis 50 Pig.) muß die 


G. Band, gerlin S W. 72. 
AJ. Bellealllance Strasse 73. 


[Statienijge Hühner 


Spedition, u. Klucken find zu verkaufen 


Milchkannengaſſe 22. Scharfenort Nr. 21 


Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 


— — 


| — 
JIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 


AII rights reserved. Unauthorized copying, reproduction, lending, public performance 
and broadcasting of the whole or fragments prohibited. 


